
ittags, mit A. hErſcheint täglich ch

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Mitglied des Vereins Deutſcher Jeitung
Kreis Mitteldeutſchland

der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,30 Wochenbezugspreis 55 M frei Haus, fällig
bei Abholung Abholerkarte halbmonatlich I. A. Poſtbezug 2
monatlich und 50 r Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld. Ginzelnummer
10 Sonnabends 20 M. Jm Falle von höherer Gewalt (Streik, Auf
rxuhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

(Eingetragener Vereln)
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Mittelventſche
Neneſte Nachrichten
mit den Beiblättern: „Illuſtrierke Beilage“, dem „Unterhaältungsblatt“, „Die Heimal“,
„Sagt und Ernte“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund
heitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchaft „Funk und Film“, „Wandern und KReiſen“, „Auko und

Kraftirad“, „Fürs junge Volk.

Hauptgeſchäfisſtelle Merſeburg Kl. Ritterſtraße 3.
Feenruf: Sammeluummer 2323. Poſtſcheckkonko: Leipzig 390 70.

Fernruf;: Amt Merſeburg 3088. Poſtſcheckkonko: Leipzig 299 360.

Anzeigenpreiſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 10 i
Reklameteil 40 Familien und Kleine Anzeigen beſonderen
Tarif; für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 Aufſchlag. Porto
auslagen extra. Rabatt nach Vereinbarung. Schluß der

Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags

Zweigſtelle Leuna: Jnduſtrietor 1.

Sonnabend, den 5. Dezember 1931

Um DBDeutfschſands Zukunft

Fort mit den
Eine Kundgebung der deutschen Sp

Angestellte und Beamte
in einer Front

Arbefter,
Gegen den Brucderkampf Im Innern

Die Spitzengewerkſchaften der Arbeiker, Angeſtellten und Beamken erlaſſen folgende Kundgebung
In wenigen Tagen tritt in Baſel der Sonderausſchußß zur Begutachtung der wirtſchaftlichen Lage Deutſch

lands zuſammen. Seine Pflicht iſt, die Folgerungen aus der Erkennknis zu ziehen, daß die Deutſchland auf
erlegten Reparationsverpflichtungen eine der weſentlichſten Urſachen für die Welkwirtſchaftsſtsrung der Nach
kriegszeit geworden ſind. Sie haben die Erſchütterungen des inkernationglen Kreditſyſtems herbeigeführt. Die
Wiederherſtellung des Verkrauens und der Wiederaufbau des internationalen Krediks iſt die zenkrale wirk
ſchaftliche und politiſche Aufgabe. Die Reparationsleiſtungen haben das Maß der durch den Krieg verurſachten

Schäden längſt überſchritten.
Damit iſt ihnen jede moraliſche und wirtſchaftliche Berechtigung entzogen.
Sie ſind heute nur noch ein Hemmnis der wiriſchafilichen Entwicklung der Welt. Jhre
Beſeitigung iſt ein Gebot wirtſchaftlicher Einſicht

Zur Wiederherſtellung des inkernakionglen Ver
trauens iſt aber guch die Berückſichtigung der inneren
Lage Deutſchlands nokwendig. Die große Nok des
Volkes, die Maſſfenarbeitsloſigkeit und die Verarmung
der Mittelſchicht bereitet in Deutſchland den Boden
vor für die Verzweiflungsſtimmung, die dem heim
lichen Bürgerkrieg käglich neue Nahrung zuführt.

Es ſind zumeiſt die ärmſten Söhne des Volkes, die
in dieſem ſinnloſen Kampfe fallen, Jugend, die be
rufliche Kameradſchaft zuſammenführen könnte die durch
das gemeinfäme Elend der Arbeitsloſigkeit Berſtändnis

Kontliktsstimmung in Bern?Brüning und clfe on

füreinander haben ſollten. Die Gewerkſchaftken der Ar
beiter, Angeſtellten und Begmken verurkeilen dieſen
Bruderkampf und fordern die Regierung auf, die

de e n S e v ennerpoliki useing ſetzungen au
ſchließlich mit geiſtigen Waffen geführt werden. Wir
wenden uns an älle, die in dieſer Zeit gewiſſenloſer Dema
gogie verankwortkungsbewußt ſind, Mut und Beſonnen
heit bewahrt haben und wir fordern von ihnen, mit
üns die Front zu u für Rerht nd Freiheit

a 2 egegen Terrot und Gewalt.

Die SPD. Führer beſm Kanzſer
Enkgegen der um die Mittagsſtunde des geſtrigen Tages verbreiteten Meſdung, wonach ein Empfang der

jozialdemokratiſchen Führer beim Reichskanzler auch am Freitag nicht vorgeſehen ſei, hat Reichskanzler
Brüning doch in den Abendſtunden die Führer der SPD. empfangen. Der Reichskanzler hat ſich über die
bevorſtehende Nokverordnung außerordentlich vorſichtig geäußert und erklärt, daß die Notverordnung in ihren
Einzelheiten noch nicht feſtſtehe. Dieſe ausweichende Auskunft hak im Lager der Sozialdemokraten ſehr ver
ſtimmt, ſo daß man in ihren Kreiſen die Sikuglion
ber die 128 Stunden währende Unterredung wurde

von ſozialdemokratiſcher Seite folgender offizieller
Bericht ausgegeben-

Die Abgeordneten Breitſcheid, Graßmann, Hertz und
Hilferding erſchienen am Freitagnachmittag nochmals
beim Reichskanzler Dr. Brüning, um ſich nach dem
Stand der Arbeiten an der neuen Notverordnung zu
erkundigen und dem Reichskanzler mitzuteilen, wie
es innerhalb der ſozialdemokratiſchen Fraktion außer
ordentlich verſtimmend wirke, daß der Reichsregierung
im Kampf gegen den faſchiſtiſchen Terror die nötige
Entſchloſſenheit fehle. Sie machten darauf aufmerkſam,
daß gegenüber der Abſicht der Reichsregierung auf
gleichgeitige Preis und Lohnſenkung in weiteſten Volks
kreiſen großes Mißtrauen beſteht. Der Verſuch, die
Löhne weiter zu ſenken und die Lohnſenkung durch
Eingriffe in das Tarifrecht in kürzeſter Friſt zu ermög
lichen, ſowie der Abbau der Sozialverſicherung werde
nach wie vor auf entſchiedenſten Widerſtand der
Sozialdemokratie und der Gewerkſchaften ſtoßen.
Der Reichskanzler legte die Abſichten dar,
von denen ſich die Reichsregierung bei der neuen Not
verordnung leiten laſſen, verſicherte aber, daß über
ihre Geſtaltung in den Einzelheiten noch nichts End
gültiges feſtſteht.

Dieſe Ausſprache der ſozialdemokratiſchen
Führer mit dem Kanzler iſt alſo zunächſt noch ohne
prakkiſches Ergebnis geblieben.

Jmmerhin darf man wohl annehmen, daß die Regie
rung eine Gleichzeitigkeit der Lohn- und
Preisſenkung zu einem gewiſſen Zeitpunkt in
Ausſicht genommen hat, wobei ſie Wert auf die Feſt

ſtellung zu legen ſcheint, daß der Reallohn erhalten
bleiben ſolle. Die Sozialdemokratie hegt ſtarke
Zweifel, ob dieſes Ziel erreicht werden kann. Sie
glaubt auch nicht, daß die Verwirklichung einer Preis
ſenkung allein gewährleiſtet wird durch einen direkten
Eingriff hei Kohle und Eiſen, den Düngemitteln und
den Bauſtoffen. Die Regierung hat offenbar die Ab
ſicht, Maßnahmen dieſer Art zu ergreifen. Dieſe
Preisſenkung ſoll allerdings nicht ſchematiſch
durchgeführt werden.

Die Regierung glaubt offenbar, auch bei den
Tarifgehältern und den Tariflöhnen einen
direkten Eingriff vornehmen zu ſollen. Es heißt aber
daß auch hier keine ſchematiſche Anwendung geplant
ſei, ſondern daß nur eine prozentugle Lohn und
Gehaltsſenkung in Frage komme. Von dem Gedanken
einer allgemeinen Herabſetzung auf das Niveau des
Jahres 1927 dürfte man inzwiſchen abgekommen ſein,
weil ſich dabei doch zu große Unterſchiede ergeben
hätten, nämlich nach den einzelnen Landeskeilen Kür-
zungen zwiſchen 4 und 30 Prozenk.

Der Eindruck bei der SPD.
Jn den Kreiſen der Sozialdemokrakiſchen Parkei

wird die Situation nach der Beſprechung mit dem

als ſehr ernſt beurteilt.

Reichskanzler Brüning als ſehr ernſt bezeichnet. Die
Erklärungen des Reichskanzlers, daß er zu den For
derungen der Sozialdemokratie n keine Stellung
nehmen könne, da der endgültige Inhalt der neuen
Nokverordnung noch nicht feſtſtehe, haben ebenſo ver
ſtimmt wie die Talſache, daß Brüning keine Juſiche
rungen machte, daß er irgendeine Jnikialive gegenüber
den Nakionalfozialiſten beabſichtige. Wahrſcheinlich
werden die Dinge folgende Enkwicklung nehmen

Vor ausſichtlich am Dienstag wird die neue
Notverordnung der Regierung veröffentlicht werden.
Am Donnerstag dürfte die ſozigldemokraliſche Reichs
tagsfraktion zuſammenkreken. Man erwartet, daß die
Kommuniſten nach Veröffenklichung der Nokverord
nung einen neuen Ankrag auf ſoforligen Zuſammen
kritt des Reichstags einbringen werden. Dann dürfte
neuerlich der Alteſtenrat einberufen werden. Die Enk
ſcheidung für die Abſtimmung im Alkeſtenrak iſt von
en Beſchlüſſen der ſozialdemokratiſchen Frakkion

abhängig

Verbilligung der Fleiſchpreiſe.
Berlin, 5. Dez. (TU.) Die Verhandlungen im

Reichsernährungsminiſterium über die Verbilligung der
Fleiſchpreiſe ſind ſo weif gediehen, daß man zum
15. Dezember mit dem Jnkrafkkreken der Verbilligung
rechnen kann. Jm Vordergrunde der Verhandlungen
mit den in Frage kommenden Fachkreiſen ſteht die
Verbilligung von Fleiſch für Erwerbsloſe und Unker
ſkützungsempfänger. Hierfür hat das Reich einen
Bekrag von 15 Mill. RM. zur Verfügung geſtellt, die
zur einen Hälfte aus den Erkrägen des Maismonopols
kommen, zur anderen Hälfte von der Oſthilfe und vom

r erre werden.
Harüber hinaus ſoll aber auch eine allgemeine

Preisſenkungsaktion für Fleiſch durchgeführt werden.
Hierbei handelt es ſich in erſter Linie um eine Ver
ringerung der Handelsſpanne zwiſchen Erzeugern und
Verkäufern in der Stadt. Dazu würde auch die
Senkung der öffentlichen Abgaben und Schlachthof
gebühren gehören

Weihnachts-Burgfriecen
vom 20. Dezember bis 3. Januar.
Eine vom Reichsinnenminiſter Groen er geplanke

Verordnung über den politiſchen Burgfrieden
während der Weihnachtstage ſoll vorſehen, daß in der
Jeit vom 20. Dezember bis einſchl. 3. Januar politiſche
Verſammlungen unter freiem Himmel, öffentliche poli
tiſche Verſammlungen in Sälen und der Anſchlag von
Plakaten und Flugblättern verboten ſind. Dieſes Ver
bot würde für das ganze Reich s gebiet gelten. Die
Länder ſind anſcheinend mit einer ſolchen Regelung
einverſtanden.

Ebenfalls in enger Zuſammenarbeit mit den
Ländern iſt das Geſetz gegen den Waffenmiß

itfzengewerkschaften
Im Rahmen der henen Mofuererdnug

Senkung cer Bahn unef Poterie
Wahrſcheinlich auch Senkung der Gas, Waſſer und Elektrizitätspreiſe.
Berlin, 5. Dez. Das Reichskabinett iſt geſtern zu

der abſchließenden Beratung über die
Notverordnung zuſammengetreten. Uber die Ab
ſichten der Reichsregierung ſind weitere Einzelheiten
durchgeſickert. Es muß danach damit gerechnet werden,

daß die Notverordnung unmittelbar in die
Tariflöhne eingreifen wird und auch eine
nene Beamtengehaltsſenkung vornimmt.
Offen iſt lediglich der Zeitpunkt, an dem dieſe neuen
Lohn und Gehaltsſenkungen eintreten ſollen. Vermut
lich wird das von Mitte Januar ab der Fall ſein.

Sehr ausführlich hat ſich das Reichskabinett mit der
Frage veſchäftigt, wie die bereits vorgenommenen Lohnſenkungen berückſichtigt werden könnten, da in einzelnen

Gewerbezweigen zweifellos bereits mit der Lohnſenkung
bis zum Exiſtenzminimum der Arbeitnehmer herunter
gegangen iſt. Man wird vorausſichtlich eine unterſte
Grenze für Lohnſenkungen beſtimmen und
hat dabei an den Termin des 16. Januar 1927
gedacht. Die Lohnreduzierungen werden im übrigen
vorausſichtlich nach Prozgenten abgeſtuft ſein.

Entſprechend der Ankündigung der Reichsregierung,
daß Lohn und Gehaltsſenkungen nur daun vor
genommen werden ſollten, wenn gleichzeitig auch
eine fühlbare Senkung der Prei Platzgreiſt, wirt de Abtbergednung wie

aheſtehenden Kreiſen
Sentung der Tarife von Poſt E

der Verſorgungsbetriebe,
Waſſer und Elektrizität, bringen. Weiter
erfolgt angeblich eine Senkung der Neuban
mieten.

Die Senkung der Reichsbahntarife wird voraus
ſichtlich ein Ausmaß von über 200 Millionen ausmachen,
während die Senkungen bei der Reich spoſt ein Aus
maß von 120 Millionen haben werden. Bei der
Senkung der Poſtgebühren ſind nach dem Vorſchlag des
Reichspoſtminiſters faſt alle Zweige der Poſtverwaltung
berückſichtigt. Insbeſondere ſollen geſenkt werden die
Tarife für Pakete, Druckſachen und Tele
phongebühren, ferner die Rundfunkgebüh
ren und die Telegrammgebühren.

Die Verbilligung der Poſttärife in dem bezeichneten
Ausmaß iſt von der Reichspoſt ſelbſt vor
geſchlagen worden, allerdings unter der Voraus-
ſetzung, däß die weiteren Kürzungen der Löhne und
Gehälter der Reichspoſt ſelbſt zufließen,
während bisher der Reichsfinanzminiſter die neuen
Kürzungen der Beamten, Angeſtellten und Arbeiter
bezüge der öffentlichen Verwaltungen zugunſten der
Reichskaſſe vornehmen wollte.

Jn die Preisgeſtaltung des freien
Warenverkehrs wird durch die Notverordnung
nicht direkt eingegriffen werden. Dieſe Aufgabe ſoll
bekanntlich einem beſonderen Reichskommiſſar mit

berauſch vorbereiket worden. Es gibt den Landesbe
hörden die Ermächligung, für beſtimmte Bezirke einen
Anmeldezwang für Waffen zu verlangen. Auf
Grund dieſer Anmeldungen werden dann polizeiliche
Prüfungen vorgenommen, ob die Einziehung der
Waffen zu erfolgen hat. Selbſtverſtändlich ſieht das
Geſehß ſchwere Strafandrohungen gegen die Anker
laſſung der Anmeldung vor. Weilerhin bringt es eine
Konzeſſionspflicht für Betriebe, die Waffen herſtellen.

Papa Brüning. „So, Kinder, nun gebt wenigſtens
während der Feiertage einmal Ruhe, Weihnachten iſt

doch das Feſt der Liebe.“

a s Lage

weitgehenden Befugniſſen übertragen werden. Weitere
Preisſenkungen in der Textil- und Lederinduſtrie ſind
kaum zu erwarten, wie überhaupt zunächſt die direkte
Einwirkung mit unmittelbarem Erfolg nur auf die
Preiſe von Poſt, Eiſenbahn, Gas, Waſſer und Elekkri
zität zu erwarten iſt.

Reſehstog wiref nicht
ehe
Der Alkeſtenrak des Reichskages beſchloß nach kurzer

Sitzung am Freikag, in der nur die Kommuniſten das
Work nahmen, dem Ankrag der Kommuniſten auf ſo
forkige Einberufung des Reichskages ab
zulehnen. Für die Einberufung des Reichskages
ſtimmten mit den Antkragſtellern die Rakionalſozialiſten,
die Deufſchnakionglen und die Deutſche Volkspartei
Alle anderen Parteien lehnken den Ankrag ab.

Hier vor engeren
Berfetntensgateerer
Berlin, 5. Dez. (T) Wie die D. A.

t Adolf Hitler am

tags rung

nete

Freitag in Berlinen
Lage auffaßt und w ch d nkt
nächſt hat Hitler verſichert, daß er ſelbſt ändlich
wie vor nur auf
wäre ja, ſo ſagte er, völlig ſinnlos, ekwas anderes zu
verſuchen und alles gufs Spiel zu ſehzen, zu einem
Zeikpunkt, wo der Enderfolg vor der Tür ſtände und
ſo ſicher ſei, wie die ihm zuhörenden Korreſpondenken
im ſelben Raum mik ihm ſäßen. Er ging dann auf
das Boxheimer Dokument über und erklärke, in ſeiner
Parkei entſcheide nur ſein Wille allein. Niemand könne
ihn verantwortlich machen für die privaten Taten ſeiner
700 000 Parkeimitglieder. Dazu komme, daß in letzter
Zeit immer mehr der Verſuch gemacht werde, Provpo
kateure in die Parkei hineinzulanzieren. Hitler ging
dann auf die Außenpolikik über und erklärte auf eine
Zwiſchenfrage über den Urſprung des Krieges, daß
weder er noch ſeine Parkei hiermit irgend ekwas zu
kun hätten. Die Zukunft, nämlich das Verhältnis
von Frankreich und Deukſchland, hänge von Frankreich
ab. Deutſchland könne ſich aber nicht auf politiſche Er
preſſungen einlaſſen. Nach dem Kriege von 1870 ſei
Frankreich niedergeſchlagen, aber doch nicht wehrlos
gemacht worden. Mit erhobener Stimme erklärte
Hikler: „Deulſchland iſt nicht Karkhago und Frankreich
iſt nicht Rom!“

Eng fangs zehn
London, 5. Dez. In der Ankerhausdebakke am

Freitag über die Ankidumpingzölle erhielt die Regie
rung eine Mehrheit von 234 gegen 37 Sfimmen.
Bemerkenswerker als dies Ergebnis iſt die außer
gewöhnlich ſcharfe Sprache, deren ſich der Handels
miniſter Runſciman gegenüber elwaigen Gegen
maßnahmen des Auslands bedienke.

Runoimans Worte beſtätigen, wie entſchloffen
England iſt, auf ſeiner Zollpolitik zu verharren und
ſich keine Zugeſtändniſſe abringen zu laſſen, wobei es
von vornherein auf das entſchiedenſte gegen
Zollver handlungen im gegenwärtigen Augen
blick iſt. Obwohl ſich England wohl oder übel bereit
erklärte, während des Wochenendes mit franzöſiſchen
und belgiſchen Unterhändlern über die Zollfrage zu
verhandeln, ſo läßt es keinen Zweifel darüber zu, daß
bei dieſen Verhandlungen außer unweſentlichen Zu
geſtändniſſen nichts herauskommen werde.

Für Deutſchland iſt die Haltung Englands
inſofern von Bedeutung, als auch Deutſchland auf
Grund des Handelsvertrags um die Einleitung von
Zollbeſprechungen erſucht hat. Alle Anzeichen deuten
darauf hin, daß dieſem Wunſche nicht ent
ſprochen werden dürfte.

Hilferuf
eines in Seenvt befindlichen Dampfers.

Emden, 5. Dez. (TU.) Jn der Nacht zum
Sonnabend, gegen 1.30 Uhr, wurde von Norddeich
Radio folgender radiofelegraphiſcher Hilferuf des
Dampfers Theodor wahrſcheinlich ein deufſcher
Dampfer, 1890 gebaut und 919 Bruttoregiſterkonnen
groß) aufgefangen: In der NRordſee, 4,3,19 Grad Rord,
4,33 Grad Oſt, Maſchinenſteuer gebrochen. Handſteuer
ebenfalls. Treiben gegen das Ufer

nuch
legalem Wege vorgehen werde. Es



der ſämtliche Reſſorts der medklenburgeſtrelitzſchen
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ndtal ſehr lebhafte Ausſproghe über die

Hitlers“.

Wer war die Wirtin

durch die bevorſtehende Notverordnung
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Zum Regierungsſturz in Mecklenburg
Strelitz.

Stagtsminiſter Freiherr Dr. Kurt von Reibnitz

Regierung beſorgte, iſt geſtürzt worden
Der nach dem Rücktritt des ſozialdemokratiſchen

Miniſters Dr. von Reibnitz neu ernannte deutſchnatio
nale Miniſter Dr. von Michael hat geſtern nachmittag
die Abgeordneten Schreckhas Deutſche Volkspartei),
Gundlach (Demokrat) und Fröhmke (Handwerkerbund)
zu Stagtsräten und damit zu Mitgliedern der neuen
Regierung ernannt. Dieſe drei Stagtsräte gehörten
auch der bisherigen Regierung von Reibnitz an.

Meuerd nung der Kranken-
Kessenversſcherung?

Richtlinien

der Erklärung, die Miniſterialdirektor Nieſer
im Haushaltsausſchuß des Reichstags über die bevor
ſtehende Notverordnung bezüglich der Krankenverſiche-
e e hat, erfährt die TU. ergänzend:ach dieſer r wird der Reichsaus-a für Arzte und Krankenkaſſen künftig nicht mehr
Richtlinien, ſondern Beſtimmungen über das Vertrags
t zwiſchen Arzten und Krankenkaſſen und Zula e e herausgeben. Dabei wird ver
fügt, daß die bisherige Zahl 1000 geändert wird in
12600, wobei eine zeitwelſe Aufhebung dieſer Ziffer,
das bedeutet

vermehrte Zulaſſung der Jungärzte,
für alle bis zum 1. Oktober 1930 in der Arztliſte ein
geſchriebenen Arzte möglich iſt. Die Gebühren der
Krankenkaſſen die Arzte ſind an die kaſſen
ärztlichen Organiſationen abzuführen Damit iſt die S tung der Kaſſe gegenüber dem
Einzelkaſſenarzt erloſchen. Außerdem wird verfügt, da
die S 368/871 der Reichsverſicherungsordnung auf
gehoben werden, ſoweit die Beſtimmungen des Rei
ausſchuſſes ihnen entgegenſtehen. Praktiſch bedeutet
dies, ß die bisherigen Verabredungen zwiſchen
Arzten und Krankenkaſſen, deren Annahme an dem bis
eder Stimmverhältnis geſcheitert war, durch den
Reichsausſchuß ſelbſt, in dem ein Stimmvperhältnis von
73 beſtehen würde, angenommen werden

Zwiſchenfall
im Landtage von Thüringen

Weimar, 5. Dez.
des La von Thüringen entſtand eine

uflöſungs
äge der Nationalſozialiſten. und Kommuniſten.

nationalſozialiſtiſche Fraktionsführer, Sauckel,
erklärte, es habe ſich in den letzten Verhandlungen
ezeigt, daß die e nicht mehr an dieSe üſſe des Landtags zu halten brauche. Er ge

brauchte dabei die Wendung „Der anſtändige Teil der
deutſchen Bevölkerung ſtehe heute zu der Bewegung

Darauf ſetzte großer Lärm bei den Re
erungsparteien ein, deren Vertreter ſich von den
lätzen erhoben und den Saal geſchloſſen verließen.

Der

(WTB.) Jn der Freitag

Die Sitzung wurde unterbrochen und der Alteſtenrat

Die Beriicksfehtigunsg der Reparaturhvpothek
bef er preußischen Hauszinsstfeuer

Von Dr. Neumann, Frohnau, M. d. Pr. L.
Gegen das Syſtem der Hauszinsſteuer iſt vom

Hausbeſitz u. a. mit Recht eingewendet worden, daß der
bauliche Zuſtand der einzelnen Häuſer, insbeſondere
der bei vielen Häuſern eingetretene Verfall in der
Kriegs und Jnflationszeit, auf die Höhe der Haus
zinsſteuerlaſt zunächſt gar keinen Einfluß gehabt hat.
Mit vieler Mühe iſt es im Jahre 1927 endlich ge
lungen, in Preußen wenigſtens inſofern eine Beſſe
rung zu erreichen, als der Grundſatz anerkannt wurde,
daß bei der Aufnahme einer Hypothek für notwendig
gewordene große Reparaturen (Reparaturhypotheken)
die für die Verzinſung und Tilgung dieſer Hypothet
erforderlichen Beträge auf die Hauszinsſteuerzahlung
anzurechnen ſind. Wäre dieſer Beſchluß des Land
tags großzügig in die Praxis umgeſetzt worden, dann
wären viele berechtigte Klagen verſtummt.

Jn der Praxis iſt aber aus dieſer Beſtimmung
etwas ganz anderes geworden. Es handelt ſich ja
leider nicht um eine zwingende geſetzliche Vorſchrift, hin
ſichtlich deren dem Hauseigentümer der Rechtsmittelweg
zur Verfügung ſteht, wenn die Finanzbehörden ſeiner
Anſicht nach den Vorſchriften des Geſetzes nicht ge
nügend nachkommen. Vielmehr iſt die ganze Be
ſtimmung in den berühmten Billigkeitsparagraphen,
den S 9, eingebaut worden, der dem Steuerpflichtigen
trotz eines ſcheinbar unzweideutigen Wortlauts dennoch
keine ſicheren Rechtsanſprüche gewährt. Jnsbeſondere
ſteht ihm der Rechtsmittelweg nicht offen, ſondern nur
der Beſchwerdeweg an die vorgeſetzten Behörden bis
hinauf zum Miniſter. Dieſer Miniſter aber denkt in
erſter Linie an den fiskaliſchen Ertrag der Steuer,
nicht an die Lage der Hausbeſitzer, und er hat bei
dieſer Haltung ſtets eine Mehrheit des jetzigen Land
tags hinter ſich gehabt, weil insbeſondere die Kommü
niſten in dieſen Fragen ſtets gegen die Erleichterung
für den Hausbeſitz geſtimmt haben, ſo daß ſelbſt dann
keine andere Mehrheit zuſammenzubringen war, wenn
einmal ein Teil des Zentrums bereit war, ſich von den
übrigen Abgeordneten der Regierungsparteien zu
trennen und ſich für den Hausbeſitz einzuſetzen.

Infolgedeſſen hat der Finanzminiſter die Be
ſtimmungen des S 9 Abſatz 5 a über die Reparatur
hypothek, wie ſo mancher andere auch, einſchränkend
e Unter anderem iſt der Grundſatz aufgeſtellt
worden daß nur bei den im freien Kapitalmarkt auf
genommenen Reparaturhypotheken Zinſen und Til
gungsbeträge von der Hauszinsſteuer abgezogen
werden dürfen, nicht aber bei ſolchen Reparatur

ypothken, die z. B. von den Gemeinden an Haus
gewährt werden, ganz gleichgültig, ob ſie ausdem Hauszinsſteuerfonds Jerit oder aus anderen Ge

meindemitteln genommen worden ſind. Gewiß ſind
in dieſen Fällen die Zinſen häufig niedriger als bei
den im freien Geldmarkt beſorgten Hypotheken. Da
für ſind dann aber in der Regel die Amortiſations
beträge um ſo größer. Jm übrigen iſt es für die

Schwere der wirtſchaftlichen Laſt des Hausbeſitzers ganz
gleichgültig, von wem ihm das Geld gegeben worden
iſt. Es kommt lediglich auf die Höhe der jährlich zu
zahlenden Zins und Tilgungslaſten an.

Ein weiterer erheblicher Mangel an der jetzigen
Beſtimmung iſt der, daß die Abzugsfähigkeit der Zins
und Tilgungsbeträge nur ſolange beſteht, als der
Hausbeſitzer, der die Hypothek aufgenommen hat,
Eigentümer dieſes Hauſes bleibt. Verkauft er es aber,
ſo ſteht ſeinem Erwerber die Vergünſtigung nicht mehr
zu. Das iſt wenigſtens die Auslegung des Finanz
miniſteriums, und in dieſem Falle wird man ihm
wenn man lediglich den Buchſtaben des Geſetzes an
ſieht leider ſogar recht geben müſſen. Es ſt aber
andererſeits beſtimmt nicht die Abſicht des Landtags
geweſen, als der Abſatz 5 a in das Geſetz neu hinein
gefügt wurde, dieſe Einſchränkung zu machen. Sie iſt
auch wirtſchaftlich unberechtigt. Denn die Folge iſt
jetzt, daß gerade die Verkäuflichkeit ſolcher Häuſeraherordentigh erſchwert iſt, auf denen eine Reparatur

hypothek laſtet, weil während der Tilgungszeit dieſer
Reparaturhypothek die laufenden Laſten in der Regelüber den Ertrag des Hauſes hinausgehen, wenn ſie

Hauszinsſteuer nicht entſprechend ermäßigt wird, ſo
daß als Erwerber für ſolche Häuſer überhaupt nur
Perſonen in Frage kommen, die in der Lage ſind, die
der aus anderen Einnahmequellen zu

ecken.

Nun hat ſich gerade in letzter Zeit wohl allgemeindie Erkenninis durchgeſetzt, daß die Hagegusſterer in

ihrer jetzigen Form und Hö ordnungsgemäße
Ankerhalkung des Alkbeſkandes an Wohnhäuſern und
insbeſondere die Vornahme gründlicher Reparakuren
in einem auch für die Mieler bedenklichen Ausmaß
erſchwerl. Jm Prinzip muß daher ein beſchlennigter
Abbau der ganzen Steuer gefordert werden. bis auf
einen Bekrag, der ekwa nach den Humarſchen Vor
ſchlägen als ablösbare Venke auf dem Haufe ver
bleiben kann. Solange aber dieſe endgültige Löſung
an den beſtehenden finanzpolitiſchen Schwierigkeiten
noch ſcheikert, iſt es nokwendig, wenigſtens die be
ſtehende preußiſche Beſtimmung über die Abzugs-
ähigkeit der Zins und Tilgungsbekräge für Reparakur-
hypotheken angemeſſen guszugeſtalten insbeſondere
dem Hausbeſitzer Aen dieſer Abzugsfähigkeit
einen auf dem Rechksmikkelwege nötigenfalls zu ver
folgenden Rechtsanſpruch einzuräumen.

Die Fraktion der Deutſchen Volkspartei im
Preußiſchen Landtage hat aus dieſen Uberlegungen auf
meine Veranlaſſung einen Urantrag eingebracht, der
dahin geht, daß unter gleichzeitiger Streichung des
g 9 Abſatz 5a ein neuer S 5 a in das Geſetz auf
genommen wird, wonach die Steuer, wenn in der Zeit
nach dem 31. März 1924 eine Reparaturhypothek auf
genommen worden iſt, um den Betrag zu vermindern
iſt, der für angemeſſene Verzinfung und Tilgung er
forderlich iſt.

einberufen, um zu der Angelegenheit Stellung zu
nehmen. Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurden
die Auflöſungsanträge abgelehnt.

Nun geb unim SporepalaseGöring ſpricht für Gvebbels
Berlin, 5. Dez. (Eigene Meldung.) Jm Sport

palaſt veranſtalteten die Nationalſozialiſten eine öffent
liche Kundgebung, in der die Reichstagsabgeordneten
Dr. Goebbels und Stöhr ſprechen ſollten. Für Dr.
Goebbels, dem wie der Verſammlungsleiter mit
teilte das Reden verboten war, ſprach Reichstags
abgeordneter Göring, der eingangs ſeiner Ausfüh
rungen die revolutionäre Einſtellung der National
ſoziäliſten bejahte und ſie dahin auslegte, daß die als
Revolutionierung im Sinne einer Umgeſtaltung
des r el er her Denken s zu verſtehen
ſei. Sehr ſcharf ſprach der Redner für die reſtloſe
Aufhebung des Verſailler Vertrages
und erklärte wörtlich:

„Wir Nakionalſozialiſten werden Frankreich einſt
ins Geſicht ſchleüdern, daß wir müd geworden
ſind, einem Erpreſſer noch ekwas zu geben. Den
anderen in Europa müſſen wir aber zurufen: Gehk
Deutſchland unker, dann ziehen wir die anderen
mit in die Tiefe.“

Tagung der Handwerkskammer Halle.
Die Handwerkskammer zu Halle trat zu einer

Vollverſammlung zuſammen, in der der Präſident des
Mitteldeutſchen Handwerkerbundes, Pflugmacher,
Magdeburg, das Hauptreferat hielt. Der Redner
führte u. a. aus Von den 1350 Gewerbebanken in
Deutſchland ſeien noch immer der größte Teil, nämlich
rund 1200, durchaus in der Lage, die Geſchäfte
ordnungsmäßig abzuwickeln. Bei Beſprechung der
kommenden Notverordnung wehrte ſich Pflugmacher
entſchieden gegen die Auffaſſung, daß die Zwangs
innungen das Hemmnis ſeien, das einer Preisſenkung
entgegenſtehe. Einem Zurückdrehen der Preiſe und
Betriebsunkoſten ſtänden vor allem die überhöhten

an ſeinem Platz mitten im Wirtſchaftsleben ehrliche
Zinsſätze entgegen. Das Handwerk habe die Abſicht,

Arbeit zu leiſten; es habe aber nicht die Kraft, die
Hemmungen zu beſeitigen. Jn der Verwe öffent
licher Mittel für Siedlungen ſei man bisher falſche
Wege gegangen, obwohl die Möglichkert gegeben ge
weſen ſei, mit Hilfe der Hauszinsſteuer etwas
Dauerndes zu ſchaffen. Die Hauszinsſteuer in ihrer
heutigen Form müſſe fallen Zum Schluß trat Präſi
dent Pflugmacher der Einſtellung entgegen, die die
Schwarzarbeit bzw. ihren Ertrag als zuſätzliche Hilfe
für den Erwerbsloſen betrachtet.

Der Aufſtand in San Salvador beendet.
London, 5. Dez. Der Aufſtand in San Salpador

iſt, britiſchen Meldungen zufolge, beendet. Der bis
herige Vizepräſident Martinez hat an der Spitze
eines Militärdirektoriums die proviſoriſche Präſident
ſchaft übernommen. Martinez gibt bekannt, daß die
Ruhe im ganzen Lande wiederhergeſtellt ſei und das
Volk die neue Regierung unterſtütze. Die Schießereien
zwiſchen den Aufſtändiſchen und dem regierungstreuen
Militär ſind am Freitagnachmittag nach einem Ultima
tum an die regierungstreue Polizei und die National
garde eingeſtellt worden.

Bisher 50 Tote.
Der Aufſtand in San Salvador hat bis jetzt fünfzi

Todesopfer gefordert. Darunter befinden ſich auch
zwei Diplomaten.

In Kürze
51 Kommuniſten in Recklinghauſen feſtgenommen.

Am Freitagabend hat die Recklinghauſener politiſche
Poligei gemeinſam mit der Schutzpolizei eine große
Aktion gegen die KPD. unternommen Polizeibeamte
drangen überraſchend in den Saal einer Wirtſchaft ein
wo die Unterbezirksleitung der KPD. Recklinghauſen
einen Schulungskurſus abhielt. Es wurde eine große
Menge verdächtiger Dinge beſchlagnahmt. 51 Per
ſonen wurden ins Polizeipräſidium übergeführt. Sie
werden ſich wegen Geheimbündelei und Vorbereitung
zum Hochverrat zu verantworten haben.

Der Beamtkenausſchuß des Einheitsverbandes der
Eiſenbahner hat der Reichsregierung und Reichsbahn
eine Entſchließung übermittelt, in der nachdrück
lichſt vor einer weiteren Gehaltskürzung gewarnt wird.
Es wird weiter gefordert, daß die Reichsbahn als
größter Arbeitgeber Deutſchlands die über 48 Stunden
in der Woche hinausgehenden Dienſtzeiten mit Rück
ſicht auf die Entwicklung der Arbeitszeit kürze.

Sprengſtoffaltentat bei Kaſſel. Jn der vergangenen
Nacht wurde in Waldeck am Ederſee auf das Er
holungsheim „Wiegand“ ein Sprengſtoffattentat ver
übt. Unbekannte Taäter brachten vor der Haustür eine
Sprengladung zur Entzündung, deren Wirkung ſo
ſtark war, daß ſämtliche Fenſterſcheiben zertrümmert
wurden. Ein Teil der Wände und Decken ſtürzte ein.

Redeverbok für Dr. Beſt. Jn Chemnitz ſollte
Freitag abend in einer nationalſozialiſtiſchen Ver
ſammlung der Verfaſſer der Boxheimer Dokumente,
Dr. Beſt, ſprechen,, obwohl die Leitung ſeiner Partei
ausdrücklich verſichert hat, daß ihm jede parteiamtlicheTätigkeit verboten ſei. Der ſachſtche Miniſter des

Jnnern, Richter, hat nun der Chemnitzer Gauleitung
zu verſtehen gegeben, daß ihm das Auftreten Dr. Beſts
„unerwünſcht“ ſei, er würde dagegen ohne weiteres
mit einem ſtrikten Verbot einſchreiten.

Keine Kirchenneubauken bis 1934. Der Evangeliſche
Oberkirchenrat hat beſtimmt, daß kirchliche Neubauten
bis zum 31. n 1934 nicht in Angriff genommen
werden dürfen. Ausnahmen bedürfen ſeiner Zuſtim

auf
mung Die oberſte Kirchenbehörde dringt des weiterene der und egaben der Kirchengemeinden und kirchlichen Verbände

Geſellſchafts- und Genoſſenſchaftsſtakiſtik. Nach Mil
teilung des Statiſtiſchen Reichsamts wurden im Non
1931 326 Geſellſchaften m. b. H., 612 Einzelfirmen und
Perſonalgeſellſchaften und 81 Genoſſenſchaften ge
gründet. Aufgelöſt wurden 367 Geſellſchaften m. b. H.
(darunter 63 von Amts wegen gelöſcht), 1389 Einzel
firmen und Perſonalgeſellſchaften (darunter 222 von
Amts wegen gelöſcht) und 130 Genoſſenſchaften.

Polizeiliche Aktion gegen Angehörige der ASDAP.
in Deſſau. Die Kriminalpolizei hat geſtern Hausſuchungen bei Angehörigen der S vorgenom
men, die nach Angabe der Polizei wichtiges Be
laſtungsmaterial, insbeſondere auch Waffen, zutage
förderten.
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vom „Weißen Rößl“?
Die Mitteilungen in Nr. 278 des „Merſeburger

Korreſpondent“ vom 27. November 1981 über
Draßl Mutterl“, die Wirtin vom „Weißen Rößl“,

wird manchen Leſer, namentlich denjenigen, welcher
das Gaſthaus „Zum weißen Rößl“ in St. Wolfgang
am gleichnamigen See im Salzkammergut aus eigenerAn Hans kennt, intereſſiert haben. Es gibt aber

Leſer, welche von dieſen Mitteilungen mit einiBeſremden Kenntnis genommen haben. Es berteſch

ſehr, daß Frau Antonie Draßl das Urbild der Frau
Joſepha Vogelhuber, der Wirtin des „Weißen Rößls“
im BlumenthalKadelbur r Schwank, geweſen ſein
ſoll. Es erſcheint aber r fraglich, ob dies zutrifft.

edenfalls ſteht feſt, daß Ende des vorigen Jahr-
underts, als der Schwank „Jm weißen Rößl“ von
Blumenthal Kadelburg ſeinen Siegeszug über die
deutſchen Bühnen antrat, als Urbild der Frau Joſepha
die Frau Marie Aigner, Ehefrau des Gaſtwirts
„Mathias Aigner, im Gaſthaus „Zum weißen Rößl“
in Laufen a. d. Traun, 5 Kilometer ſüdlich Jſchls, im
Salzkammergut, gegolten hat. Die Zeitungen be
richteten damals viel über ſie, namentlich auch, als im
Herbſt 1898 nach kurzer Ehe ihr Ehemann geſtorbenwar und ſie ein Jahr darauf ſich wieder erheltatete

was ſie folgendermaßen anzeigte:
„Marie Seerainer

verw. Aigner
Wirtin vom weißen Rößl,

Seerainer
k. Poſtmeiſter
Vermählte

Laufen bei Iſchl, 27. November 1899.“
Noch jetzt beſißt der Verfaſſer dieſer Zeilen aus

damaliger Zeit einen Ausſchnitt einer Berliner Zeitung,
in welchem deren Wiener Korreſpondent über „Die
Naturgeſchichte des Weißen Rößl“ plaudert und darin

t r De Wirtin des „Weißenin Laufen, als Vorbild der Frau Joſevchenden e ers liegt auch ſehr nahe, daß die beiden Autoren
des Schwankes ſich die Frau Marie Aigner zum Vor
bild der Frau Joſepha genommen haben. Der eine
von beiden, Dr. Oscar Blumenthal, beſaß in Laufen
ein kleines Schlößchen, ſein Sommermuſenheim, welches

vom Theatervolkswitz nach dem anderen Verfaſſer des
Schwankes die „Kadelburg“ genannt wurde. Der Ver
faſſer dieſer Zeilen hat im Sommer 1900 die Frau
AignerSeerainer in ihrem Gaſthaus zu Laufen perſönlich kennengelernt. Sie war eine a tattliche
Wirtin im Alter von 30 bis 35 Jahren, und daher
wohl eher als die 15 bis 20 Jahre ältere Frau Antonie
Draßl, welche W 80 Jahre alt e zum Vorbild der
heiratsluſtigen Witwe, Fran Joſepha, geeignet.

Es war am 22. Juli 1900, einem herrlichen
Sommertag, als der Verfaſſer dieſer Zeilen im
„Weißen Rößl“ in Laufen einkehrte. Die Wirtin,
Frau Seerainer, bewillkommte ihn und leiſtete ihm,
während er im ſchattigen Wirtshausgarten an der
rauſchenden Traun vaſtete, Geſellſchaft. Sie plauderte
munter und wohlgefällig vom „Weißen Rößl“, bald
von ihrem Gaſthaus, bald vom Luſtſpiel. Dieſes hatte
ſie ſelbſt damals noch nicht geſehen. Sie hatte aber
viel von ihm geleſen und von zahlreichen Fremden,
welche gekommen waren, um das „Weiße Rößl“ und
ſeine Wirtin kennenzulernen, gehört und kannte es ſo
wie die ihr darin zugeteilte Rolle genau. Für den
Dr. Blumenthal war ſie, wie erklärlich, ſehr ein
genommen. Als ein eleganter Zweiſpänner angefahren
kam, wies ſie mit den Worten auf ihn: „Dort kommt
der Herr Doktor.“ Sie erhob ſich und grüßte den
Vorüberfahrenden reſpektvoll, welcher den Gruß freund
lich erwiderte. Gern unterſchrieb ſie die Anſichts-
karten vom „Weißen Rößl“, welche ihr Gaſt ihr vor
legte. Noch jetzt beſitzt der damalige Gaſt die Anſichts-
karte vom 22. Juli 1900, welche er nac, Hauſe ſandte
und auf welcher die Eheleute Seerainer mit den Worten
unterſchrieben haben:

„Gruß von Frau Joſepha
Grüße Hans Seerainer.“

Das war alſo im Juli 1900. Nicht lange danach
brachten die Zeitungen, wohl mit Recht annehmend, daß
dies man hen Leſer intereſſieren würde, die Nachricht,
daß das „Weiße Rößl“ in Laufen in ernſte wirtſchaft
liche Schwierigkeiten geraten ſei. Ob es dieſe über
wunden hat oder gar eingegangen iſt? Infolgedeſſen
mag ſpäter der Ruhm, das Urbild der Frau Joſepha
u ſein, auf die Wirtin des vielbeſuchten „WeißenKopl in St. Wolfgang übergegangen ſein. Aber Frau
Marie AignerSeerainer hat zu jener Zeit bei aller
ſonſtigen Beſcheidenheit und Schlichtheit dieſen Ruhm
durchaus für ſich in Anſpruch genommen. Und darin
ſcheint ſie recht gehabt zu haben E. W.

Theater Nachrichten
Halle: Stkaditheaker.

Sonnabend, 5. Dez.,. 15.30-18 Uhr (Erſtaufführung):
Peterchens Mondfahrt; 20—-23.30 Uhr: Jm weißen
Röß'l. Sonntag, 6. Dez. 15--18.30 und 20—23. 30
Uhr: Jm weißen Röß'l. Montag, 7. Dez., 20—-23.15
Uhr: Die luſtigen Weiber von Windſor. Dienstag,8. Dez., 20——28. 15 Uhr: Aida. Mittwoch 9. Dez.
15.30 18 Uhr: Peterchens Mondfahrt; 20--22.15 Uhr:
Robinſonade. Donnerstag, 10. Dez., 20--23 Uhr:
König Lear. Freitag, 11. Dez., 20--23. 15 Uhr Aida.
Sonnabend, 12. Dez., 15. 30——18 Uhr: Peterchens Mond
fahrt; 20—23. 15 Uhr: Die luſtigen Weiber von Wind
ſor. Sonntag, 13. Dez., 15--18. 15 Uhr: Die luſtigen
Weiber von Windſor; 19.30-23 Uhr: Jm weißen Rößll.
Montag, 14. Dez., 20--22.15 Uhr: Robinſonade.

Leipzig Neues Theaker.
6. Dez., 19--22.30 Uhr: Tannhäuſer. 7. Dez.,

20—22.15 Uhr: Madame Butterfly. 8. Dez., 19.30 bis
22.30 Uhr: Die weiße Dame. 9. Dez., 20-22.15 Uhr:
Tiefland. 10. Dez., 20--22.45 Uhr: Hoffmanns Er
zählungen. 11. Dez. 19.30--22 Uhr: Wenn ich König
wär. 12. Dez., 19.30-—-21.45 Uhr: Das Spitzenkuch der
Königin; 22.30 Uhr: Konzert Winterhilfe. 13. Dez.,
20—22.15 Uhr: La Bohéme.

Leipzig Altes Theaker.
6. Dez., 11--13. 15 Uhr: Der kleine Muck; 20.30 bis

22.30 Uhr: Konto X. 7. und 8. Dez. 20.30—22.30 Uhr
Konto X. 9. Dez., 16--18. 15 Uhr: Der kleine Muck;
20—22.45 Uhr: Die endloſe Straße. 10. Dez., 20—22.30
Uhr: Torquäto Taſſo. 11. Dez. 20—-22.45 Uhr Die
endloſe Straße. 12. Dez. 16--18.15 Uhr: Der kleine
Muck; 19.30 22.15 Uhr: Die endloſe Straße. 13. Dez.,
16.15-—18.30 Uhr Der kleine Muck; 20.15-—23.30 Uhr:
Der Hauptmann von Köpenick.

Weimar: Nafionalkhegker.
6. Dez., 14.30-18. 15 Uhr: Tiefland; 19—-22 Uhr

Der luſtige Krieg. 7. Dez., 19.30--22.30 Uhr: Die Her
mannsſchlacht. 8. Dez., 20--22.30 Uhr: Der Giwiſſens
wurm. 9. Dez., 16.30-19.30 Uhr: Othello. 10. Dez.
20 22.30 Uhr: Freie Bahn dem Tüchtigen. 11. Dez.
20—23 Uhr: Die endloſe Straße. 12. Dez., 20—22.30
Uhr: Freie Bahn dem Tüchtigen. 13. Dez., 16.30-17.45
Die Puppenfee; 19.30—-22.55 Uhr: Die Königin von
Saba.

Volksbühne Halle. „Die luſtigen Weiber von Wind
ſor“ am Montag, 7. Dez-, für A, und am 12. Dezember
für B. Goethes „Fauſt“ zum letzten Male am 23. Dez.
für G und H. „Peterchens Mondfahrt“, Weihnachts
märchen, nochmals wahlfrei am Sonnabend, 12. Dez.
Weihnachtsoratorium von Joh. Seb. Bach am Som-
tag, 6. Dez., Pauluskirche. „Die Toni aus Wien“,
Premiere am Mittwoch, 16. Dez.

Bühnenvolksbund Halle. Mittwoch, 9. Dez. für B
„Robinſonade“. Wiederholung für D. am Montag,
14. Dez. Montag, 7. Dez., und Dienstag, 8. Dez.(Loge 5 Türme): „Max Jacobs kanſtleriſche Hand

puppenſpiele.“ Donnerstag, 10. Dez. 8 Uhr Stadt
ſchützenhaus“): „Philharmoniſches Konzert.“ Mittwoch,
16. Dez. (wahlfre): Erſtaufführung der Operette Die
Toni aus Wien.“ Mittwoch, 16. Dez., und Sonnabend,
19. Dez., Weihnachtsmärchen „Peterchens Mondfahrt“.

Max Jacobs känſtleriſche Handpuppenſpiele aus der
Jugendburg Hohnſtein, durch ihr vorjähriges Gaſtſpiel
in Halle in beſter Erinnerung, veranſtalten am Mon
tag, dem 7. Dez., und Dienstag, den 8. Dez. am Nach
mittag Kindervorſtellungen und am Abend Auf
führungen Erwachſene. Dem Puppentheater ſtehen
über 100 ſelbſtgeſchnitzte, in eigener Werkſtatt ange
fertigte Handpuppen zur Verfügung. Die Stücke ſind
zum größten Teil von Max Jacob ſelbſt verfaßt. Die
Hohnſteiner Puppenſpieler haben bereits in mehr
jähriger Tätigkeit bewieſen, daß das Puppentheater
nicht nur für Kinder, ſondern auch eine durchaus ernf
zu nehmende Angelegenheit der Erwachſenen iſt.

J Phönix Kalender für die deutſche Jugend 1932Führer durch das Schuljahr für Se und Schül

rinnen. Neu bearbeitet von Dr. Karl Hellwig, rei
illuſtriert 330 Seiten mit 2 Preisausſchreiben u
1 Preisrätſel, in Ganzleinen elegant geb. 1,60 RM.
Phönix Verlag Carl Siwinna, Berlin SW. 11. Der
Phönix Kalender, der der Vorkriegsgeneration als zu
verläſſtger Freund und Berater in den Nöten und
Fährniſſen des täglichen Schullebens in guter Erinne
rung geblieben iſt präſentiert ſich zum erſten Male
wieder ſeit dem Ende des Weltkrieges in neuem,
ſchönem Gewande. Aber auch ſein Inbalt hat ſich den
veränderten Verhältniſſen und Bedürfniſſen der
heutigen Jugend angepaßt.

e
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Nikolaustag Feſttag der Kinder.
Man müßte eigentlich einmal verſuchen, einen be

ſonderen Kinderkalender zuſammenzuſtellen, in dem
alle die Tage rot anzukreiden wären, die für das
Leben des Kindes eine beſondere Rolle ſpielen, wäh
xend alle jene anderen Tage, mit denen Kinder in der
Regel nichts anzufangen wiſſen, weggelaſſen werden
müßten.

Es iſt ganz klar, daß in einem ſolchen Kalender
der Nikolaustäg eine beſondere Stelle einnehmen
würde. Denn das läßt ſich nun einmal nicht be
ſtreiten: der alte Mann mit dem langen Bart und der
großen Zipfelmütze, mit ſeinem weiten Mantel und
dem gefüllten Sack, mit ſeinem winterlichen Geſicht
und ſeinen freundlichen Augen iſt eine Geſtalt, die
ſich dem Gemüt jedes unverbildeten Kindes tief ein

rägt. St. Niklas wird in jedem Jahre mit Sehn
ſucht erwartet. Draußen auf dem Dorfe und drinnen
in der Stadt klopft er geheimnisvoll an die Türen,
überall nach dem Rechten ſehend und wohl auch bereit,
ſeine Rute, die er für alle Fälle mitgebracht hat,
ſpielen zu laſſen. Ob er wohl in dieſem Jahre all die
Strümpfe und Schuhe, die von wartenden Kindern
vor die Türen gelegt werden, mit Apfeln und Nüſſen
und bunten Süßigkeiten füllen wird? Oder ob viel
leicht eine beſondere Notverordnung im letzten Augen
blick nach dem Nikolaus den Spaß verdirbt?

Unſere Kinder ſind keine Peſſimiſten. Sie be
rufen ſich auf die vergangenen Jahre und ſind ganz
ſicher daß ſie auch diesmal nicht enttäuſcht werden.
Vielleicht wird der Sack des heiligen Nikolaus heuer
nicht gang ſo voll ſein wie ſonſt, vielleicht wird
St. Niklas ſeinen Rücken nicht ſo zu beugen brauchen,
aber kommen wird er doch.

r

Perſonalien.
Den 92. Geburtstag feiert am Montag der Rent

ner L. Gokthardt, Amtshäuſer 9 wohnhaft. Das
„Geburtstagskind“ hat an den Kriegen 1864, 1866
und 1870/71 teilgenommen und iſt der älteſte Veteran
nicht nur unſerer Stadt, ſondern auch des Kreis
kriegerverbandes, ſowie der einzige noch lebende
Gründer des Landwehrvereins. Dem Jubilar auch
unſeren Glückwunſch!

Den 80. Geburkstag feiert am Montag der Bäcker
meiſter Albert Schagaf, Breite Straße 26 wohnhaft,
in beſter Friſche und Geſundheit. Wir gratulieren!

Carl Heber F.
Wie ſchon geſtern durch die Zeitung bekanntgegeben

wurde, iſt im Alter von 84 Jahren der Privatmann
und frühere Kupferſchmiedemeiſter Carl Heber
verſchieden. Sicherlich wird der Verſtorbene, als ein
ziger Kupferſchmiedemeiſter, der Stadt und näheren
Umgebung vielen unſerer Leſer noch wohlbekannt ſein.
Seiner Fächkenntnis und geſchäftlichen Tüchtigkeit war
es gelungen, ſein damaliges Geſchäft in der Gotthard
ſtraße auf eine beachtliche Höhe zu bringen, ſo daß
er zeitweiſe bis zu 25 Perſonen in dem Betriebe be
ſchäftigen konnte. Mit dem Verſtorbenen iſt das älteſte
Mitglied des Geſangvereins „Jrene“ dahingegangen.
Möge ihm die Erde leicht ſein!

„Die ſtumme Schönheit.“ Das von der Ober
ſekundg des Oberlyzeums zugunſten der Winternvthilfe
aufgeſhrie und am Montag zur Wiederholung

m kommende Stück heißt nicht „Die dumme SchS joppern Die ſtümme Schönheit“, und iſt ver
von dem bekannten Dichter Elias Schlegel,

der 1719 bis 1749 lebte
Die Rückreiſe auf Sonntagsfahrten muß, wie

uns auf Anfrage von der Reichsbahndirektion Halle
znitgeteilt wird, auch bei Löſung von aneinander an
e Sonntägsrückfahrkarten am Tage nach
Sonn- und Feiertagen bis vormittags 9 Uhr von der
Le tz ten Zielſtelle angetreten ſein. Das heißt, man
muß bei h von Sonntagsrückfahrkarten bis Ham-
burg bei der Rückreiſe auf der Zielſtation der erſten
Karte, alſo Magdeburg,
abgefahren ſein.

Die Weihnachtsfeier der Turneriſchen Ver
einigung am Sonntagnachmittag im „Tivoli“ bringt
neben einem auserleſenen Konzertprogramm ver
ſchiedene Schleiertänze, Sterntänze, Ubungen am
Kaſten uſw. Jm zweiten Teil der Veranſtaltung
kommt ein kleines Theaterſtück „Weihnachtsmann in

Nöten“ zur Aufführung, ihr ſchließt ſich eine Kinder
beſcherung an, zum Schluß Tanz. (S. Anzeige.

Ausfallen muß der Vorkrag, der vom hieſigen
Ortsausſchuß der Vereinigung für polizeiwiſſen
ſchaftliche Fortbildung für Dienstag abend geplant
war. Der in Ausſicht genommene Redner, Krim.
Kommiſſar Busdorf, der in Fortſetzung ſeines
am 4. März hier gehaltenen Vortrages über „Wild
Hieberei und Förſtermorde“ ſprechen ſollte, iſt dienſt
lich verhindert. Die Einladungskarten behalten
bis zum Vortragsabend, deſſen Zeit noch bekannt

gegeben wird, ihre Gültigkeit. (Siehe Anzeige.
S Die Ortsgruppe des Reichsverbandes der Ruhe

und Warteſtandsbeamten und Hinterbliebenen E. V.
Jadet ihre Mitglieder zu den Monatsverſammlungen
erſter Montag des Monats im Hotel Alter
Deſſauer“ ein. Gäſte ſind willkommen. Vereinsbeiträge
werden in dieſen Verſammlungen entgegengenommen.
Siehe Jnſerat.)

Es geht um die Wurſt.
Einfuhrverbot in das Saargebiek.

Die Poſtverwaltung des Saargebietes teilt mit, daß
bis zur Neufeſtſetzung der Kontingente die Einfuhr
von Wurſtſendungen jeder Art in das
Saargebiet mit ſofortiger Wirkung verboten iſt.
Noch eintreffende Sendungen gehen zurück.

um 9 Uhr vormittags

heit

Der Regierungspräsſcdent
im

Regierungspräſident Dr. v. Harnack hat im Ver
laufe des Spätherbſtes mit einer Bereiſung der Kreiſe
des Merſeburger Regierungsbezirks begonnen, um ſich

durch perſönliche Fühlungnahme ein Bild über die
wirtſchaftlichen, ſozialen und politiſchen Verhältniſſe
der einzelnen Gebietsteile zu machen. Jm Zuge dieſer
Kreisbereiſung war der Regierungspräſident am
Donnerstag Gaſt des Landkreiſes Merſe
burg. Jhn begleiteten bei der Jnformationsfahrt,
die zunächſt nach Bad Dürrenberg führte, Vizepräſident
Corneel, Oberregierungsrat Eichhorn, Ober
regierungsrat Bemack, Regierungsrat Buchholz
und einige andere Herren. Zunächſt wurde die Groß
ſiedlung Dürrenberg beſichtigt und einzelne Wohnungs
typen ſowie die Straßenbauarbeiten in Augenſchein ge
nommen. Dann wurden einzelne Ortsteile der Ein
heitsgemeinde aufgeſucht. Jm Rathaus begrüßte Ge
meindevorſteher Preſuhn die Mitglieder der Regie
rung ſowie Landrat Bähniſch und gab einen kurzen
überblick über die kommunalen Fragen der
Großgemeinde. Er verwies namentlich auf

die finanzielle Notlage der Gemeinde. Als Ar
beiterwohnſitzgemeinde des Ammoniakwerks Merſe
burg ſei ſie auf Zuwendungen des Ammonigkwerks
und vor allem auf die Erträgniſſe aus dem Laſten
ausgleich mit der Gemeinde Leung angewieſen,
ohne die eine kommunale Wirtſchaft überhaupt
nicht möglich ſei. Mehr als ein Viertel der Ge
ſamtbevölkerung Dürrenbergs müſſe durch die
öffentliche Hand betreut werden.

Regierungspräſident v. Harnack erklärte, daß er
nach beſten Kräften die Gemeinde Dürrenberg unter
ſtützen werde, da er den Eindruck gewonnen habe, daß
die Gemeinde im Landkreiſe Merſeburg zu einer der
am ungünſtigſten geſtellten zähle

Jm Anſchluß an den Dürrenberger Beſuch fand eine
Beſprechung mit dem Kreisausſchuß des Landkreiſes

Merſeburg im Kreishanſe zu Merſeburg
ſtatt. Landrat Bähniſch erſtattete an Hand graphi
ſcher Darſtellungen einen eingehenden Bericht über die

ſchwierige Wirtſchaftslage des Kreiſes,
ſowie den Stand der Kreis und Gemeindefinanzen.
Er hob dabei beſonders die aufopfernde, faſt durchweg
ehrenamtlich geleiſtete Arbeit der Gemeindevorſteher
anerkennend hervor. Die Ausführungen wurden er
gänzt durch kurze Referate des Gemeindevor
ſtehers von Altranſtädt und des Bürger
meiſters Meyer, Lützen. Jm Mittelpunkt der
ganzen Erörterungen ſtand die im Kreiſe Merſeburg
mit ſeiner ſtarken Bevölkerungszunahme beſonders
dringliche Frage der Wohlfahrtserwerbs
loſenfürſorge.

Am Abend waren die Mitglieder der Regierung ſo
wie die führenden Perſönlichkeiten aus Verwaltung
und Wirtſchaft des Landkreiſes Merſeburg im Geſell

nene e ebrauſte in der Nacht mit Sturmesgeheul über die
e er was m niet undna iſt. r er in die vrnel rüttelte an den Fenſterläden, riß Reklame-

ſchilder von den Häuſern und trockne Aſte von den
Bäumen. Doch was feſt und geſund iſt, dem kann
ex nichts anhaben, und ſo war am Morgen in den
Straßen zu ſehen, daß das Ganze mehr Lärm alsSchaden verurſacht hatte. Auffallend iſt, daß die
Luſttemperatur ganz erheblich geſtiegen iſt, und auch
des Nachts erſchien das Unwetter faſt wie Früh
lingswetterbrauſen. Statt des programmäßigen
Schnees praſſelte Regen an die Scheiben, und
draußen ſieht es auch jetzt direkt kalenderwidrig aus.

Die Parkverwaltung lichtet.
Seit einigen Tagen ſind die noch ſehr jungen

Lindenbäume in der Clobicauer Straße beſchnitten
worden. Das Abfallholz wurde von Erwerbsloſen als
willkommenes Feuerungsmaterial in Empfang ge

nommen. eWie hier, ſo hat auch an vielen anderen Stellen
der Stadt eine Lichtung der Baum- und
Strauchbeſtände ſtattgefunden. Der Stadtpark
wird nicht verſchont bleiben, beſonders am oberen
Wege längs der Straßenbahngleiſe, der jetzt in
tärkerem Maße begangen wird, iſt ein Zurückſchneiden
es Strauchwerks nicht zu umgehen.

Jm Frühjahr wird ſich überall ein gepflegteres Bild
als Erfolg dieſer herbſtlichen Arbeiten ergeben.

Gefälſchte Wohlfahrtsgutſcheine.
Bei einigen Kaufleuten ſind ungülkige Guk

ſcheine des Wohlfahrksamks zur Einlöſung
gelangkt. Es handelt ſich dabei um Formulare, die
aus den Beſtänden des Magiſtraks ſtammen, aber

bereits älteren Dakums ſind und eine gefälſchke
UAnkterſchrift tragen. Dieſe in unredlicher Abſicht
ausgefüllten Formulare ſind leicht erkennbar.
Es fehlt auf ihnen der Stempel des Merſe-
burger Magiſtrats. Die Scheine kragen unken

Kreise Merseburg
ſchaftshaus in Leung zu einer zwangloſen Aus
ſprache verſammelt, bei der die Eindrücke über
einzelne Fragen noch vertieft wurden.

t

Kreistag am 22. Dezember
Das Arbeiksprogramm.

Abrechnung des Kreishausneubaues.
Am 22. Dezember wird der Kreistag

wiederum zuſammentreten. Der Termin liegt für den
ſogenannten Herbſtkreistag ziemlich ſpät Trotzdem
wird der Kreistag ſich mit Vorlagen, die die fin an
zielle Lage des Kreiſes in der gegenwärtigen
Zeit betreffen, nicht zu befaſſen haben, da auf
Grund der Notverordnungen der Kreisausſchuß für
dieſe große Sorge allein zuſtändig iſt. Es geht dem
Kreistage wie den Stadtverordnetenverſammlungen, ſein
Recht iſt außerordentlich beſchnitten worden.

Die Hauptarbeit des Kreistages wird
in der

Erledigung von Rechnungen
aus früheren Jahren liegen. Es ſollen abgenommen
werden die Jahresrechnung der Kreis kommu-
nalkaſſe für 1929 und die Rechnung der Kreis
ſparkaſſe von 1930 und der Bericht über die
Prüfung der Durchführung des Kreishausneu-
b aues entgegengenommen werden. Es läßt ſich noch
nicht überſehen, ob auf Grund dieſer Punkte wiederum
große Debatten entſtehen werden. Zweck werden ſie
nicht mehr haben. Es würde ſich in der Hauptſache
wahrſcheinlich um eine Wiederholung früherer Debatten

handeln. e eDer Amtsbezirk Dürrenberg wird nicht aufgelöſt.
Der Kreistag hat in ſeiner Sitzung am 18. Nov.

1930 den Erlaß eines Statuts über die Bildung
des Amtsausſchuſſes des AmtsbezirksDürrenberg abgelehnt und beſchloſſen, den
Amtsbezirk Dürrenberg aufzulöſen, die
Gemeinden Trebnitz, Kreypau, Wüſteneutzſch und Wöl
kau dem Amtsbezirk Wallendorf und die Gemeinde
GoddulaVeſta dem Amtsbezirk Teuditz anzugliedern
und aus der Gemeinde Dürrenberg einen eigenen
Amtsbezirk zu bilden. Der Miniſter des Jnnern
hat der Auflöſung des Amtsbezirks nicht zu
ſtimmt.

Nach dem Statut ſoll nun der Amtsausſchuß für
den bisherigen Bezirk aus dem Amtsvorſteher als Vor
ſitzenden und 12 Mitgliedern beſtehen. Die 12 Mit
glieder werden aus folgenden Gemeinden entſandt:
Gemeinde Dürrenberg 6 Vertreter, Gemeinde Goddula
2 Vertreter und je einen Vertreter der Gemeinden
Dölkau, Creypau, Wüſteneutſch und Trebnitz.

Die Vertretung der Gemeinde Dürrenberg er
folgt durch den Gemeindevorſteher, die beiden Schöffen
und drei nach der Verhältniswahl von der Gemeinde
vertretung zu wählende Abgeordnete. Die Vertretung
der übrigen Gemeinden erfolgt durch die Gemeindevor
ſteher; in Goddula außerdem durch einen Schöffen.

Einige Wahlen werden die Tagesordnung beſchließen.

Zunächſt wird ein Amtsvorſteher für den
Amtsbezirk Schkopau notwendig. Der Amts
bezirk umfaßt die Gemeinden Schkopau, Collenbey und
Corbetha. Der bisherige Amtsvorſteher Kleine iſt nach
Merſeburg verzogen. Eine Reihe von Schieds-

u und Stellvertretern muß neu gewählt
werden.

e
Unterſchrift iſt in den bisher zur Einlöſung gelangten
Scheinen unleſerlich. Die Geſchäftkswelt wird
vor Annahme dieſer Falſifikakte gewarnkt. Es
gelken gegenwärtig nur die Scheine mik dem
Magiſtratsſtempel und dem Formularvermerk
„IVB 4. 31. 5000*. Vom Monkag ab will der
Magiſtrat neue Gulſcheine auf farbigem Papier
herausgeben.

Man nimmt an, daß die falſchen Gutkſcheine aus
den Formularbeſtänden des Magiſtraks enkwendet
worden ſind.

Hmnibusverkehr
in die Grunddörfer eingeſtellt

Der Wächterſche Autobus in Richtung
Milzau Schadendorf Clobi-cau hat ſeine Fahrten ab 1. Dezember
wegen Unrentabilität gänzlich eingeſtellt.

Die Einſtellung des Autobusverkehrs in die Grund
dörfer unmittelbar vor dem Einſetzen des Weihnachts
verkehrs iſt überaus bedauerlich, denn als
Auswirkung wird ſich zweifellos eine Einbuße der
Merſebuürger Geſchäftswelt einſtellen. Jm
Gebiet von Lauchſtädt Schafſtädt und ſomit auch der
Grunddörfer iſt für Merſeburg eine ſcharfe Konkurrenz
durch die nach Halle führenden Autolinien entſtanden.
Nun fällt die letzte unmittelbare Verbindung, und man
muß ſich fragen, ob dieſe nicht erhalten geweſen iſt.
Ein Teil der Schuld an der Unrentabilität muß e
los dem Unternehmer ſelbſt beigemeſſen werden, der
niemals für genügende Verbreitung des Fahrplans
Sorge getragen hat. So war es auch bei der Herſtellung
des Taſchenfahrplans des „M. K.“, der in vielen
Tauſenden von Exemplaren verbreitet wird, niemals
möglich, den Fahrplan der Strecke zu erhalten, obwohl
die Veröffentlichung für den DOmnibus Unternehmer
völlig koſtenlos geſchehen ſollte.
Was nun Soll Merſeburg auf d Verbindung
in dieſen Teil der Weſtecke des Merſeburger Kreiſes
verzichten? Gibt es keine Möglichkeit, dieſen wertvollen
Zubringer eventuell auf anderer Baſis zu erhalten?
Wir hoffen, daß die an der Hebung des Verkehrs inter

den Vermerk „IV B 1. 31. 5000*. Sie kragen ferner
auf der Rückſeike ein Lebensmiktelverzeichnis. Die

eſſterten Stellen ſowie die Wirtſchaftskreiſe unſerer Stadt
dieſe Fragen erörtern. Eile tut indeſſen not! m.

Der Allgemeine Verband der Rundfunk
hörer

hielt im Reſtaurant „Vaterland“ eine Verſammlung
ab. Der 2. Vorſitzende machte auf die am 17. Januar
1932 in Eſſen ſtattfindende 2. außerordentliche General
verſammlung des Landesverbandes aufmerkſam Jm
weiteren Verlauf kommen Jnkaſſoangelegenheiten und
Gebührenfrage zur Verhandlung. Am 12. Dezember
ſoll in Bad Lauchſtädt eine Verſammlung ſtattfinden,
um dort eine Orksgruppe zu gründen, welche der Gruppe
Merſeburg angeſchloſſen werden ſoll. In der folgenden
Monatsverſammlung in Merſeburg ſollen als 1. Vor
ſitzender Herr Veſter und als 2 Vorſitzender Herr
Bauer, der bisherige 1. Vorſitzende, vorgeſchlagen
werden. Am Schluß wurden noch einige techniſche Er
läuterungen über LautſprecherSteckdoſen in allen
Zimmern der Wohnung gegeben. In vorgerückter
Stunde wurde die anregend verlaufene Verſammlung
geſchloſſen.

Keine Geſamtſtillegung
des Leunawerkes

Die „Deutſche Bergwerkszeitung“, die im all
gemeinen über Vorgänge in der Induſtrie aufs vor
züglichſte informiert iſt, knüpft an den letzten Halb
jahresbericht der J. G. Farbeninduſtrie einige Be
merkungen, die darauf hinauslaufen, daß das geſamte
Leunawerk evtl. ſtillgelegt werden könnte. Sie be
hauptet dabei, daß bereits zu einem früheren Zeit
punkt der Regierung die evtl. Notwendigkeit einer Ge
ſamtſtillegung von Leung mitgeteilt worden ſei.

Wie wir dazu von unterrichkeker Stelle erfahren,
iſt ein derarkiger Ankrag bei der Regierung niemals
geſtellt worden. Es iſt an ſich möglich, daß ſeinerzeit
als in der Hydrieranlage noch Benzin aus Braunkohle
erzeugt wurde, eine Stillegung evtl. in kleinem Kreiſe
erörtert worden iſt. Nach der Amſtellung auf
die Hydrierung von Erdöl iſt die Lage anders
geworden. Es ſei auch undenkbar, daß das Werk ſtill
gelegt werden würde, nachdem nan gegenwärkig eine
großzügige Propaganda für das Leunabenzin in allen
Teilen des Reiches durchführt und das Ammoniakwerk
Merſeburg die einzige Skätte iſt, wo Leunabenzin her
geſtellt wird.

Theaterabend
der Privat-Theater- Geſellſchaft.

Am Donnerstagabend veranſtaltete die Geſellſchaft
im „Tivoli“ einen ihrer beliebten Theaterabende, wozu
ſich Mitglieder und geladene Gäſte in ſtattlicher Anzahl
eingefunden hatten. Zur Erinnerung an die vor 50
Jahren erfolgte Erſtaufführung am Stadttheater in
Frankfurt a. M. gelangte E. v. Wildenbruchs vater
ländiſches Schauſpiel in vier Akten „Der Menno
nit“ zur Aufführung. Die von glühender Vater
landsliebe getragene Handlung führt den Zuſchauer in
die Zeit von 1809, der Zeit der Beſetzung Danzigs

Der Held des Stückes iſt ein

S

e e

e I 7 J„Schön iſt die Welt
Aufführung im Geſellſchaftshaus Leung

durch das „Neue Theater Leipzig.
Dieſe Leharſche Operette, die nun ſchon ſeit einiger

Zeit von faſt allen Bühnen in den Spielplan aufgenommen
worden iſt, erwies ſich auch geſtern abend in Leung
als ein außerordentliches Zugſtück. Ausverkauftes
Haus, begeiſtertes Publikum. Man kann ſie aber auch
des öfteren ſehen und hören und hat jedesmal wieder
Freude und Gefallen daran. Zudem übte die teilweiſe
vorgenommene Beſetzung mit Opernkräften beſondere
Anziehungskraft aus.

Von der Handlung ſoll nicht viel geſagt werden
ſie wird auch zur Genüge bekannt ſein Da iſt der
König, der in Erinnerung an ſeine Jugendliebe, die
Herzogin Marie, lebt, der Sohn ſoll die Nichte be
ſagter Herzogin heiraten. Ohne einander zu kennen,
lernen ſich die beiden lieben. Am Schluß das unver
meidliche happy end, es kommt alles ſo, wie es zu
wünſchen iſt.

Ein flottes, gefälliges Spiel, gut das Zuſammen
arbeiten von Orcheſter und Soliſten, von einigen
Schwächen (Lawinenſturz) abgeſehen, lobenswert die
Regie von Heinz Hofmann, ſehr gelungen die Bühnen
bilder, beſonders im erſten Akt. Max Spilcker als
König freundlich und jovial. vornehm Theſſa Wenk
als Herzogin Marie, ſeine Partnerin. Hervorragend
in Spiel und Geſang, beſonders im dritten Akt, Jlſe
Koegel als Prinzeſſin Eliſabeth, feſch und verführeriſch.
(Man kann es verſtehen, daß ihr Partner, Kronprinz
Georg, ſich reſtlos in ſie verliebk und mit Begeiſterungmit dr alrf die Berge ſteigt.) Auguſt Seider, geſang
lich ſehr gut, ließ es indeſſen an der notwendigen Be
weglichkeit im Spiel fehlen. Entzückend Käthe Richter
als Jnez del Roſſa, gut vor allem in den einzelnen
Tanzſzenen. Humorvoll und witzig Hanns Fleiſcher
als Adjutant des Königs. Ein Geſamtlob verdienen
Alfred Holländer als Hotelbeſitzer und Otto Saltzmann
als Oberhofmeiſter.

Das Publikum erzwang ſich verſchiedene Zugaben.
f.

geh h

nicht durch eine Lebens Werlicherung mit keltem AuszahlungsTeitpunkt«
Erkundige Dich nach den vorteilhakten Einzelheiten!

c k. e
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Protest gegen en Lehrerab ba
Elternverſammlung in der Ludwig Jahn- Schule.

Der Elternbeirat hatte zu einer Elternver-
ſammlung eingeladen, in der Lehrer Grieſel zu
nächſt einen ausführlichen Vortrag über

Zweck, Bedeutung und Anterrichtsmethode
der Hilfsſchule

und über den Bildungswert des Werkunter-
richte s hielt. Die Eltern kamen näch dem Vortrag
zu der Uberzeugung, daß eine heilpädago giſſche
Betreuung für die ſchwachbegabtenKinder nür von Nutzen für dieſe ſein kann und
kamen weiter zu dem Entſchluß, die Gemeindever
waltung zu bitken, vorläufig Föorderſtunden für
dieſe Kinder einzuführen. Die Förderſtunden ſoll Herr
Grieſel, der als Hilfsſchullehrer ausgebildet iſt, erteilen.
Da dies auch bereits von der Schuldeputation in Aus
ſicht genommen iſt, iſt damit der erſte Schritt zu einem
wirklichen Hilfswerk zum Segen der Kinder getan.
Für den Ausbau des Werkunterrichts werden Metall
und Holzwerkſtätten erwünſcht.

Der Vorſitzende des Elternbeirats verlas ſodann
den bisher geführten Schriſtenverkehr über

die Lehrerfrage.
Dieſe Frage wird an der Ludwig gahn Schule immer

brennender, da durch die Notverordnung über den
Lehrerabbau die Beſchäftigung des überplanmäßig be
ſchäftigten Lehrers für die Zukunft in Frage geſtellt iſt.
Die Regierung hat die Belaſſung des Lehrers bis zum
Ablauf dieſes Schuljahrs in Ausſicht geſtellt und will
ihn auch mit der Oſtern zu errichtenden 8 Schulſtelle
betreuen, da damit aber dem fühlbaren Lehrer
mangel auch in Zukunft nicht geſteunert iſt,
faßte die Elternſchaft einſtimmig eine Entſchlie
ßung, die der Schuldeputation und der Regierung
zugeleitet werden ſoll, und in der es u. a. heißt:
Die Eltern der Kinder der Ludwig Jahn Schule er

fällt es mit großer Sorge, daß trotz der verringerten
Lehrerzahl noch ein weiterer Abbau von Lehrkräften
droht. Der Verluſt von 2 Lehrern in dieſem Jahre
hat ſchon Schwierigkeiten bei der Durchführung des

Geſamtſtundenplanes gebracht. Bei einer Klaſſen
frequenz von nahezu 60 Kindern, wie es
zur Zeit in der Ludwig-JahnSchule zum Teil der
Fall iſt, iſt es dem Lehrer nicht möglich, ſeine Aufnterk
ſamkeit allen Kindern zu ſchenken und ſomit die Erreichung
des Klaſſenzieles zu gewährleiſten. Würde auch noch
die letzte überplanmäßige Lehrkraft der Schule entzogen
ſo würde damit praktiſch das Beiſpiel weitgehendſten
Kultürabbaues gegeben. Die Leiſtungen der Schüler
würden bedeutend gemindert und ſomit wertvolle An
lagen für die zukünftige geiſtige Höhe der Bevölkerung
gefährdet werden. Um einer ſolchen Entwicklung ent
gegenzuwirken, unterbreitet die Elternſchaft die drin
gende Bitte den zur Zeit noch überplanmäßig be
ſchäftigten Schülamtsbewerber W. Grieſel auch weiter
hin an der Schule zu belaſſen und ihn darüber hinaus
mit der 8. Schülſtelle zu betreuen, ſobald die Genehmi-
gung für die Beſetzung vom Miniſter erteilt iſt. Die
Elternſchaft iſt an dieſer Löſung beſonders deswegen
intereſſiert, weil die Entwicklung des Werkunter
richt s, den Herr Grieſel als Fachlehrer erteilt, und
der für die Jugend der werktätigen Bevölkerung in
Leung beſonders wertvoll iſt, gefördert werden kann.
Neben dieſer Bitte möchte die Elternſchaft die Auf
merkſamkeit der Behörden noch auf folgendes richten:

Jm Etat der Gemeinde Leun a ſind dieKoſten für 2 überplanmäßige Lehrer und die Sſhaſe

für die 8. Schulſtelle vorgeſehen. Die Eltern bitten dieGemeindeverwaltung, dieſe Gelder nur für dieſe Zwecke

zu verwenden und, wenn die 8. Schulſtelle errichtet
iſt, auch weiterhin 2 überplanmäßige
Lehrkräfte zu beſchäftigen.

Anſchließend an dieſe Entſchließung erläuterte Herr
Thon, als Sachbearbeiter der Gemeindeverwaltung,
die von der Gemeinde unternommenen Schritte in der
Lehrerfrage. Er kam zu dem Ergebnis, daß die f

Beſetzung der freigewordenen zwei überplanmaßigen
Stellen nicht wieder erfolgen werde

da die Notverordnung dies nicht zulaſſe.

Probſem Wirtschaftskerise
Vortrag im Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold.

Die politiſchen Ausſprachsabende, die der jeweiligen
Monatsverſammkung des Reichsbanners
Schwarz-Rot- Gold angegliedert werden, finden
von einem zum andern Male größeren Zuſpruch;
der kleine Saal des „Schützenhauſes“ faßte am Freitag
kaum die Gäſte. Jn einem kiefgehenden Vortrage ſetzte
ſich Regierungsrat Dr. Dr. Heißmann mit der

Stellung des Reichsbanners zur Wirtſchaftskrife
auseinander.

Nach der Eröffnung durch den Verſammlungsleiter
Stollberg und der Erledigung des geſchäftlichen
Teiles kam Regierungsrat Dr. Heißmann zum Wort,
er führte etwa folgendes aus

Wirtſchaft und Kriſe ſind jetzk zwei Begriffe ge
worden, die uns käglich entgegenſtürmen, und von ihrer
Entwicklung hängt zunächſt alles ab Lohn, Brot und
Unterhalt. abei darf das Reichsbanner nicht die
Hände in die Taſche ſtecken und nicht eher ruhen, bis
die jetzige Wirtſchaftsform zur Volkswirtſchaft
geworden iſt genau ſo, wie ſich aus der Naturalwirtſcha
die Geldwirtſchaft und Verkehrswirtſchaft entwickelt hat.

als der Gel
lebte. Der
teilung,

Man
kann ſaſt ſagen, eine löſt die andere ab. Die

lange der Warenbedarf nicht der Warenerzeugung
folgen kann, bleibt die Wirtſchaſt ein Sklave der Ma
ſchine. Die Kriſe iſt diesmal beſonders ſchwer, weil
die Kriſe alle Kreiſe umfaßt

Uberall iſt man auf der Suche nach Rationaliſierung,
aber der Erfolg wird zum Mißerfolg, der Segen zum
Fluch Durch das neuinveſtierte Kapital wurden ſo viel
Maſchinen neu aufgeſtellt, daß ſie nicht voll ausgenutzt
werden können.

Von größker wirtſchaftspolitiſcher Bedeutung ſind
jedoch die Ausfälle von Löhnen und Gehältern;
viele Jugendliche ſind ſchon von vornherein berufs
mäßige Erwerbsloſe.

Kommiſſionen werden gebildet, alles ſinnt nach Abhilfe
und ſucht nach einem Allheilmittel und kommt doch zu
keinem Ergebnis

Rach den Berechnungen des Reichsarbeitsvermitt
lüngsamkes wird die Erwerbsloſenzahl im Februar
1032 ſich auf 6,5 Millionen belauſen.

Wenn jeht der Arbeitgeber durch Rationaliſterung
und Lohnkürzung die Wirtſchaft beleben, zumindeſt die
Herſtellüngsköſten mit den Einnahmen auf eine Baſis
bringen wolle, ſo liege es doch klar auf der Hand, daß
zuerſt mit e Preisſenkun begonnenwerden müſſe. Die Gewinne des Zwiſchenhandels ſeiten

noch viel zu groß. eDagegen müßte ſich das Reichsbanner in erſter Linie
wenden. Das Urübel liege auch hier in der Uneinig
keit, Gleichgültigkeit und politiſchen Verhetzung. Die
Aufgabe iſt heute noch größer als 1918.
Deutſchland muß re Es kann aber nur in einer
ſtarken Demokratie leben.

Wirtſchaften darf nicht mehr Sache des ein
zelnen ſein, ſondern muß Sache der Geſamk
heit werden.

Der Redner führte zum Schluß noch aus, daß die
Weimarer Verfaſſung nur für denjenigen beſtehe, der
ſeine Folgerungen aus ihr ziehe. Mit dem Ausruf:
„Es lebe der Volksſtaat beſchloß er ſeinen Vortrag

In der ſich anſchließenden Ausſprache wurden
die Ausführungen von Dr. ißmann ausnahmslos
unterſtützt. Nur über die Frage, ob man erſt auf
politiſchen Wege zur Einheitswirtſchaft komme oder
ümgekehrt, entſpann ſich eine rege Diskuſſion. g.

lanclkrefs Merseburg
Sängerverſammlung.

S Neukirchen. Der Männergeſangverein
Härmonie“ konnte in ſeiner Jahreshauptverſammlung feſtſtellen, daß der Verein ein frucht

bringendes Jahr vollendet hat. Sangesbrüder
chab, Rühlemann, O. Filz, W. Bern-

ſte in erhielten für jahrelange kreue Mitgliedſchaft
die ſilberne Ehrennadel. Die Wahl zum
Vorſtande hatte lgendes Ergebnis Vorſitzender
Winter ſen., Kaſſterer Conrad Schriftfüh-
rer Winter jun, Notenwart Dubiel. Ein An
trag. die Singeſtunden nur I4tägig abzuhalten,
wurde abgelehnt. Unentſchieden blieb die Frage, ob
der Verein einen gemiſchten Chor bilden könne

„Wildweſt.“
Ein Geſchiürrüberfallen und bergubt,
S Holleben. Der Handelsmann Aug. Brum m e

aus Lauchſtädt fährt alle Freikage mit feinem Pferde
geſchirr nach Halle, um Waren einzukaufen Auch geſtern
war er wieder dort und wollte abends nach der Hei
mat zurückkehren, als ihm gegen 20 Uhr an der Bahnatte rung ler Holleben und Beuchlitz in der
Dunkelheit des Winterabends plötzlich vier Burſchen in
die Zügel ſprangen und den Wagen anhielten. Geld
hatte der Aberfallene nicht mehr bei ſich, und ſo nahmen
ihm die Skraßenräuber die geſamke eben erſt gekaufte
Ware ab, bis auf einen Sack, der ihnen wohl zu ſchwer
war oder deſſen Inhalt ihnen nicht zuſagte. Nachdem
die Wegelagerer verſchwunden waren, benachrichtigte
der Beraubte ſofort die Polizei, doch war von den
Burſchen nichts mehr zu ſehen. Die Ermitkelungen
gehen weiter. Da es ſtockdunkel war, hat der über
fallene leider niemand ſicher erkannk.

Silberne Hochzeit.
S Bad Lauchſtädt. Am Donnerstag jfährte ſich

der Hochzeitstag des Ehepaares Tiſchler Guſtav
Liſtüng zum 25. Male. Unſeren Glückwunſch!

Stadtverordnetenſitzung am Montag.
s Bad Lauchſtädt. Am kommenden Montag

findet wieder eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt. Die
wichtigſten Punkte der Tagesordnung ſind. Ein
führung eines Stadtverordneten, Erſatzwahl, Über
nahme eines Schlauchtransportwagens der Feuer
wehr, Überſchreitung eines Etatsanſatzes, Anderung
der Wohlfahrtsrichtſätze, Antrag auf Winternothilfe.
Ferner wird der Magiſtrat das von den Stadt
verordneten gewünſchte Vermögens und

Schuldenverzeichnis der Stadt vorlegen
Eine geheime Sihung ſchließt ſich an.

J p
Schkeuditz Der hieſigen Orksgruppe der Jungear h die ſeit 1368 Ja in Anlehnung

an die Schkeuditzer Ortsgruppe Mitteldeutſchen
Handwerkerbundes beſteht, wurde in einer ſchlichten
Feier die alte Vereinsfahne des früheren
Geſellen vereins überreicht. Der Geſellenverein
hat von 1889 bis 1924 beſtanden. Schneidermeiſter
Hugo Stahmann überreichte die Fahne und das
iſbrige nventar. Es ſprachen weiter die Herren
Roſche und Dreſſel. Den Dank der Ortsgruppe
prägte Meiſter Praeger in Worte.

Verkehrsbehinderung durch das Wekker.

F Schkeuditz. Der na 281 Uhr ab Hauptbahnhof Leipzig verkehrende Wllenve Wagen hätte in

Nacht zum Freitag in Wahren einen nahezu ein
ſtündigen Aufenthalt Infolge der Kälte und
des eefalls waren ſämtliche Weichen der
Straßenbahn eingefroren. Schließlich ge
lang es, die Weichen wieder in Betrieb zu ſetzen und
die Fahrgäſte nach keuditz zu befördern. Ver
urſacht dürch die Glätte der Landſtraße geriet ein
Perſonenwagen auf der Fahrt nach Halle in
Schleudern und fuhr gegenüber der Gärtnerei
Finke in den Straßengraben. Die Frau des Führers
fiel beim Abgleiten aus dem Kraftwagen, blieb aber
unverletzt, während der Fahrer ſelbſt leichte Ver
letzungen davontrug. Der Wagen würde ſehr ſtark

beſchädigt.

Anfall.
S Schkeuditz. Beim Fällen von Pappeln löſte ſich

ein großer Aſt und begrub einen Arbeiter unter ſich.
Er kam mit leichten Verletzungen davon.

Diebiſcher Treiber.
F Schkeuditz. Bei der Altſcherbitzer Treibjagd ent

wendete ein Treiber den Mantel eines auswärtigen
Jägers. Er konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden.

Viehzählung.
S Ragwitz. Die Viehzählung ergab das Vorhanden

ſein von 22 Pferden, 939 Stück Rindvieh, 7 Schafen,
29 Ziegen, 85 Gänſen, 57 Enten, 560 Hühnern und
20 Bienenſtöcken. Der Rindviehbeſtand hat ſich vermehrt.

Kaum hat fich das Eis gebildet.
S m Auf dem Dorfteich probierten Kinder

die Feſtigkeit der Eisdecke. Ein Junge brach ein,
konnte jedoch, da ſich der Vorfall an einer flachen Stelle
ereignete, wieder ins Trockene gebracht werden.

Gemeinde Leung.
Einbruchsdiebſtahl.

X Leunga. Am Freitag, in der Zeit zwiſchen 19.40
und 22.15 Uhr, iſt hier in der Wohnung des Dr.
Kindſcher eingebrochen worden. Geſtohlen wurden
150 RM. Der vder die Täter ſind mittels Nachſchlüſſel
in die Wohnung eingedrungen. Die bisherige Nach
forſchung hat noch zu keinem Ergebnis geführt.

Hoch klingt das Lied!
W Bad Dürrenberg. Der Schüler Willy Rubin in

Leipzig hat am 4. Auguſt die Schülerin Edith Karger
in der Saale bei Bad Dürrenberg vom Tode des Er
trinkens gerettet. Jm Amtsblatt der Regierung zu
Merſeburg wird die tatkräftige und entſchloſſene Hilfe
bereitſchaft vom Regierungspräſtdenten lobend anerkannt

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Die Sanikäter tagen

F Bad Dürrenberg. Die Generalverſamm
lung der Freien Sanitätskolonne vomRoten Kreug Dürrenberg u. Umg. fand im Hotel
Förſter ſtatt. Der 1. Vorſitzende, Dr. Dr. Frihſche,
begrüßte die faſt vollzählig erſchienenen Kolbntien
mitglieder Nach Erſtattung des Geſchäftsberichts er
folgte der Bericht der Kaſſenprüfer. Die Kameraden
Zeis und Brüggemann wurden zu Gruppen
führern e ntn Der Kolonnenführet J. Strüm-
pel gab bekannt, daß am 16, Dezember im Gaſthof
„Zum Gradierwerk“ ein Unterhaltungsabend

ſtattfindet mit reichhaltigem Programm unter Mit
wirküng namhafter Kräfte zum Beſten der Winter
nothilfe. Es werden geboten Konzertſtücke der be
kannten Kapelle Schmidt, Geſangſtücke durch Frl.
Schmidt, Tänze der Schule von Frl. Schöffer, ein
Theaterſtück durch die Pfadfinderjugend und 2 Filme
gus dem Roken Kreuz. Die Vorſtandswahl gingohne Schwierigkeiten vonſtatten. Die ſahnngrgennt

gusſcheidenden Vorſtands mitglieder wurden ein
ſtimmig wiedergewählt Nach dem Sterbe-
kafſenbericht würden verſchiedene Eingänge er
ledigt. Dann kam man zum geſelligen Teil des Abends
Verſchiedene Vorſtandsmitglieder ſorgten durch Dar
bietungen dafür, daß die Stunden in Frohſinn und
Gemütlichkeit vergingen.

Einſchränkung des Kraftpoſtverkehrs.

F Bad Dürrenberg. Entſprechend dem Ver
kehrsrückgang hat die Poſtperwaltung auf der
Kraftpoſtlinie Weißenfels Bad Dürren-
berg Lützen Pegau eine Einſchränkung vor
enommen. Die Kräaftpoſten verkehren nur noch

nnerstags, Sonnabends und Sonntags

Geſchäftsverlegung.
4 Bad Dürrenberg. Nachdem erſt kürzlich Dentiſt

Th. Johns ſeine Praxisräume von Leipziger
Skraße 2 nach Leipziger Straße 1a verlegt hatte,
an jetzt am Dezember wiederum zwei Ge
chäftsverlegungen ſtatt. Friſeur O. Pilz wechſelte
von Leipziger Straße 1 nach Leipziger Straße 24
und die Firma Niedermeier G. m. b. H. verlegt ihre
Geſchäftsräume von Leipziger Straße 1b nach
Leipziger Straße 1.

Aus gem Gefseltal
Kaninchenſchau.

S Kötzſchen-Beung. Am Sonntag öffnen ſich zum
fünften Male die Pforten der „Geiſeltalſchau“ der
Vereinigten Kaninchenzüchter im Gaſthaus Zätſch.
Es lohnt ſich für den Fachmann wie für den Laien,
einen Rundgang zu machen. 200 Tiere vieler Raſſen
ſind zur Schau geſtellt.

Verſchönerungsarbeiten,

Geuſa. Die hieſige Gemeinde iſt eifrig damitbeſanſtia unſerem Dorf durch verſchiedene Um
arbeitungen ein ſchöneres Bild zu So iſt
vor einiger Zeit der Friedhof ferti d v
worden. Zur Zeit ſchreiten die Arbeiten die von
den Erwerbsloſen ausgeführt werden, auf dem ſo
enannten An ger rüſtig weiter. Die alten Wei
en, die e dort geſtanden haben, müſſen

infolge der ſchlechten Verhältniſſe Jungen Obſt
bänm en Platz machen.

Einbrüch.
Geuſa. In der Nacht zum Freitag ſtatteten Diebe

der Gaſtwirtſchaft einen Beſuch ab. Sie verſ en
ſich durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe Eintritt in
das Zimmer. Vermutlich hatten es die Diebe auf Geld
abgeſehen, gelangten aber nicht zu den erhofften Bar
mikteln. Unter Mitnahme eiſier Kiſte Zigarren haben
ſie ſich wieder entfernt

Vom Standesamt.
S Nenmark. Jm November hatte das hieſig

Standesamt 12 Geburten (8 männliche und 4 weib
liche), 1 Sterbefall (männl.) zu beurkunden. Ehe
e haben in dieſen Zlabſchutt nicht ſtatl
efunden. r eg Geburten männl und 2 weibl), Eheſchließun

gen und 4 Sterbefälle männk. und 3 weibl

m vorhergegängenett Monat waren es weiten

Sprechſtunden der Fürſorgeſchtweſter.
S Mücheln. Die Fürſorgeſchweſter Hela Bräu er

iſt jetzt nach der alten Schule übergeſiedelt und übt
dort ihre Tätigkeit in dem früheren Konferenzraume
aus. Jhre Sprechſtunden ſind wie folgt. Jeden Werk
tag von 8 bis 930 Uhr und an jedem Sonnabend von
8 bis 12 Uhr. Ab Jänuar ſollen im alten Volksſchul
gebäude auch die Säuglingswiege- und Mütter
beratungsſtunden ſtattfinden.

Mit der Wagendeichſel durch die Autkoplane.
S Mücheln. Großes Unheil konnte dieſer Tage an

der Straßenkreuzung Siedlungsweg-Freyburger Str.
paſſieren. Ein hieſiger Kaufmann befuhr dieſen Weg
mit ſeinem Kraftwagen und müßte, da ihm eine An
zahl Rübenwagen den Weg verſperrten, hinter dieſen
herfahren. Plötzlich wurde das Auto von einem nach
er Se Rübengeſchirr gerammt. Die Wagendeichfel
es Geſchirres fuhr dabei durch die Autoplane. Per

ſten würden zum Glück nicht verletzt. Die Geſchirr
ührer benahmen ſich nach dieſem Vorfall noch un
gehörig

Wegelagerer.
Ein Radfahrer überfallen und beraubk,

S S r e Ein Zeichen der zunehmenden
Unſicherheit auf den Straßen bietet ein ungläublicher
Vorfäll, der ſich nachts auf der Straße zwiſ
Mücheln und Sköbhih zuttug. Ein Arbeiter aus
Schafſtädt befand ſich hier mit feinem Fahrrad auf
der Heimfahrt von ſeiner Arbeitsftälte, als ihn plötzlich
drei Männer vom Rade riſſen und zur Herausgabe
ſeines Wochenlohns zwangen, mit dem ſie unerkannt
verſchwanden. Bei dem Sturz vom Rad verletzte ſich
der Uberfallene noch erheblich am Knie, ſo daß er den

Sie e e a e ehen Ermikklungen nach den Tätern ſind n

änge e eAus dem Unstruttal
Deutſche Wolle anf der Neuenburg.

95 grewurt Am Sonntag wird unter der Be
zeichnung „Schloß Neuenburg, Künſt, Handwerk, Wolle
ine DHauerverkäufsausſtellung deutſcher OQnalitäts
erzeugniſſe am Schloß Neuenburg erbffnet. Beſtimmenddaat wären die Beſtrebungen der land wirtſchaftlichen

er und Tierzuchtverbände, der Volks
unſt mehr Geltung zit e und durch Er
el weiterer Arbeitsgeblete dem Heimarbeiter

rbeits gelegenheit u geben, ſowie die Verwendung
deutſcher n propagieren. DerLeiter des r wer r Univerſität Halle,
Profeſſor Dr. ine hat zur den rrung der Rargküllwolle d Beſchickung der Aus
en Intereſſe gezeigt e n Räume

s allen Schloſſes ſind der würdigſte Rahmen, in dem
das Handwerk ſich in ſeiner ſchöpferiſchen Schönheit
dem Beſchauer zeigen kann. Die Ausſtellung iſt koſten
los und läglich von 10 vis 16 Uhr dauernd gebffnet.

„Muſ t denn
O Freyburg. Nun ſind die Soldaten wieder ver

ſchwünden, die von Donnerstag mittag bis Freitag
morgen die Stadt beherrſchten. Die Kapelle des
4. preuß. Pionierbataillons veranſtaltete bereits in den
frühen Nachmittagsſtunden ein Platzkönzert, das
natürlich ein Ereignis für jung und alt war. Kurz
vor 16 Uhr rückte dann die Pionierkompägnie ein
und die Soldaten wurden in ihre Quartiere entlaſſen
Mit Fackelbeleuchtung erklang dann am Abend der

„Sektkellerei wo ine der Winternoti ein Konzert ſtattſand, das gut beſucht war.

er n

e ſtärker r

Marktplatz, und mit klingendem Spiel ging der gar
weiter. „Muß i denn zum Städtelein hinaus un
du, mein Schatz, bleibſt hier

Viehzählung.
O Laucha. Bei der am 1. Dezember hier ſtatt

R Viehzählung wurden in 295 (299) vieh
ltenden Haushaltungen gezählt: 82 (73) Pferde,
(1) Mauleſel, 168 (165) Stück Rindvieh, 260 (107)

Schafe, 891 (794) Schweine, 191 (215) Ziegen, 2501
(2794) Stück Federvieh und 52 (61) Bienenſtöcke. Die
in Klammern angegebenen Zahlen bedenten das Ergebnis des Vorſahres

Unfall.
O Laucha. Der Klempnermeiſter Otto Müller,

Große Salzſtraße wohnhaft, rutſchte beim Betreten
ſeines Ladens auf der Treppenſtufe aus und brach ſich
am linken Fuß den Knöchel.

Ausſtellung der Schule.
O Kirchſcheidungen. Jn dieſer Woche fand hier

in zwei Räumen der Schule eine Ausſtellung ſtatt.
Sie zeigte die Unterrichtsweiſe des neuzeitlichen
Arbeitsunterrichtes und diente der engeren Ver
bindung von Schule und Elternhaus In ſechs ge
ordneten Gruppen wurden Beiſpiele der Unterrichts
arbeit gezeigt, aus der Heimatkunde, dem Deutſch
unterricht, der Erdkunde, der Naturkunde, dem
Rechnen und Zeichnen. In der heimatkundlichen Ab
teilunng wurde ſo recht deutlich, wie die engſte

Heimat, das eigne Dorf, Ausgangs- und Endpunkt
allen Lernens, Beobachtens und Erfahrens iſt. In

roßer Zahl waren ſchriftliche und eichneriſche
rbeitsergebniſſe ausgeſtellt, die überall Zeugnis

von der geiſtigen lebendigen Durchdringung des
en n gaben, erarbeitet in tätigem Umgang mit
den Dingen ſelbſt. Allen Beſuchern der Ausſtellung
mitß klar geworden ſein, daß hier mit großem
t e e und Bildung und Wiſſen auf ge
chickte Weiſe vermittelt worden iſt, ſo daß es ſich

unvergeßlich einprägen muß. Gerade dieſes „Jn
wendiglernen“ in lebendiger Eigentätigkelt, in freiem
Tun, aus eigenem Antriebe, mit eigener Kraft und
in eigener Arbeitsweiſe iſt das Kennzeichen einer
neuzeitlichen Unterrichtsweiſe und bedeutet einen ent
er Schritt vorwärts zum Erfolg. Daßieſes Ziel auch hier unter den ungünſtigen Ver
hältniſſen der Landſchule erreicht worden ſt, verdient
beſondere Anerkennung.

Rund um Querfurt.
Diebſtähle ohne Ende,

G Querfurk. Wenig Freude erntete hier ein in der
Merſeburger Straße wohnender Arbeiter an ſeinem
mit Sorgen ſchlachtreif gemachten Borſtentier. Nach
dem er es endlich ſchlachten konnte, war das Fleiſch an
andern Morgen ſpurlos aus dem Aufbewahrüngsraum
verſchwunden. Diebe hatten ſich dort Einlaß verſchafft
und die Schlachtwaren alleſamt mitgehen heißen. Die

nicht mit irdiſchen Gütern geſegnet iſt der fehlt
von den Dieben jede Spur.

Lebensnrüde.

S Barnſtädt. Hier machte der 88jährige Rentter
S. durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende. Was den
n er Mann zu dieſem Schritt getrieben hat, iſt
unbekannt.

Tat iſt um ſo mehr verwerflich, als der d ſelbſt
ſt

Im Lande der Kopffäger.
O Remsdorf. Jm Gemeindegaſthof wurde ein Film

von der Rheiniſchen Miſſionsgeſellſchaft „Sieg des
Evangeliums im Lande der Kopfjäger“ gezeigt. Vor
zahlreichen Einwohnern gab Paſtor Plau in ſeinen
Begrüßungsworten zunächſt einen kürzen überblick
über die unermüdliche Arbeit der Miſſionare unterden heidniſchen Völkern. Miſſionar Beiſenherz,
welcher ſelbſt lange Jahre auf Sumatra gewirkt hat,
gab zu dem fünfteiligen Film eingehende Erläute
rungen und führte hinein in das Leben und Treiben
des Jnſelvolkes Heute befindet ſich bereits eine
Chriſtengemeinde von 100 000 Seelen auf Sumatra.
Das iſt die Ernte der 65 Jahre Miſſionsarbeit.

Land wirtſchaftliche Jnventaranktion.

O Göhritz. Beim Gutsbeſitzer Kurt Daude v
ſtädt Gehöft Nr. 33, fand hier eine große land
e Jnventarauktion ſtatt, zu der von nah
und fern Landwirte gekommen waren. Die Preiſe
wurden durch die Geldknappheit r gedrückt. So
wurden für einen Selbſtbinder 250 M., für eine Drill
maſchine mit Druckrollen 95 M., für einen Dreiſchar
5. M., für ein Paar gute Pferde 600 M. bezahlt. Für
den kompletten Dreſchſatz ſind nur 1500 M geboten
worden, der Zuſchlag ſteht allerdings hier noch aus.
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Hoffnung
Was wäre unſer Menſchenleben ohne die Hoffnung?

Es ſind immer Hoffnungsloſe, die das Leben von ſich
werfen. Leben heißt hoffen.

Was ſagt aber die Lebensweisheit der Sprichwörter
vom Hoffen? Sie wird nicht müde, das Hoffen zu
verhöhnen. Hoffen und Harren macht manchen zum
Narren.“ „Wer mit der Hoffnung fährt, hat die Armut
zum Kutſcher.“ Vom Hoffen hat man weder zu eſſen,
noch zu trinken.“ „Wer nach der Hoffnung jagt, der
fängt Nebel.“ Im David Coggerfield ſchildert Dickens
einen Miſter Micawber, der immer darauf hofft, „daß
ſich etwas finden wird“, und darüber ins Schuld
gefängnis kommt.

Das Sprichwort hat recht; es gibt ein unnützes
Hoffen. Und wir tun wohl daran, wenn wir ſolchem
Hoffen in unſerm Jnnern keinen Raum geben, damit
wir vor herber Enttäuſchung bewahrt bleiben. Ach,
es gibt ſogar ein Hoffen, das iſt nicht nur unnütz,
ſondern geradezu giftig. wenn wir auf etwas Großes,
Erhofftes ſtarren und verſäumen darüber das Kleine,
aber ſicher Erreſchbare. Darum mahnt das Sprich
wort: „Lieber einen Sperling in der Hand, als eine
Taube auf dem Dache.“

Aber Hoffen gehört doch nun einmal zu unferm
Leben. Was iſt Chriſtenleben, in 3 Worten geſagt?
„Glaube, Liebe, Hoffnung Wenn auch die Liebe „die
größte unter den drei“ iſt, die Hoffnung bleibt ein
weſentlicher Beſtandteil unſeres Chriſtentums

Kennen wir das Schillerſche Gedicht, das über
ſchrieben iſt: Hoffnung? Der letzte Vers lautet:

Es iſt kein leerer, ſchmeichelnder Wahn,
erzeugt im Gehirne des Toren,
im Herzen kundet es laut ſich an
Zu was Beſſeren ſind wir geboren

was die innere Stimme ſpricht,
das täuſcht die hoffende Seele nicht.

Schiller heißt uns alſo, in aller kümmerlichen, kläg
lichen Gegenwart voller Hoffnung deſſen bewußt zu
ſein, daß wir „zu was Beſſeren geboren“ ſind. Das
klingt ſo gar nicht bibliſch, ſie iſt doch chriſtlich ge
dacht. Als Chriſt ſehe ich hinter allem unſern großen
Golt, den Schöpfer aller Dinge und Vater ſeiner
Menſchenkinder, und traue ihm zu, daß er aus allem
ſchlimmen Welkgewirre uns „zu was Beſſerem empor
führen wird.

Wie „dies Beßre“ beſchaffen ſein wird? Jch be
ſcheide mich wie Carl Ludwig Schleich:

„Wer weiß es denn, was einſt geſchieht mit unſrer Aſchen?
Jch weiß es nicht, ich laß mich überraſchen.“

„Zu was Beſſerem geboren.“ Es klingt mir doch
zu formal. Wenn Rechenſchaft geben ſoll von dem,
was meine Chriſtenhoffnung iſt, dann will ich lieber
mit dem Lied antworten

„Näher, mein Gott, zu dir!“ Fritz e.

Volk ohne Arbeit!
Monatsverſammlung im DHV.

Jm Rahmen des Winterarbeitsplanes der Orts
gruppe Merſeburg des DHV. ſprach in derDezember Monatsverſammlung der Kreisgeſchäſtsführer
Ahrendt, Halle, über das aktuelle Thema „Volk
ohne Arbeit Der Redner ſprach zunächſt über die

a e e er de und warfei die Frage wieviel größer die gegenwärtigeWeltwirtſchaftskriſe ſein muß, der Meilionen
Menſchen betroffen werden, wobei die Arbeitsloſen in

üdamerika und Afri icht t ſind.den Peterſen JeS

Gegenſmeiſt n höhere Gewalt (Naturkataſtrophen) ent
ſtanden, hat die heutige Weltwirtſchaftskriſe einen weſent
lich anderen Urſprung. überall ſind die gleichen Fehler
t dieſelben Fehler in Politik und Wirtſchaſt,

kehr von der Vernunft auf politiſchem und wirtſchaft
chem Gebiete, die ihren Gipfel im Verſailler Vertrag
fand. Der Weg der Reparationen war ein Leidensweg
für unſer deutſches Volk. Völlig verfehlt wäre die
Rückkehr S nationalen Wirtſchaft Deutſchlands in dem
Augenblick, wo wir über 12 Milliarden Reichs
mark Auslandſchulden haben. Dieſe Ver
n und ihre Zinszahlung kann nur gelöſt werden,
wenn unſer Export beſtehen bleibt. Wenn der deutſche
Export 1930 12 Milliarden Reichsmark, davon 9 Mil
larden Reichsmark für Fertigware, betrug, ſo bedeutet
dies, daß im Reiche Rohſtoffe eingeführt, die hier ver
arbeitet und wieder ausgeführt wurden, alſo Tauſende
deutſcher Arbeiter hierdurch Beſchäftigung fanden Sollte
Deutſchland infolge Schutzzollpolittk der anderen Länder
nicht in der Lage ſein, weiter in dem Maße zu ex
portieren, dürfen wir doch noch nicht zur Autarkie

rückkehren, da wir dann nur eren ehemaligen
einden neue Waffen in die Hand geben würden. Be

reits jetzt en n e die Stimmen gegen erſchwendungsſucht und Pumirtſchaft, beſonders in Amerika. an
Redner wendet ſich dann ganz energiſch gegen die

Verſuche gewiſſer Kreiſe, durch Anpaſſung der en
mark an das engliſche Pfund eine verſchleierte Jnfl

juführen, und kommt den Kampf gegen
Preis-, Lohn und Gehaltsabban zu ſprechen

Der Kampf des DHV. muß dahin gehen, daß das
Gehalt im Realwert nicht finkt. Von den Arbeit

gg r ſind Opfer genug gebracht.
it, dort Einſparungen vorzunehmen, wo bishernichts eingeſ wurde. Lohn und Gehalt ſind ne

die beweglichſten Faktoren, alles andere bei den Ge
ſtehungskoſten iſt geändert. Weiterhin muß die Ver
waltungsreform unbedingt W werden;
es geht nicht an, daß in Deutſchland der Regierungs
apparat von 65 Miniſtern und über 2100 Abgeordneten
vom Volke bezahlt wird. Es wurde höchſte Zeit, daß
die Reichsregierung Gelegenheit bot, überſetzte Spitzen

älter der Privatwirtſchaft abzubauen. Oft wird die
ge aufgeworfen, ob der Kapitalismus am Ende

tehe. Der DHV. verneint die Frage. Die Skandal
gffären der letzten Zeit müſſen ein Ende finden. Für
das künftige Wirtſchaftsſyſtem ſoll der leitende Kopf
kein Angeſtellter ohne Riſiko ſein. Dies läßt ſich nur
durch eine generelle Reinigung der Wirt
ſchaft ermöglichen. Neben den ſonſtigen Reformen
ar ein Abbau der Preiſe für Kohle undSiſen erfolgen. Dazu gehört eine Reviſion des
Aktienrechtes. Dem Kleinaktiovnär muß mehr
Einfluß auf die Verwaltung eingeräumt werden. Ver
antwortung gegenüber der Allgemeinheit iſt Gebot der
Stunde. Es iſt natürlich verſtändlich, daß aus jenen
Fe der Widerſtand gegen die Gewerkſchaften ſtark
e da ſie ſich in allen ihren „Rechten“ betroffen
ſehen. Der DHV. führt den Kampf gegen die Un
vernunft auf der ganzen Linie, vor allem im Intereſſe
der 500 000 ſftellenloſen Angeſtellten gegen die
Doppelverdiener.

Der lebhafte Beifall bewies, daß der Redner es ver
ſtand, mit ſeinen Gedankengängen in die Herzen der
Zuhörer einzudringen.

Nach einer Ausſprache wurden noch die Mitteilungen
des Vorſtandes bekanntgegeben, u. a. wurde auf die
Weihnachts und Silveſterfeier der Ortsgruppe und den
Lichtbildervortrag des Paſtor Riem über „Eine Reiſe
durch den Weltenraum“ hingewieſen

Das Gericht

Vor den Schranken des Gerichts.
Jn der kommenden Woche werden u. a. folgende

Strafſachen verhandelt werden
Am 8. Dezember vor dem Schöffengericht, Abt. 23,

in Halle 824 Uhr gegen den Maäſchiniſten r Sch.
in Neumark wegen fahrläſſiger Körperverletzung
und Überkretung der Kraſtfahrzeuggeſetze

Am 11. Dezember vor dem Schöffengericht, Abt. 20,
in Halle: 9 Uhr gegen den Kaufmann und Kraftwagen
führer Karl M. in Diemitz, den Pader Willi F.
zuletzt in Halle wohnhaft, den Schmied Johann H.
aus Chemnitz wegen ſchweren Raubes, Hehlerei und
wegen Vergehens gegen die Kraftfahrzeuggeſetze. Der
Überfall vom 17. Juli 19831 auf die Kaſſenbotin des
Magiſtrats am Gertraudenfriedhof.

Vor dem Schöffengericht, Abt. 28, in Halle 11 Uhr
gegen den Jnvaliden Karl F. in Diemitz. (Erſchoß
am 21. September 1931 ſeine Frau und brachte ſich
ſelbſt einen Bruſtſchuß bei.)

Am 7. Dezember vor der Kleinen Strafkammer
Naumburg: um 9 Uhr gegen den Arbeiter Kurt K.
in Naumburg wegen Körperverletzung;

um 10 Uhr gegen den Arbeiter Paul T. und Ge
noſſen in Naumburg wegen ſchweren Diebſtahls;

um 1024 Uhr gegen die Ehefrau Emma S. in
Naumburg wegen Betruges.

Am 8. Dezember vor dem Schöffengericht Weißen
fels: um 14 Uhr gegen den Kaufmann Kurt K. in
Naumburg wegen Betrugs.

Am 9. Dezember vor der Großen Strafkammer
Naumburg um 11 Uhr gegen den Regiſſeur Erich El.
in Naumburg wegen Konkursvergehens. („Devoli“,
1. Inſtanz 3 Monate Gefängnis.)

Am 10. Dezember vor dem Schöffengericht Naum
burg um 1024 Uhr gegen die Näherin Ling W. in
Alkenburg bei Naumburg wegen verſuchten Be
trugs;n 11 Uhr gegen den Dreher Paul K. in Merſe

burg wegen Vergehens gegen die Verordnung zur
Bekämpfung politiſcher Ausſchreitungen

Am 10. Dezember vor dem Schöffengericht Weißen
fels- um 928 Uhr gegen den Händler Franz W. in
Carsdorf a. d. U wegen fahrläſſiger Körperver
letzung;

um 1174 Uhr gegen den Kürſchner Alfred B. in
Weißenfels wegen Sittlichkeitsberbrechens;

um 14 Uhr gegen den Rentner Joſef B. in Mark
werben wegen Verführung.

Revolution auf dem „Ziwwelmarchd“.
Amlsgericht Merſeburg.

Am 8. Sept. d. J. war es im Anſchluß an den
Zwiebelmarkt in der Gaſtwirtſchaft zu Horburg nach
der Polizeiſtunde zu Zuſammenſtößen zwiſchen Schkeuditzer Burſchen und den Landjägern Hwe dem Wirt
gekommen. Die Täter verſuchten, in die Wirtkſchaft
trotz der Polizeiſtunde wieder einzudringen und wider
ſetzken ſich den Anordnungen der Beamten, die ſie auch
tätlich angriffen. Die Zurichter Thieme, Gründer
und Straßloff aus Schkeuditz wurden durch rechts
kräftigen Strafbefehl des Amtsgerichts Merſeburg
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und wegen

Körperverletzung zu je drei Monaten Gefäng-
nis verurteilt. Landfriedensbruch iſt verneint
worden, weil nicht feſtgeſtellt werden konnte, daß eine
Menſchenmenge mit vereinten Kräften Gewalttätig

keiten begangen hat. e
Amtsgericht Weißenfels.

Die Wohlfahrksärzkin beleidigt.
Die Ehefrau M. B. aus Weißenfels war von
der Wohlfahrtsärztin L. unterſucht worden, und da
das Zeugnis nicht zu ihrer Zuüfriedenheit ausfiel,
nannte ſie die Ärztin ein altes Raubtier, mit der ſie
noch abrechnen werde. Jetzt der öffentlichen Beleidi
gung angeklagt, wird Frau B. zu 10 Tagen Gefängnis
verurteilt und der beleidigten Arztin außerdem Puübli
kationsbefugnis in 2 Tageszeitungen zugeſtanden.

Jmmer wieder Karkoffelſtoppler.
Der Landwirt D. aus Langendorf verfolgte

am 23. September 5 Kartoffelſtoppler aus Weißenfels,
die auf ſeinem Acker mehrere Zentner Kartoffeln ge
ſtoppelt hatten, ohne eine Erlaubnis hierzu zu beſttzen,
und ließ ihnen die Beute wieder durch die Polizei
abnehmen. Gegen die erhaltenen Strafverfügungen
von 2 RM. erhoben die Angeklagten Einſpruch und
wollen die Kartoffeln in der Flur Wiedebach aus
n e haben. Da ſie aber nicht nachweiſen konnten,
daß ſie von Wiedebacher Landwirten eine ſchriftliche
Genehmigung zum Stoppeln beſaßen, ſo wurde der
Einſpruch ren abgewieſen.

Auch der Arbeiter L. L. aus Weißenfels ſollte
wegen Kartoffelſtoppelns 2 RM. Strafe zahlen. Er
legte jetzt wohl eine nachträglich von dem Landwirt G.
in Gerſtewitz ausgeſtellte ſchriftliche Genehmigung vor,
doch konnte ihn das nicht vor Strafe ſchützen, da das
Gericht die nachträglich ausgeſtellte Genehmigung nicht
anerkannte. Es blieb auch in dieſem Falle bei 2 RM.
Geldſtrafe, wozu noch Gerichtskoſten und Zeugen
gebühren kommen

Eine keure Logiswirkin.
Der Jnvalidenrentner J. aus Weißenfels

wohnte bei der Witwe F. B. Als er längere Zeit imKrankenhaus lag, nahm die Logiswirtin Pine monat
lich 36,50 RM. betragende Rente in Empfang. Als
der Rentner nun ſein Geld haben wollte, wurde ihm
eine gepfefferte Rechnung vorgelegt, nach der er der
Wirtin noch Geld ſchulden ſoll. Trotz dieſer Sach
lage mußte Frau B. auf Koſten der Staatskaſſe von
der Anklage der Unterſchlagung freigeſprochen werden.

dem alten Mann den Rat, eine Zivil
klage gegen Frau B. einzuleiten.

Mit Schlagring und Gummiknüppel.
Weil ſeine Mutter angeblich kurze Zeit vorher von

dem Jagdaufſeher A. H. geſchlagen worden war, ſtellte
der Arbeiter W. Sch. aus Weißenfels ihn am Abend
des 1. Auguſt zur Rede und ſchlug ihm nach kurzem
Wortwechſel mit einem Schlagring das Naſenbein ent
zwei. Als ein Polizeibeamter in Zivil dem H. zu
Hilfe kam, richtete ſich die Wut des Schlagfertigen
guch n dieſen. Mit einem Gummiknüppel wurde

waffenloſe Beamte zu Boden geſchlagen. Jetzt der
gefährlichen Körperverlehung angeklagt, will Sch. zwar
in Notwehr gehandelt haben, doch wird er durch
Zeugen überführt und zu 9 Monaten Gefängnis ver

e n rer der K., der ihmHummiknüppel zugeſteckt hatte, kommt wegen
Beihilfe mit 75 RM. Geldſtrafe davon.

De Der Bock als Gärkner.
r ſchon mehrfach wegen Eigentumsvergehens vorbeſtrafte Arbeiter W. W s Her ten hatte im

Weinhaus „Tanne“ zu Weißenfels Beſchäftigung
gefunden und beſaß auch einen Schlüſſel zum Geſchäfts
lokal. Er mißbrauchte aber das Vertrauen, indem er
mehrfach Wein und auch einen kleineren Geldbetrag
entwendete. Jetzt des Rückfalldiebſtahls angeklagt,
wird W. zu einem Jahr und 6 Monaten Gefängnis
verurteilt

Vergehen gegen die Reichsverſicherungsordnung.
Der Kohlenhändler P. D. war mit 138 RM. Bei

trägen zur IJnvaliderwerſicherung im Rückſtand ge

lieben und wurde deshalb des Vergehens gegen die
Reichsverſicherungsordnung angeklagt. Da er jedoch
ſeinen Arbeitern keinerlei Beiträge abzog, ſondern
dieſe immer aus eigener Taſche bezahlte, ſo lag ein
vorſätzliches Handeln nicht vor, weshalb Freiſpruch auf
Koſten der Staatskaffe erfolgte

Kriſenunterſtützung ohne Quikkung
Der Arbeiter F. A. aus Weißenfels ſollte ſich

egenüber dem Arbeitsamt des verſuchten Betrugsbig gemacht haben Er verlangte am 31. Juli
ſeine Kriſenunkerſtützung, doch wurde ihm erklärt, daß
er für die vergangene Woche ſchon 14,50 RM. er
halten habe. Ein Beamter des Arbeitsamts hatte nach
Angaben mehrerer Zeugen die Unterſtützung aus
gezählt, ohne A. quittieren zu laſſen, was infolge eines
Verſehens geſchehen ſein ſoll. Da nicht einwandfrei
nachzuweiſen war, daß A. das Geld ſchon erhalten
hatte, ſo wurde er auf Koſten der Staatskaſſe frei
geſprochen.

Schöffengericht Naumburg.
Wegen des Vergehens gegen das Republikſchutzgeſetz

wurde der nationalſozialiſtiſche Wanderredner Schrift
ſteller Manfred von Ribbentrop, jetzt in Bremen an
ſäſſig, zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt und
der gegen ihn erlaſſene Haftbefehl aufgehoben.

v. R. war wegen Beleidigung des verſtorbenen
Außenminiſters Streſemann vom Schöffengericht
Weißenfels zu 200 Mark Geldſtrafe verurteilt. Da
gegen legte die Staatsanwaltſchaft Berufung ein und
erzielte ſeine Verurteilung zu 4 Monaten Gefängnis.
Oberſtaatsanwalt Keßler hatte die Anklage vertreten.
An demſelben Abend ſchilderte in einer Verſammlung
der NSDAP. der Angeklagte den Gang der Verhand
lung und flocht dabei den Satz ein Die heutigen
Machthaber üben ihre Macht aus auf Grund des Ver
brechens vom 9. November 1918. Auch Sie, Herr
Oberſtaatsanwalt, üben Jhre Macht aus auf Grund
eines Verbrechens! Ein weiterer Ausſpruch lautete:
Der Kanzler (gemeint war Brüning) geht guf einen
Maskenball, während das Volk hungert. Die Regie
rung lebt von Frankreichs Gnaden und von Frank
reichs Golde Wer daran Kritik übt, wird von
der roten Juſtiz ins Gefängnis geworfen. Kriminal
oberkommiſſar Kaspar hatte ſich dieſen Satz ſofort auf
geſchrieben und auch Anzeige erſtattet. Da dieſe aber
erſt erfolgt iſt, nachdem in der Preſſe beide Sätze ge
ſtanden hatten, bezweifelte die Verteidigung, daß von
ihm die Anzeige ſtamme. Oberkommiſſar Kaspar er
klärt die verſpätete Anzeige damit, daß er mit Arbeiten
überhäuft geweſen ſei. Er habe dem Oberſtaatsanwalt
ſofort geſagt: „Die Anzeige liegt fertig im Büro.“

Der Angeklagte behauptet, die Sätze ſeien aus dem
Zuſammenhang herausgegriffen und entſtellt. Der
Staatsanwalt hatte 6 Monate Gefängnis beantragt,
das Gericht iſt aber unter die Mindeſtſtrafe ohne
mildernde Umſtände heruntergegangen, da es aner
kannte, daß der Angeklagte in Erregung geſprochen hat.

In 8 Skunden 25 Glas Bier
getrunken hatte am Erntefeſt der Schmiedegeſelle
Wilhelm Fl. aus Pödeliſt. In dieſem Zuſtande
hatte er mit 2 jungen Burſchen aus Markröhlitz Händel
angefangen und ſte mit Fauſtſchlägen und Fußtritten
derart traktierk, daß dem einen das Wadenbein ge
brochen und aus dem Schienbein ein Knochenſtück ab
geſprungen iſt. Wegen gefährlicher ſowie einfacher
Körperverletzung wurde
Gefängnis verurteilt

Ludwig Sch. aus G eru
Vorgeben, er hätte bei der Sparkaſſe
Guthaben von 4000 Mark hatte er den Gaſtwirt Berg
mann in Roßbach überredet, 2 Wechſel über
h zu girieren, die er dann ſelber einlöſen
mußte.

Was unſere Leſer ſagen
Für bie unter diefer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die
Redaktion nur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung, auch
identifiziert ſie ſich nicht mit den vertretenen Anſchauungen

Als unliebſame Angelegenheit ſcheint ſich die Ver
anlagung von Forenſen der Fluren Spergan
und Kirchfährendorf inſofern auszuwirken, daß die
Forenſen von dem Gemeindekirchenrat der Parochial
gemeinde SpergauKirchfährendorf zu Kirchenſtener
aufdie Grundvermögensſtener ſeit mehreren
Jahren veranlagt und eingezogen worden ſind.

Auf Vorſchlag des jetzt nach Schweden verzogenen
a Kühn ſtützt ſich der betreffende Gemeinde
irchenrat hierbei auf 5 18 der Kabinettsorder vom
11. November 1844. Dieſer Order ſteht aber entgegen
das im Einvernehmen mit der Generalſynode erlaſſene
Kirchenſteuergeſetz vom 26. Mai 1905 (KGuVBl. S. 31),
welches in der Synodalordnung aufgenommen iſt. S
dieſes Geſetzes lautet: Kirchenſteuerpflichtig ſind all
Evangeliſchen, welche der Kirchengemeinde durch ihren
Wohnſitz angehören. Wenn nach Abſatz 2 des S 9
dieſes Geſetzes eine Umlage auf Grund, Gebäude und
Gewerbeſtener erfolgt, ſo nur immer innerhalb der
Kirchengemeinde, weil nach dem Wortlaut des S 2 des
Geſetzes der Wohnſitz verpflichtet. Auf Grund dieſesParagraphen iſt die Sehr verweigert und Einſpruch

erhoben. B.Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend.

Mit ſtarken weſtlichen Winden hat ſich atlantiſcheWarmluft über Europa ausgebreitet. Jn ihr e n
die Temperaturen am Freitagabend bis auf 12 Grad
Wärme an. Auf dem Brocken zeigte das Thermometer
4 Grad über Null. Starker Barometerfall ging dem
Einbruch der Warmluft voraus, ſo daß die Verſtärkung
der Luftdruckunterſchiede die Winde auf Sturmesſtärke
anſchwellen ließ. Damit iſt die feſtländiſche Wetterlage
zunächſt einmal erſchöpft. Weitere Atlantikluftmaſſen
kommen heran, ſie haben allerdings nicht mehr die
hohen Temperaturen wie der erſte Warmluftſtrom.
Immerhin bleibt das Wetter mild, wenn auch die
Temperaturen bei einzelnen Schwankungen gelegentlich
wieder bis an den Nüllpunkt rücken. Jm ganzen wird
der Witterungscharakker ziemlich unbeſtändig werden.
Aufheiterung und Eintrübung mit nachfolgendem
Niederſchlag wird mehrfach wechſeln.

Ausſichten Anrunhiges, unbeſtändiges Wetter
mit wiederholten Riederſchlägen und ſtark ſchwankenden
Temperakturen, im ganzen aber mild.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Reklameteil.
Der heutigen Ausgabe unſerer Zeitung legt eine

farbige vierſeitige Beilage des Kaufhauſes Brühl,
Leipzig, bei. Sie kündet den großen Weihnachts
verkauf an und zeigt mit den vielen Abbildungen die
ſenſatiönelle Preiswürdigteit dieſes großen, modernen
Kaufhauſes Leipzigs. Wir raten Jhnen, ſtudieren Sie

Unter de

dieſe Beilage richtig, ſie bietet eine Fülle Anregungen
für den Gabentiſch

F. zu 2 Monaten 1 Woche
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RadioEcke
Montag, 7. Dezember.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr: Funkgymnaſtik
Anſchl. bis 08.15 Uhr Frühkonzert.
09.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
09.50 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm
09.55 Uhr: Was die Zeitung bringt.
10.15--10.30 Uhr: Weltbörſenbericht der Mirag
11.00 Uhr: Werbenachrichten.
12.00 Uhr Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen und

Schneebericht.
12.10--14.00 Uhr: Mitkags konzert
Dazw. 12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.00 Uhr Wettervorausſage, Preſſe und Börſen

bericht.
14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk. Einführung und

Materialangabe zur Arbeitsſtunde am
9. Dezember, 14 Uhr.

14.15 Uhr Der Panther.
1430 Uhr: Kunſtberichte.
14.45 Uhr: Erinnerungen eines Arztes und Dichters.
15.10 Uhr: Frauenfunk. Frauenkalender 1932.
15.35 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Jikherkonzert.
16.30 Uhr: Hausmuſik.
17.30 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.
Anſchl. bis 17.40 Uhr: Mitteilungen des Deutſchen

Landwirtſchaftsrates.

Lelxtunecfänlge Butllo Ceräte
und erstklassige Ersatzteile

kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschaäft

Merseburg a. S.107 e er o 0d. Breite Str. 13.
Telephon 2854.

12.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten18.00 Uhr: Stunde der n
18.30 Uhr: Weltliteratur in Lebensläufen.

Be J r un leere t e er: Paul Alverdes ſp eigene Proſa.39.30 Uhr: Wiedergeburt der Ken kugter

20.00 Uhr: Stimmungen
21.00 Ißr: Sinfoniekonzert.
22.00 U r: Nachrichtendienſt.
Anſchl. bis 24.00 Uhr: Tanz und Anterhalkungsmuſik.

Deutſche Welle,
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

96.30 Uhr: Aus Berlin: FunkgymnaſtikAnſchließ., bis 07.30 Uhr. Frühtomert

Dazw. 66.45 la Aus Hamburg: Wetter für Land
wirte

09.35 Uhr Anleitung zur Abfaffung von riftſtückaller Art Kritik und e e ten
10.10 Uhr: r h rn n Meloe zu ihrer richtigen Be z1035 Uhr: Nachrichten. n n
179 r a tue für Landwirte

r: Engliſch für höhere Handelsſchul12.30 Uhr el reiſte e Schall

onzerk.

Wetter u SFür die reifere Jugend Jch gehe durch dieWeſtminſter Abtet n re
6 Monate Geſamtunterricht.

16.50 Uhr: Kbertragung aus Berlin Chopin.16.50 Uhr: Sſterreihiſhe Lieder

12.30 Uhr: Muſizieren mit unſichtbaren Partnern.
18.00 Uhr r Die Myſtik in den Religionen

ölker.18.30 Uhr: Spamiſch für Anfänger.
18.50 Uhr: Für Landwirte: Die Aushaltung und
19.15 Uh Wat er er: erdienſt für die iAnſchl.: Funktechnik e
19.30--19.55 Uhr: Aktuelle Stunde
20.00 Uhr ſt r Hotel Briſtol: Ankerhalkungs

muſi
20.30 Uhr: Übertragung aus Breslau Kammermuſtk.
21.10 Kbertragung aus Breslau: Auf der Bres

lauer Dominfel.
22.10 Uhr: Übertragung aus Berlin Polit. Zeitungs

22.30 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport
Anſchl. bis 24.00 Uhr: e Leipzig:Tanz und AUnkerhaltungsmuſik.

r

Wie nähern uns mit Macht dem Weihnachtsfeſt
und überlegen käglich, wie und womit wir unſeren
Lieben eine Freude bereiten können. Es darf aber
kein unnützer Kram ſein, da die Mittel knapp ſind
und niemand Luſt hat, das Geld zum Fenſter hingus
zuwerfen.

Wie wäre es denn, wenn wir uns in dieſem Jahre

S geworden. Die Pflaſterſteine a locker, der
e e

einen Radioapparat zulegen, um in Zukunft Muſik und

e

Snſson

Es ſcheint jetzt feſtzuſtehen, daß die endgültige Abrüſtungskonferenz verſchoben werden ſoll. Nur will
keine der beteiligten Mächte von ſich aus dieſen Ant

in dieſen kritiſchen Tagen das heikle
rag er obwohl allſeitig wenig Neigung beſteht,
Problem der Abrüſtung aufzurollen.

Grandi: „Geht die Abrüſtungskonferenz nicht bald los
Briand: „Die iſt einſtweilen aufs tote Gleis geſchoben.“

Eier Geſetz ws Herrs Jahre 41587
aesfgehobess
Auf Grund des Geſetzes zur Aufhebung veralketer

Polizei Und Strafgeſetze hat der preußiſche Jnnen
miniſter ges mit dem preußiſchen Juſtizminiſter
ein Geſetz aufgehoben, das aus dem Jahre 1587 ſtammt
und das ehrwürdige Alter von 344 Jahren erreicht
hat. Es handelt ſich um die ſog. Reformation der
Freien Stadt Frankfurt a. M. betreffend Maßvor
ſchriften (alte Rüten, Werkſchuh uſw.).

In dem Zuſammenhang t auch noch aufgehoben
ein Ausſchreiben des kurheſſiſchen Staatsminiſteriums
über die Zulaſſung ausländiſcher Juden in die Dienſte
chriſtlicher Einwohner vom 30. Dezember 1828.

Betstegtzeereg Her Giraßert
Gesf eegene Gefohr
Eine Straße im alken Teil von Charlottenburg iſt

ürgerſteig von Ameiſen unterwühlt, überall Löcher,n man blickt. nes Wehen en
ſtädtiſche Arbeiter in der Straße, und die Bewohner am
machen ſchon freudige Geſichter, denn ſie glauben, nun
würde ausgebeſſert werden. Nichts dergleichen! Viel
mehr ſtecken ſie zwei Stöcke in die Erde, hängen ein
Schild daran, und darauf kann jeder leſen:

„Benutzung auf eigene Gefahr!“

Der Weg vSer Zegſtcüerdscgkent
Jm Zerbſter Kreiſe liegt der kleine Ort Reuden, in

dem ſich die folgende Geſchichte zugektragen hat. Geht
da ein Mann, der ſeine Augen zu brauchen weiß und
nicht blind durch Gottes ſchöne Natur ſchlendert, auf
der Landſtraße entlang und entdeckt, daß ſich an einem
Baume ein Weſpenſchwarm n e hat. Hallo,
denkt er, das geht ja nun doch nicht, was ſoll denn
das werden, wenn man hier mit den Pferden entlang
kommt und die Weſpen na ja, was eben ein
Landmann über Weſpen denkt. Er geht alſo im Dorfe
zum Gemeindevorſteher und berichtet ihm über ſeine
Entdeckung. „Tja“, ſagt der Gemeindevorſteher, „das
kann ich nicht veranläſſen, daß der Schwarm weg
gebracht wird, das muß ich dem zuſtändigen Ober
förſter ſchreiben.“ Geſagt, getan.

Vorträge im Hauſe zu haben und Geld zu ſparen?
Dann aber muß es ſchon eine Mende- Anlage ſein,
die es in jeder Preislage gibt

Mende Apparate zeichnen ſich vor allen Dingendurch Klang hönhet, Lautſtärke und Trennſchärfe aus.

Der Oberförſter bringt natürlich den Schwarm auch
nicht ſelbſt fort, ſondern beauftragt den ren ehe
Revierförſter. Wozu hat aber der Revierförſter ſeine
Holzarbeiter, wenn ſie nicht ſolche Dinge verrichten
ſollten Gut ex läßt ſich einen von ihnen kommen
und gibt ihm den Auftrag, den Weſpenſchwarm zu
beſeitigen. Der Holzarbeiter aber iſt der Ge
meindevorſteher.

Dee rettende Partes
Es gibt offenbar in unſerem ſchwer geprüften deut

ſchen Vaterland immer noch Menſchen, die aus allen
Erfahrungen nichts gelernk haben und daher das
zwingende Bedürfnis in ſich fühlen, eine neue Partei,
oder politiſche Gruppe oder was gerade wieder be
ſonders modern iſt eine neue „Front“ zu gründen.
Ungeſtillter politiſcher Ehrgeiz und noch mehr!
unheilbarer politiſcher Unverſtand ſind die Triebfedern
dieſes Sektterertums, das leider nicht ausſterben will.
Die politiſche Vorſtellungswelt der „Gründer“ iſt in der
Regel von krauſer Verworrenheit und der Nieder
ſchlag davon in den verſchiedenen Aufrufen und Werbe
ſchreiben bietet für den der See Humor hat.
man n ch Weiſpielswetſelehten Sonntag in Frankfurt a M. eine ſog.Wollen eene aufgetan, die laut Proſpekt
„mit dem Rufe: nicht rechts, nicht links, dem deutſchen
Volke über alle Standes- und Klaſſengegenſätze hin
weg helfen“ und (ſelbſtverſtändlich) den Weg in einebeſſer ukunft“ weiſen will. Des weiteren lehnt die

neue Front wir zitieren wörtlich „jede politiſche
Weltanſchauung, jede Schlagwortpolitik von Jnter
nationalismus und Nationalismus ab“ Keine poli
tiſche Weltanſchauung? Alſo eine Front der Grundſatz
loſigkeit. Man kann auch den Charaktermangel zum
Parteiprinzip erheben. Das iſt zwar nicht gerade
rühmlich, aber man kann ſich wenigſtens etwas
darunter vorſtellen. Dagegen weiß män mit dem
Namen „Nationaldemokratiſche deutſche Freiheits

artei“, unter welcher Firma ein gewiſſer Horſt
lexander Lindemann am Donnerstag in Berlin eine

Gründungsverſammlung abgehalten hat, nichts Rechtes
anzufangen, zumal das Werbeſchreiben über die Ziel
ſetzung, des neuen Unternehmens nur mitteilt, daß man
„allen bisherigen Parteien ſchärfſten Kampf anſagen
und ſich gleicherweiſe „zum nationalen Gedanken, und
war entſchiedenen Demokratie bekennen“ will.
mmerhin trägt der maſchinegeſchriebene Proſpekt die

Unterſchrift „Parteiſekretär“ Ein Parteiſekretär
iſt alſo ſchon vorhanden und damit die wichtigſte Vor
ausſetzung für ein künftiges Wachſen und Gedeihen der
neuen „Partei“ erfüllt.
eatkonekötestenßorßehreng

durch Ehe
Jn Verbindung mit einem MendeLautſprecher ſind ſiedie ſchönſte Weihnachtsfreude. r Die Amerikanerin Eliſa Battenhill kann auf eine

eigenartige Berühmtheit Anſpruch erheben. Sie ſtellte

Sonntag, den 6. Dez

von 2 bis S Uhr
und Sonntag, den

18. und 20. Dezember

von 12 b. G Uhr geöffnet!
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Mädehenkleldung
Knabenkleidung

ch offenſichtlich die Aufgabe, die Eigenſchaften ver
Rationen auf praktiſche Weiſe zu ſtudieren.

und zwar ging ſie eine ganze Reihe von Ehen mit
Männern aus aller Herren Länder ein. Sie begann
ihre „Forſchung“, indem ſie einen nach Amerika ein

ewanderten deutſchen Ingenieur heiratete. Nach
urzer Zeit war Eliſa Battenhill enttäuſcht. Der Mannperlangte von ihr nach alhergebrachter deutſcher Sitte,

daß ſie ihm ein gemütliches Heim einrichte und ſelbſt
das Eſſen zubereite. Der extravaganten Amerikanerin
paßten ſolche patriarchaliſchen ne ihres deutſchen
Gemahls nicht. Sie ließ ſich von ihm ſcheiden und ver
mählte ſich mit einem Jrländer, der ſie genau ſowenig
wie ſein Vorgänger zu beglücken vermochte. Sie ent
deckte mit Entſetzen, daß der Jrländer dem Brannt
wein huldigte. Damit war die eheliche Eintracht vor
bei. Ein franzöſiſcher Kaufmann kam als Dritter an
die Reihe. Er erwies ſich aber als unerträglicher
Spießer und Pedant. Der Nachfolger des Franzoſen
war ein muſikaliſcher Portugieſe. Er brachte die Frau
beinahe zum Jrrſinn, indem er ſtundenlang Flöte
ſpielte, und zwar immer dasſelbe Flötenlied „La
Paloma“, Auch dieſes Glück war nach drei Monaten
verflogen. Die Stelle des Portugieſen nahm ein Ruſſe
ein. Er nahm am Weltkriege teil und mußte nach der
bolſchewiſtiſchen Revolution den Weg ins Exil antreten.
Er benahm ſich ſeiner Frau gegenüber wie ein richtiger
Barbar und machte ihr fürchterliche Eiferſuchtsſzenen,
die häufig mit Ohrfeigen endeten Statt Liebe erzeugte
er bei der Frau Haß. Jhm folgte ein Mexikaner, der
ſehr ſchlechte Manieren an den Tag legte. Er wurde
ſchnell abgetan. Eigentlich wollte die unternehmungs
Sſnge Dame mit einem Holländer oder Schweden das
Glück verſuchen. Da äber kein Vertreter dieſer
Nationen zu haben war, wurde der Nachkomme eines
indianiſchen Häuptlings Frau Eliſas ſiebenter Mann.
Er hieß Jack Battenhill, kleidete ſich wie ein Jndianer
führer und war in ſeiner Eigenſchaft als Dollar
millionär und Beſitzer von Petroleumfeldern imſtande,
alle Wünſche ſeiner Aljährigen Frau zu erfüllen.

Mit dem Motorrad durch vier Länder
Die meiſten Reiſenden, welche fremde Länder be

ſuchen, ſind überwiegend auf die Bahn und ähnliche
zwangsmäßige Verkehrswege angewieſen, die wenig
Gelegenheit geben, a des allgemeinen Srotts
eigene Erlebniſſe zu ſuchen. Wie die „Fahrenden
früherer Zeiten und die zünftigen Handwerksburſchen
die Straßen entlang zu wandern, Land und Leute tat
ſächlich kennen zu lernen, dazu gibt uns die haſtende
Gegenwart nicht genug Zeit, aber dafür beſchert ſie uns
wieder die kleine Maſchine, die den Menſchen unab
hängig von der Herde macht und doch geſtattet mit
Windeseile dem altgewohnten Geleiſe zu entfliehen.
Mancher wird mit Neid dem Lichtbildervortrag gefolgt
ſein, den Oberſekretär Beinert am Freitagabend vor
Mitgliedern des Vereins für Lichtbildfreunde und dem

unkverein im „Tivoli“ hielt, und das Intereſſe an
ernen Ländern zeigte ſich an dem guten Beſuch, der
den kleinen Saal bis auf den letzten Platz füllte.

Der Vortrag iſt bereits einmal gehalten worden und
zeigte in ſeinen erſten Teil die Ausfahrt mit dem
Motorrad durch Bahern nach Oſterreich und über den
Brenner nach Jtalien hinein, wo Venedig, die
romantiſche Lagunenſtadt, erſte Station bildet. Kber
Bologna raſte die Maſchine quer durch die Halbinſel
auf den jenſeitigen Wer wo am Golf von
Genug das Liguriſche Meer blaut, und dann ging's am
Strande entlang der Ewigen Stadt Rom zu. ber
Neapel hängt die Rauchfahne des Veſup, und in
Pompefi ſteigen aus der Aſche die Ruinen einer wenige
Jahrzehnte nach Chriſti Geburt begrabenen Stadt auf.
Von dieſem ſüdlichſten Punkt der

wieder und faſt dieſelbe u tJ hinein, das ſich mit
ſeiner Ribiera von der veſten Seite zeigt. Monte Carl
ſteigt. auf, auf das gegenwärtig das Kino Bomben
regnen laßt, und über den MalojaPaß klettert die
Maſchine nach dem r der freien Schweiz dem
vierten Land, das auf dieſer Fahrt berührt wurde.

Und von überall hat der Verfaſſer mit ſeiner kleinen
Zeica Photographien gemacht, die nun in
hier im Lichtbild vorgeführt wurden. Vielleicht waren
ie ſchon zu e vielleicht hätte eine ſorgfältige
uswahl aus dem vorhandenen reichen Material beſſer

gewirkt, zumal ja eine Menge Bilder dabei waren, die
man ſchon von Poſtkarten zur Genüge kennt. Fein
waren dagegen kleine Marktſzenen, die beiden Jungen
auf der Straße, Szenen von Land und Leuten u. a.
die als Eigendokumente einer Fahrt viel wert
voller ſind, als Kirchen, Denkmäler, monumentale
Bruntten und Brücken. Gerade dieſe Erlebniſſe nahm
das Publikum auch t freudig auf und dankte am
Schluß mit reichlichem Beifall.

Berichte äber Politik
Der Berliner Lokalanzeiger“ ſchrieb jüngſt in

einem Leitartikel: „Verſagt der Völkerbund auch dies
mal (in Sachen Japan--China) ſo dürfte dem letzten
Reſt ſeiner Gläubiger die en aufgehen.“ Hat
der Völkerbund wirklich ſchon Konkurs ange
Etwas einfacher machte es ſich die „Tilſiter Zeitung
die ſich drahten ließ, Geheimrat Hugenberg habe in
ſeiner Anſprache an „Es iſt eine neue Welt im

e e e e Sal e hFſt, armWeshalb nicht lieber „Hörtl Hörtt“

Sonntag, den G. Der

von 2 bis 6 Uhr
Und Sonntag, den

18. und 20, Dezember
von 12 b. s Uhr geöffnetl

Fahrt wendet ſich die

oßer Zahl

c

e

c d S
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S die anläßlich unſerer Vermählung
dargebrachten Glückwünſche u. Geſchenke

ſagen wir hierdurch unſeren beſten Dank.

Otto Trautmann u. Fran
Elſe geb. Krebs.

e

erſeburg, d. 5. Dezbr. 1931. en e 28S S Devo hl ne e d u e a ERAMNEür die vielen Glückwünsche C h en ken 8 e d indem Sie die leeren Umhöttungen nie
Se e e e zu e re aus Sto ff un c Le d e We e sammeſn.ilberhochzeit dank. herzlichst rechtigen zum Bezug von entzö ene S trorm 3 Platte n n wiegte Augen o eniſgerechten ſeeporzelian it. Proepokt

Sehneidermeister Karl Reisig u. Frau
Merseburg, den 5. 12. 1931.

V

Heimgekehrt vom Grabe unſeres teuren
J ESntſchlafenen, des Weichenwärters S

Otto Knauth
h ſagen wir auf dieſem Wege allen denen

Um Ihnen dessen schnefleren Erwerb
ermöglichen, senden wir ihnen einen in
Verbindung mit Umhöllungen göltiges

im Teeverkaufswerto von RA S.
vollkommen kosfenltos

sie sind kostbar
aber micht kostspielſo

Unsere Könstler von Weltrof werden Se erfreuen

Odeon: G TAUBER, der 2 hen d Fen

Wwe. Marie Müller
Burgstraße 6 Burgstraße 6
Gelegenheitskäufe
4 PS. Hatrormog, Kabriolett, 4ſitzig,

neueſtes Modell, nur 8000 km gelaufen,
neuwertig.

Senden Sie vas noch heote per Devch-
sachs hre Adresse Gufschein nd
Prospekt gehen hnaes dann ofort
2Jeekannee G. m. b. H. Abe. Wvas eror ZTert

e Dank, die uns in dieſen
ſchweren Tagen durch troſtreiche Worte
M durch Kranz- und ſonſtige Spenden ihre
Anteilnahme bezeugten. Beſonderen Dank
Herrn Paſtor Meißner für die troſt

O LORAND, cdio Vioſinviporiophom 5
NANS ALSERS, der boſiebte Sonſilm Könstior

in von hoh
Kang, do Königin des Wolzers

W. 4Sitzer Kabriolett, fabrikneu, weit
unter Preis zu verkaufen.

8 M W. Generalvertretange
Autohaus Nürnberger, Merſeburg

grosDresden A. 24 Schliosfoch 10

Glorio: För M. 2 zwei nevesto Tang- vnd ToneO Schloger i erutkiossiger Beseteung

RM vad -Apporate erhaltenSe in oflos eieschiägigen Fochgeschsftes

Auch der Anreigentetl etner Zetftung e
freut sich, wie der ganze Inhalt der Zeitung
gröbter Autorität beim Zeitungsleser. Wer
sich der Zeitungsonzeige bedient, macht sick
das Ansehen der Zeitung zur Förderung
seines eigenen Geschäftes dienstbar.

h reichen Worte am Grabe, Herrn Haupt
I lehrter Gothe nebſt der Schuljugend
für den erhebenden Geſang, ſeinen Vor
e eneg und Kollegen von dem Eiſen

bahnverein und dem Allgem. Turn

e fie die i e re I CAR INDSTROM Akt -Ges., BERLIN 80 36
Jn tiefer Trauer: S

Klarg Knauth und Kinder. e
Spergau, den 4. 12. 1931. S

Fernſprecher Nummer 2341
e

enAen
I DR W Trangportwagen

n r n n ee J
Der M ech r e s ch liriet t gen a edie Beförderung von vier Perſonen JDe li mit wenigen Handgriffene Hpeegſtunden in Winter r See S Fmnn nn en c N u Wertreter

e z S wendbar. is des kompl. Fahrzenges Annahme v. Jnſeraten, u. Reiſedamen, dieI Seerdigungs ansfeaft e 8 bis 11 Uhr L h e er ſigſen e heg glngngen J Druckſachenaufträgen, Ia ſchwarz od. marengo für Kräuter-Kuren,
Se 4 bis 7 Uhr EHertssg. 55557 nur RM. 1385.— ab Werk. Zeitungs-Beſtellungen, Mantelſt. immer mod. Biochemie, Dr.Büi d e DSveſichtigung u. Probefahrt erbeten bei Beſchwerden uſw. bei. Fabrikpr. m Mk. 1280 Her. Heil-Apparate,

I We S h DRKW-Fabriklager, Halle a. S h e n r r rRichard Diettrich e e WegenGeld für epochaleRNenheite WBohnrhans I 2. Gertrud Sander, egenGe not von noch nicht daMerseburg, Sand 18, Telephon 2531 h m. n a rn Se 22, e e rennte z. verk. Näh. Kötzſchen, Tauſch. Stockmotorr. g. j rägerbezirk 1; ofſ, von voßerEr II. Feuerbesgtattung Feldſtraße Nr. T. kompl. Radioap. m. Akku Neues Kinderofa 3. Frieda ann, garn m 6.80 u. 9.80, Firma Wnche
zu verkaufen. öchſte Proviſion,Ang. u. 15 an die Geſch. feffer u. Salz, grau,er 10.80

Auskunft wird kostenlos erteilt Kötzſchen Blumenthalſtr. 11 p. r. pefen und JnſeraIeſchengutog Saralnger wer bin getr Gr Steintäntagſten Erga, Gera 167. eenhltſe Suoſſerten
Sakgluger mit Sial uns Garten Kleiderſchrank einſache und Herrenſahrrad zu Eiſerne Bett ellen un 200 ane 2 Ala Magdedsschäſissieſſs des goutsen. ſeroſos s e eherne Settſtele a re ler ne 5. Zteil. sprungfedermatr.

e Kögſchen, Feldſtr. 1ſfind zu ger anſehe 9. die Geſchäftsſt d. Bl Militärſchrüne
zu verkaufen. Junger 19 jährigerLandhauns mit St.e S eMVanen ine an lBekanntmachung. e h neu, h zu ren Se h Gefahrloſe, elektriſche hädhe Je

Betr. Aushändigung der Stenerkarten n e Pan Unter Altenburg 82. An Rihter, e iß le e de r Bauplatz en Bapenstao ſerhaſfenes alſo e Wäſcherolle e re

m e rägerbezirk 6; l. B t enFnnen in der Zeit vom L dis et e l e Ammendorf zu kaufen geſucht. gelene Schefſler, (Renes de er an nSczember d. J. während der Dienſt Anh. a d. Geſch d. Bl. Dezimalwaage, 3 Ztr, Ang. u. 297 ad Geſch. ſ. Lennag Gohlihſch trag Wäſcheglättung. r d
indem n Stenerbürs der Gemeinde Lenna, Anzeigen Stube n. Küche S Damenfahrrad, Herren Blöſien. Rr. Gebhardt, Jriedrich ethaLan

Ehnweohn e n den gar bie Küſte don Als Selbſtwäufer ſuche fatrrad Rühmaſch s er el e Ecke Jahnſtr. Suche 15. 12 odere e e e c en e Aſatſerkel S ne hie eEmſr e W felſer Str. der Kolonialwaren er zu verkaufen. S una ese e e c ne e n e e eg en. 2 ng t m oſen ZeugMeer en Pro Steuerkarte den Sünſche der Suſtese. zu vermieten i 10000 Mark. S erſtklaſſ Tiſchlerareit Markröhlitßz Zweigſtelle Leung, Jn für einige Stunden im niſſen nicht unter 20
Seung, ben C Ogerer geber nach Möglichkeit Eckehardtſtraße 22. unter 9024 an die Ge dunkel poliert, 150 em Abſatferkel duſtrietor 1, Tel. 3088 Vormittag geſ. 3u erfr. Jahren n. Lenna. Off.

Der Gemeind ADimm Rüchen In t d. r e e S hauſtl Daönhof, Leung. in d. Geſchäftsſt d. Bl. lun. a. d. Geſch. d. Bl.e Familien n denn e eamllien- Wertſt. od. Stafiung e Ang. u. 9017 an die edrich Kahnt,
jnf R ſof za verm. Ang. bitte Raudt ar d. Zert Seſchaftsſt. d. Bl erb. MarkröhlitEwmide Fuud nnervohunngen Nachrichten. e Tun n

ſamtl. m. elektr. Licht, Bad, Jnnenkloſett, W das in Minnen Sie ror, gut erhalten. n kaufen geſuchtSas u. Etagenheizung bezw. Berliner Ofen Seſtorben: ohnungen übernehmen heine Ver la zu verkaufen. Offerten mit Preis u.

ſofort bezw. 1 1. 32 in Bad Dürrenberg zu Lützen s Stub. Kamm. Küche, pyflichtung. Schreiben Albrecht. Steinſtr. 14, I ſ5 an die Geſch. d. Bl. h kvermieten. Offerten unter 8960 an die Frau Jda Wilsdorf, Bad i. d. Lauchſtädter Sie an B. 35 an die Gebr. Nähmaſchine Jung. Rehpinſcher, S e G n
Geſchaſteſtelle dieſer Zeitung 5 Knorr. eine P e Seſchäftsftelle die. v. e d in Hände zu d e f

e e e e n e re eben le erfreuenGanze en, paſſ. geb. Berg, tD. wegen e e nen d Fern Kanarien- kaufen Sie gut und bitfig bei
m), u a u R.Schrank 48, Vertiko 26, Kommode 12, Nacht. haun geb. Hoffmann, wir 38 hähne

s r 96 J. 5 O ſind von 5—8 Mark o o r nderbett j h abzugebene v n g a e auſ Art. Sonntagsgienst Lauchſtädter Str. 20, 11. Gotthardstrabße Nr. 29
Sonntag gesffnet Weiſer, Nulandtſtr 2 für Privat- Praxis und Feue Modelle in großer Auswak!

alle Krankenkaſſen Unser Weihnachts Verkauf isteröffnet
S

Gutſingende Kangrienn e t 6. Dezember auffallen c biig hähne u. Zuchtweibchen
Haunen, iſt am Montag, dem 7. Dezember, nur Dr. Wiegand e X e h Sonntag von 12 bis 18 Uhra von 2 2 Uhr in Ba Lauchſtadt 7 Tee 2136 n 7. 1 Tr. r. ofenen e e v Gegen e n S C n nunburg (Grüne Linde); Dienstag, ß sn e I (Gegenaber Ratsheller) Vogelfutter

e s Ban Schladebach 2 Tendih Songtagsdienſt er e J2—8 Dürrenberg h 9. Dezember, der Apotheken Sa. r HerrfurlyRachf.,
en ren 3 Bee 6. Dezember e e Kleine Ritterſtraße 7 netedori J ehr gut erhaltener9 Braunsdorf hen n Nen Jhgrgene h 3-4wmer-Mohng. Kleines Haus t ahing, Hafer, Häcksel, Cäns e edern

Heſtellungen für nächſten Monat oder ſpäter von Beamten o. Kin- mit Stallung zu pachten Größe 1,68, Heu, Stroh, Nr. 4 mit Daunen
n jetzt erbeten der zu bald geſ., Neu geſucht. Angeb. unt 12 für zuſammen 50. Kleie, Schrot, Pfd. 2.50i Runntze, Kioctermangteltt Heimatmuſenm

In Sonntagscfenst

I ür Allgemeine Orts

o. Altw. Ang. m. Miets an die Geſchſt. d. Blatt.

m. Kell. v. jg. Ehep. geſ.
Preisang. u. 9 a. d. G.
FJleiſcherladen mit

Als Darlehn v. Selbſt
geber ſof. zu leihen ge
ſucht. Sicherheit vorh.
Off. u. 13 an die Geſch.

zu de

1 gebrauchter Tiſch
neuer Speiſezimmer

iſch, d. Eiche, zu verk.

Melasse Nr. 2 mit allen Dau-Größt. Spezialh. d. Mansf. Lande u. weit. Umg. o i e a h Serw goſeigen Wo ſagt d. Geſch. d. Bl. rn n Pr. e

e e n n e en Hehrrock hl engereDe 56 51 Uhr, außerdem J- immer Wohnung Obere Breite Str. 15. getr. für mittlere Figur Fouragehandiun nahme.
Die r e un t n Ang. u. 7 a. d. G. d. Bl. Ruf 2218. eſſend, n ans Oberhreiſterteate 5 Wongeg e

w ittag 7 v ng. u. 14 an die Gef KicharWelhnachisfreude e u 2 leere Zimmer o W cctrenteertre, rüteterſeige im.Altenhure
Annahme von Jnſe
raten, Druckſachenauf

Lützen
Annahme v. Jnſeraten S a Ee 7 B.

W f. jed. Zu erfr i e knmnuree nichtet en dung e e e e h S e nete Ort ſahetaſ trägen erree tSie finden r nene Knappſchaft u. a. und Ang. u. 8 a. d. G. d. Bl. Kapitalanlage! Menſchan e e Sachs e Magen Gelee
von Weltru rivat. 2000 Mk. a T eſchwerden bei:g i be Mk. 15 090, I. Hyp. 1 gr. Felſſchanßelpferd, Walter Weiße, Alteneinen die nene de h Dr. Gürich e e z S ne 1 Vig nn vielen Fil. burg, Hauptſtraße 80 e Hrle Belohseeest g.

ige Zahl ne e Bl. Geſch d. Bl men preiswert zu ver II inzelverGünſtige 3Zahlungsweiſel Wenn t 1 a. d. Geſch. d. Bl. u 3 a. d. Geſch. d. Bl. n e a Einzelver endet t e u e
S m m n euſchau ſf Frieda Bienert, ſind zwiſchen Km 122—124 der ProvinzialS S Wohnungen Beſte Kapitalanlage! Dürrenberg Hühnerfutter Friedrichſtr. 31 ſtraße Halle Weißenfels Edartsberga

Fuporthaus verkauft an Private weg. t zur Beſchleunigung der Zeitungebotin, s funge Birnbäume in halber Höhe durch
J n h. Ale x an der Gie ſ eler zum Werksmietſatz Anſchaffung von Barmitteln prachtvolle e e Mauſer u. z. Anregung 7 geſchnitten worden.Sangerhaufen, Eisleben, Aſchersleben, an Werkfreinde echte Perſer Teppiche tube mit Möbteln, Mäd 5 Legelätigk empfehle Werin eriert Wer die Täter ſo namhaft macht, daß

urg, v hnhofftraße r. 17 l stelle in allen Größen und ebenſolche echte vk. Körnerkraſtſutter und gerichtliche Beſtrafung erfolgt, erhält eineMerfeburg, Bahnhof 17 der Gagfah Verbindungsſtücke zu unglaublich billigen e e en Legemehl. Belohnung bis zu 100 RM.
Radio-GroßvertriebGünſt. Bezugsquelle für Privateu. Händler

Großſiedlg. Merſeburg
Blanckeſtraße 10
Sernſprecher 2842.

Preiſen. Eilofferten
die Expedition dieſes

unter C Z 300 an
Blattes.

II. Etg. (neb. Kalmann).

6

h Se
Louis Weniger
Fouragehandlung

verkauft!

—DS7vreiteſtraße 5.

Weißenfels, den 3. Dezember 1931.
Der Vorſtand des Landesbauamts.
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A C h t U n 9 neDer Vortrag

C
fällt aus, weil Redner, Krim Kom.
Bußdorf, dienſtlich verhindert iſt.
Der Vortrag findet ſpäter ſtatt. Ein
ladungskarten behalten ihre Gültigkeit.
Neue Feſtſetzung des Vortrages wird
durch Jnſerat bekanntgegeben. D. Voſt.

e

Brennholz
auf Ofenlänge geſchmitten, jeden Poſten
pro Zir. 1.75 Mk.

Paul Lützkendorf in

Größere Anzeigen
wolle man uns an dem der Ausgabe vorher

gehenden Tage zukommen laſſen

C

6

e
h

klein Standuhren Empfehle meine bekannt guten

u ab 120 Mk. eWeancduhren Fleiſch
ab 28 Mie

klein ArmbancduhrenW u. Wurſtwaren
e en zu niedrigſten Preiſen
a 8 0 Oklein Bestecke S Außerdem So

u 90 en Silberauflage fr. Wurſt pfd. nur 1.00
Schmercke Knackwurſt p. 1.20Ohrringe Ringe fr. Gehacktes 1.20
Trauringe Armbänder r. Bratwurſt 1.20
Halsketten Kamm a 9 95klein Reackio Koteletten 1.00u hochwertſge Fernempfänger Schweinebauch 0.80
Auf Wunseh Teilzahlung men ſ Warme Wurſt m i

e in Hausſchlächterer
Hatſe S. Paul Trettice
Gr. Steinstrasse 79 40 Weißenfelſer Straße 10
Brücderstraße s Jeden Dienstag und Freitag Schlachtefeſt.

Weshalb wollen Sie noch wa

Wir machen Ihnen den Kauf
und schönsten Stücke lassen

stellen.

Winter-Ulster
moderne Harben,
fähige Stoffe,
49. 39. 29. 19

Winter-Blster
erstklassige Ausstattung,
zum Teil rein woll. Stoffe,

86. 179. 66
Ulster- Paletots

trag

y

ganz a. KSeide Setütt,
mit u. ohne Sammetkrag.

Spezjaſartikein ist eingetreten.

am G. Dezember von 26 Uhr

Eine Vollständige Preis Umwetzung in diesen von uns seſt Jahrzehnten bestgepflegten
Die Besichtigung unserer Schaufenster, ein Besuch

unseres Geschafts wir deutlicher zu lhnen sprechen, als tausend schöne Worte!
Genau im

Mittel

der inneren Stadt Leipzig leuchtet Ihnen entgegen das bekannte und
bewährte Spezialgeschäee für

Damen Konfektion u. Kleiderstoffe

h

Stoffe Man
G n. J S

von

er Man Ecke Keſehsstraße.Leipzis
Grimmiasche

el und Kleider

IICCVDDDDCDDIMCCCDDDCDCCCCDDDCDDDDDCDPDDCCCDCCDDCGGGBBGGGDGDCGGGDGI

Iir frauſenn un Sonmfaes Seöſfraet!
Unsere weltbekannten

III Pjdnos und Flügel
in reichster Auswahl zu zeitgemäßen Preisen.
Einige Sondermodelle mit erhebl Nachlaß.

Gebrauchte Instrumente billigst

Hupfelc Gebr. Dimmermann 6.
Leipzig, Setersstr. T. Eteuge, Tel. 24230

pp entzückende Muſter,
W prachtv. Füllungen,

3 edelſte Verarbeitung,
niedrigſte Preiſe!

Steppdecken mit Sa
tinbezug 9,50 11,50
14, 18,
m. Kunſtſ.Bez. 12.50

57 16,50 17,50 19, 21,
Haunendecken m. Sa

e tinbezug 43, 49,54, 64, 75,m. Kunſtſ.Bez. 57, 64, 70, 75, 85,
mit Reinſeidenbezug 110, 135,
Ueberſchlaglaken m. Kiſſen 8,50 9,50 12, 14,50
16,90 18, Dvandechen 5,75 7,50 850 9,50
Zierkiſſen für Sofas, Seſſel und Ruhebetten
Auf Wunſch Zahlungserleichterg. Eig. Werkſt.

Bettenhaus Bruno Paris
Hälle (Saale), Kl. Ulrichſtr. 2 bis Domplatz 9
8 Minuten vom Markt. Transport frei.

Dürrenberg
Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver
tretung, Einzelverkauf

Lorberg, Buchhandlg,
Marßt, Einzelverkauf.
E. Rudolph
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk 1.

Marie Buhl, Am Bahn-
ho 15, Trägerbezirk 2.

Lydia Flatter, Str. 19,

Dein Ihoto Vile
in Größe 18/24 für 2.50 R.

Werhetage bis einschl. 22. Dezember

Aßelier Argbt, Goitharbſtraße 32
Forneck, Roßmarkt 3
Herrfurth, Breite Gr. 15

Mitglieder der PhotographenJnnung, Sitz Halle a. S.

Unſere Ateliers ſind an den Sonntagen bis 18

e et

85. 79 66. 49.
Marengo- Paletots

zweireihig, ganz auf K
Seide gefüttert, wit Sam-
wetkragen
79. 695 57. 49

Loden- Mantel
iprägniert. Strichloden

39 832 29 22

h

ſr

16“

sehr mod. glatt. Rücken

Rauchifacken ſ
wollige Stoffe, ſchöne
Ausstattung
n

Sport-Pelze o
e e

e eSonntag, den 6., 13

schon morgen die Ergänzung Ihrer Kleidung vornehmen

Wir erwarten Sie, unsere Bedienung wird Sie zufrieden

unser Geschaft von 12-18 Uhr geöffnet.

rten, weshalb wollen Sie nicht

leicht. Unsere preiswertesten
Wir jetzt antreten.

Herren- Anzüge
gut im Sitz

55.—

79

i

r

r

n flotte vh

Muster 48. 44. 38. e
arm gefüttert,

Lederjacken II
65. 59. 49

49 39.
Herren- Anzüge

rein wollen Kammgarne,
gornehme, graue Muster

89. 78.
Blaue Anzüge

säm ich reine Kammw-
garne
69— 59. 49. 39

Sport- Anzüge
Areilig, strapazierfähige
Stoffe

89

Leden-Ioppen
warm gefüttert

29 24. 19. I

78. 69.

e

ung 20. Dezhr. i
e

2 r

en leere Ia.Rammaarn
In2lee

nach Maß in eigen, Werk-
statt angefertigt für 98
Für guten Sitz u. Ia Vutter-

stoffe wird garantiert.

rexcnand Fleurd
Schneidermeister

Leuns, Ebertstr. 69

Und Ihre Gechenhartlhel?

Werden ſie unverkauft bleiben oder den Weg zum Weihnachts
mann finden? Dem Käufer iſt genau bekannt: Gute Reklame
ſteigert den Umſatz, ermäßigt die Generalunkoſten und ver
billigt den Preis der Ware. Die Reklamekoſten zahlt die

deren Umſatz mangels Reklame
Außerdem will ſich der Käufer nicht erſt in Jhrem Geſchäft

einige Weihnachtsinſerate im
„M. K.“ wird Jhre Ware am wirkſamſten angeboten, oder

Wollen Sie darauf Sitzen hleſhen?

Konkurrenz,

unterrichten laſſen. Durch

zurückgeht.

Block 5, Trägerbez.

Uhr geöffnet!

Schenke praktiſch!
das gute Stahlbett

mit Ia Stahlfedermatratze, alle 19 75
Farben u. Formen vorrätig, für 19.
die gute Auflegematratz

Fließauflage, für

NurI an der Betten-Ecke S
Halle, Große Alrichſtraße 40

Eingang Kaulenberg.
Sonntags geöffnet von 126 Uhr.

à Zentne Mark 5. bis Mark
Leuna-Rössen, len.

e mSteilig, mit Keil Hrell, mit 14 75 I

Federbett mit Ia See

I Kölnisch-

in allen Preislagen

äulte Ointerüptel

rümpke
das praktiſchſte Weihnachtsgeſchenk
für jedermann, liefert billigſt und gut

X
S aſtit her ſtraße 2 4.

V ſeſfwachſotegt

empfehle

Baumkerzen
Extra prima, nicht tropfend
Wachskerzen
Christbhaumschmuck
Lichthalter
Lametta
Toiletteseifen
in Geschenkpackungen

munn
Seifenfabrik

Markt 4

Wasser

S
e

e
S



münder Seite und kehrte ſofort um, als der

Nr. 285.
Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent.

Ans Mitteldeutſchland

Ein Kraftwagen
von einem Perſvnenzug erfaßt.

Der Krafkwagenführer tot.
f. Biklerfeld. Die Preſſeſtelle der Reichsbahn

direktion Halle teilt mit Am 3. Dezember, um 17.23
Ahr, wurde auf dem unbewachken Uberwege in Kilo
meker 3,8 der Bahnſtrecke Bitterfeld Stumsdorf,
Kreuzung der Landſtraße Deſſau Leipzig, der aus
Richtung Leipzig kommende Perſonenkraftwagen A 9667

vom Perſonenzug 2188 W erfaßtk und ekwa 80 Meter
milgeſchleift. Der Führer und alleinige Jnſaſſe, Kauf
mann Adolf Neumann aus Deſſau, Steinſtraße 27,
wurde hierbei herausgeſchleudert und erlitt mehrfache
Schädelbrüche. Der Verunglückte iſt am Abend des Un
fallkages im Allgemeinen Krankenhaus zu Bitterfeld,
n er übergeführt worden war, ſeinen Verletzungen
erlegen. Die Arſache des Unglücks igeklärt. Nach e des n W ver
Aukoführer vermuklich verſucht, den Uberweg noch vor

ankommenden Züge zu befahren, und ſich dabei in
der Dunkelheit in den Enkfernungen getäuf

Ein eigenartiger Gefäßzfund der jüngeren Br etin Pilieneerg e
z Wiktenberg. Im unbebauten Gelände der

Seſſtngſtraße in Wittenberg ſtießen ſpielende Kinder
auf r Bei der Unterſuchung durch die

t für Vorgeſchichte zu Halle ſtellte ſich die
Anlage als eine größere Gefäßpackung heraus Etwa
32 Gefäße waren über und nebeneinander zuſammen
Fbheren e Die kleineren lagen in den

ßeren, andere kleine ſterkten in i iGroßen. Das 5 er

des Fun
Grabſtätte ſpricht das hlen von Leichenbrand. Da
aber auch Gräber in dieſer it vi i2 Zeit vielfach mit einer

teil unſerer Provinz Sachſen i Blüte; ihier von Lauſther e e rennt ehe

Die Brücke fehlt.
Möbelants in die Elbe gefahren

Tangermünde. An der Fähranlegeſtelle einNeuhaldenslebener Möbelauto n An o e di e
kam von Hohengöhren. An der

Elbe herrſchte, wie ſchon ſeit Tagen, undurchdringlicher
dazu kam ein leichter Froſt, der das Be ahren

der Landſtraße geradezu rn geſtaltete. Als das
Auto am oberen Rande der ſtark geneigten Auffahrt
bahn halten wollte, iet es bei der Glatte insRutſ und war arg ſchärfſtes Bremſen nicht
aufzuhalten. Die Leute, die mit n Vorſicht ge

konnten Leor a Angerbng nicht Die
prangen im en Am ick ab. ieder Fahrt es der e r

ährmeiſter bemerkte, daß Laſtzug in die Elbe hinein
en war. Der Vorderwagen lag vollkommen unter

aſſer; der Hinterwagen ragte nur noch mit einem

e e e e rn eg ge ein; al e im Wac acktenDokumente müſſen als verloren gelten e

Billiger Wer
ch habe meine reichhaltigen Bestände in

Kleicer-Stoffen, Seidenwaren, Herren-Stoffen,
Leinen- und Baumwoltwaren, Wäsche,

Strümpfen, Gardinen, Steppdecken, Bettfedern

Gefährliche

Kavaliere
Roman von Edmund Sahbott.

Nachdruck verboten.
Wo die Zofe iſt“, meinte der Oberſt, „wird die

Herxin nicht fern ſein!“
ide beobachteten nun Jeann Sie trat zu

einer Gruppe von drei Männern, ch mit denen

war. Dieſe lag unterhalb in der Nähe
der Felswand. Die Zofe chwand in einer

rigen Tür, die dem Felſen zugekehrt war
Dort wird Gwennie wohnen“, flüe flüſterteund ſah den Oberſten verzweifelt an, da er die
e noch

Gewiß! Sie wohnt beſtimmt dort
ch hole ſie mir!“ ſagte Frank nach einer Paufe
entſchloſſen. „Jch muß ſie mir holen Sie vor allen
Dingen muß in Sicherheit gebracht werdenBegort lächelte und ſah Frank anerkennend an.

Und wie wollen Sie das machen
ank überlegte. Er maß mit den Blicken die

ernungen ab, ſah hinüber zu der Stelle der
elswand, die ſich faſt ſenkrecht emporhob über der
gracke und ſagte: „Wenn es dunkel iſt, laſſe ich

mich dort hinabſeilen. Jch werde gerade unten vor
der Tür ankommen. Dann hole ich Gwennie her
aus und ſie wird auf den Felſen hinaufgezogen.“

„Sehr ſchön! Und die andern
Da war guter Rat teuer. er wußte keinen

Ausweg, weil ſich alle ſeine Gedanken allein mit
Gwennies Befreiung beſchäftigt hatten.
Osgood ſuchte mit ſeinem Fernglas noch immer
das ganze Lager ab, ſchließlich meinte er: „Bis zum
h der Dunkelheit müſſen wir warten und
alles ſorgfältig beobachten. Es iſt wichtig zu wiſſen,
ob dort unten Wachen ausgeſtellt werden. Sollte
das der Fall ſein, ſo müßten wir dieſe Leute in aller
Stille überwältigen und dann die Damen in Sicher
heit bringen. Sie, Herr Hull, mögen ſich meinet

in einer che
Wafſſermangel macht eine Bekämpfung

des Brandes unmöglich
f. Erfurt. Am Freitagvormitkkag entſtand in der

Nähe von Linderbach, nördlich der Skaatsſtraße
ErfurkWeimar, in der chemiſchen Fabrik von Her z
ein Großfeuer, daß ſo raſch um ſich griff, daß bald das
rn Gebäude in Flammen ſtand. In der Fabrik
werden Feuerzündſteine hergeſtellt. Das wülende
Element fand in dem vorrätigen Makerial an Säge
ſpänen, Teer und Naphtha reiche Rahrung. Auch die
Erfurker Berufsfenerwehr wurde zur Hilfeleiſtung
herangezogen. Bei ihrer Ankunſt ſchlugen die hellen
Flammen aus dem Gebäude. Da ſich weder im Grund
ſtück noch in der Nähe eine Waſſerleitung befindet,
mußte die Wehr katenſos zuſehen und ſich darauf be
ſchränken, den in der Nähe gelegenen Eiſenbahndamm
Erfurt Weimar zu ſchützen, während die Fabrik ſelbſt
bis guf die Grundmauern niederbrannkte. Uber die
Urſache des Feuers vermuket man, daß es durch An
achtſamkeit im Betriebe entſtanden iſt.

Großer Brand in Zeitz
F Zeitz Abends in der 8. Stunde brach in der

Holz. und Spielwarenfabrik der Firma Otto
Prüfer Co. ein großes Schadenfeler aus. Das
Fabrikgebäude brannke bis auf die Amfaſſungsmauern
aus; ſämkliche Vorräke und Materialien wurden ein
Raub der Flammen. Nach faſt dreiſtündiger harter
Tätigkeit konnke das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt
er ſei Der Schaden ſoll durch Verſicherung ge

eckt ſein.

W

Durch Leichtſinn in den Tod

f. Wolmirſtedt. Ein entſetzlicher Unglücksfall
ereignete ſich in der Samsweger Straße. Zwei Hand
werksburſchen, deren Reiſeziel Planen war, wollten
auf einen fahrenden Laſtwagen aufſpringen. Hierbei
rutſchte der eine ab. Die Räder des ſchweren Anhängers
gingen ihm über Oberſchenkel und Unterleib. Der
Schwerverletzte wurde noch 28 Meter weit mitgeſchleift.
Mit voller Beſinnung wurde er dem Krankenhanſe zu
geführt, wo er nach kurzer Zeit ſtarb. Der Führer
des Wagens wurde ſpäter angehalten. Er hat von dem
ganzen Unfall nichts bemerkt

Mit dem Gepäck des Zechgenvoſſen
nach Hamburg geſahren.

Leipzig. Vom Schöffengericht Leipzig wurden die
Angeklagten Erich Se h ferk und Paul Huhn, beide
aus Leipzig, wegen Betruges und Diebſtahls zu je fünf
Monaten Gefängnis verurteilt. S. lernte Anfang Okt.
in einer Leipziger Bar den Kaufmann Langheinrich
kennen, der viel von ſeiner Mutter geſtohlenes Geld
bei ſich hatte. Jn einem Hotel entwendete S. dem be
trunkenen Langheinrich die Brieftaſche und die Gepäck
ſcheine und löſte das Gepäck ein. Hann fuhr S. mit
ſeinem r h hinzugekommenen Freund Huhn nach
Hamburg. Beide öffneken unterwegs die Koffer und
ſtahlen daraus Ringe, goldene Uhren uſw. Jn Ham-
burg, wo ſich Seyfert als bulgariſcher Student und
Huhn als deſſen Dolmetſcher ausgaben, geriet Huhn in
einen Streit mit Einheimiſchen, dem die P

lizei, die beide nach Leipzig überführte.

Tödlicher Sturz auf der Treppe.
O Der 76 Jahre alte Ernſt Franz ſtürzte,e en deren nen ſo ne

lich die Treppe hinab, daß er bald nach dem Unfall
verſtarb.

Außergewönhnlich billiges
Soncſer- Angebot in

wegen um Miß Dolan bekümmern. Jch ſelber werde
mir ein paar Leute ausſuchen und werde mich durch
das Flußtal heranpirſchen an die Baracke, in der die
Damen hauſen. fentlich gelingt es mir, ſie in
aller Stille wachzubekommen und ſte wegzuführen.
Sind die Damen erſt in Sicherheit, ſo baben wir
e Hand und können die Kbergabe erzwingen.

Saffen, die uns gefährlich werden können, ſehe ich
nirgends.“

it hereinbrach, konnten Frant und der Oberſt nuri der Baracke, in der de

ſtill geworden.
ängte Ungeduld en anch auszuführen. Aber der er

Unvorſichtigkeit Wunte alles zum Scheitern bringenEs wurde Mitternacht. S dunkel war es, daß

man keine erſtgab der Oberſt inmitten ſeiner Leute die er um ſich
verſammelt hatte

n zwei Leute nahm FrankSein Herz pochte. Er befand ſich in ſurcht
arer Erregung; nicht deshalb, weil er an dem Ge

lingen ſeines Vorhabens weifelte, ſondern nur, weil
er in weniger als einer Stunde Gwennie ſehen und
ſprechen ſollte.

Aus dem Dunkel der Nacht trat der Oberſt vor
ihn hin und ſah ihm forſchend ins Geſicht. Die
Muſterung ſchien zu ſeiner Züfriedenheit auszufallen.
„Seien Sie vorſichtig!“ mahnte er. „Seien Sie

nicht tollkühn! Das Leben aller hängt von Jhrer
Vorſicht ab Und nun, mein junger Freund
das Glück begleite Siel Leben Sie wohl!“

Frank blieb eine Weile bewegungslos ſtehen.
Stille war ringsumher. Uber ihm glißerten

Sterne. Leiſe Worte, raſch und haſtig hervorge-
ſtoßen, durchzuckten das Dunkel. Dann und wann

oligei durchFeſtnahme des Huhn ein Ende bereitete. Sehfert, der
ſich entfernt hatte, ſtellte ſich ſpäter freiwillig der Po

Sonnabend, den 5. Dezember 1931.

schen Fahre
Eine Villa ſoll abgeriſſen werden.

Wegen der hohen Laſten.
Kaſſel. Beim Stadtbauamt in Kaſſel iſt ein

Antrag der Vermögensverwaltung der Familie des
Groß induſtriellen Henſchel eingegangen, die Villa
des Lokomotivinduſtriellen, Geheimen Kommerzienrats
Dr. -Jng. Carl Henſchel, die 1898/99 mit einem Koſten
agufwand von faſt vier Millionen Reichsmart am
Weinberg im italieniſchen Renaiſſanceſtil erbaut
worden iſt, ab zureißen, weil es infolge der ſchwie
rigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe unmöglich ſei, die
übermäßig hohe Hauszinsſteuer zu bezahlen und aus
dieſen Grunde das Grundſtück auch unverkäuflich ſei.
Die Witwe des Großinduſtriellen Geheimrat Henſchel
hat das Bewohnen dieſer großen Villa vor 128 Jahren
aufgegeben, weil ſie nicht mehr in der Lage war, die
hierfür erforderlichen Mittel aufbringen zu können.

Weitere Verhaftungen zum Lieſer
ſkandal bei der Dresdener Straßenbahn

Dresden. Der Lieferſkandal bei den Werkſtätken
der Dresdener Straßenbahn zieht immer weitere Kreiſe.
Jetzt ſind zwei weitere Feſtnahmen erfolgt, ein
Dresdener Pelzwarenfabrikant und ein früher als
Schneider in den Werkſtätten der Straßenbahn Be
ſchäftigter ſind der e re e zugeführt wor
den. Reviſoren einer Treuhandgeſellſchaft ſind damit
beſchäftigt, die Bücher eines in der Hauptſache mit den
Lieferungen an die Straßenbahn betrauten Betriebes
zu prüfen. Hierbei wurden bereits Unſtimmigkeiten
feſtgeſtellt, doch ſind hier noch weitere Erörterungen
im Gange.

Das Glatteis.
Ein aufregender Vorfall an einer

Bahnbrücke.
f. Lichtenſtein Callnberg. Jnfolge des

Glatteiſes kam der Perſonenwagen eines Olsnitzer
Bergbaubeamten ins Schlendern und ſtürzte bei der
Bahnbrücke zwiſchen St. Egidien und Lichtenſtein
Callnberg auf den Bahnkörper. Der um dieſe Zeit
fällige Zug konnte noch rechtzeitig verſtändigt werden.
Die Jnſaſſen des Antos erlitten leichte Verletzungen
Von anderer Seite wird noch berichtet. Das Perſonen
auto ſtürzte infolge der über Nacht eingetretenen Glätte
ca. 8 Meter hinab anf den Bahnkörper. Der Perſonen
zug konnte mit ca. 15 Minuten Verſpätung die Fahrt
fortſetzen. Das Auto wurde vollſtändig zertrümmert.

Ein Stickereigebäude niedergebrannt.
F Klingenkhal. Hier brannte das Stickerei

e äude der Firma Wohlkrab vollſtändig nieder.
ie ein des Brandes iſt noch unbekannt ei Ausbruch des Brandes war keiner der

Bewohner anweſend.

Weiße Wand in Merſeburg
„Galgenvögel.“

Ein Film mit einer hochdramatiſchen Handlung,
der einmal aus dem üblichen Rahmen abweicht, läuft
im Union Thegter“ „Galgenvogel“, drei
Vagabunden die in ihrem Leb

vollbracht haben, ſind der Schre von
Jeruſalem, einem Flecken hart an der Wüſte gelegen.
Bei einem Bankraiub werden ſie überraſcht und von
ihren Verfolgern tief in die Wüſte vertrieben. Ein
Wüſtenſturm bringt ſie an den Rand völliger Ver
zweiflung. Auf der Suche nach einer Huelle finden
ſie ein verlaſſenes Geſpann, in deſſen Jnnern fle eine

tsverko
der Wirtschaftstage Rechnung tragend so tief im Preise er-
maßigt, daß ich damit eine selten günstige Kaufgelegenheit
biete, die selbst von Ausverkäufen micht unterboten werden kann

Damen Mänteln

ſterbende Frau mit ihrem neugeborenen Kinde an
treffen, denen die drei ihren letzten Trunk opfern.

wurde der Baß des Oberſten, der ſeinen Leuten Be
fehle ab, vernehmbar. Ein huſchendes Hin und Her
von Schritten, ſonſt nichts.

Frank wendet ſich ab, er faßt den neben ihm
ſtehenden deutſchen Jngenieur um den Arm „Kommen
Sie Heller! Auch Sie, Lincoln, wir müſſen gehen!“Sie ſtolpern vorwärts durch die Nacht, einer

unter dem andern und als das Rauſchen des kleinen
ergfluſſes deutlicher wird, gehen ſie noch vorſichtig

weiter. Dann biegen ſie nach
rechte Seite der Talwand zu erreichen, ſchleichen ſich,
um keinen unvorſichtigen Schr
und Knien langſam an den ſteilen Abhang heran.
dach wenigen Minnten ſind ſie angelangt und ſehen

hinab. Dort unten brennt noch immer in einer
der Barachen ein Licht. Dort, wo Jeannette heute

fünf Leuten ſicherlich ſchon in das Tal eingedrungen
ift, kommt. kein Laut herüber durch die Stille.

Schließlich fpringt Frank auf; er kann nicht mehr
länger untätig fein Er ſeilt ſich an ſcharft Heller
und Lincoln im Flüſterton noch einmal ein, daß ſie
ihn ſofort wieder hinaufziehen ſollen wenn ver
dächtige Ger che von unten hörbar werden, dann
tritt er vorſichtig, Schritt für Schritt taſtend, um
kein Geröll von der Wand zu löſen, den Abſtieg an.
e Ewigkeit ſcheint dieſer Avſtieg zu dauern. An

ihn, daß er nicht mehr weit von der Talſohle ent
fernt iſt. Er ſieht ſchon die Umriſſe der Baracken
h ſich faſt in gleicher Höhe mit ihren

a

Zwei Minuten ſpäter hat er feſten Boden unter
den Füßen und giebt durch dreimaliges Zucken am
Seil denen dort oben ein Zeichen, daß er angelangt
iſt. dann hält er inne und lauſcht. Es regt ſich
nichts. Dunkelheit und Stille umgeben ihn Er
hört nur ſeinen eigenen Alem, der ihm ſchwer und
kenchend aus der Bruſt kommt. Er macht ſich von
dem Seil frei und ſchleicht vorſichtig, ohne Laut, auf
die Baracke zu, in der er Gwennie zu finden hofft.

e

Die Mutter nimmt ihnen ein Verſprechen ab, den
Knaben nach dem Ort ſeines Vaters zu bringen, eben
jenen Ort, an dem ſie ihr letztes Verbrechen begangen
haben. Nun ſpielt ſich unter den dreien ein hart
ſeeliſcher Kampf ab. Auf der ein ite der Galgen,
auf der anderen das Leben des Kindes Doch unter
der rauhen Schale ruht noch ein guter Kern, die Ver
nunft ſiegt, und obwohl zwei der Vagabunden den
Strapazen erliegen, löſt der dr zu Tode e
ſein Verſprechen ein. Ein ſtarker, wuchtiger F
der an Herz, Vernunft und ichkeit appellie
Ganz groß die Darſtellungskunſt drei Haupt
figuren, die in den Bildern der Pflege des kleinen
Erdenbürgers wahre Triumphe feiert. Getreulich echte
Aufnahmen der Wüſte mit ſeinen Gefahren und
Schreckniſſen geben dem Ganzen einen paſſenden
Rahmen. Ein Kulturfilm und der Senſationsfilm
„Zwiſchen zwei Serlen“ vervollſtändigen dieſes aus
gezeichnete und beſonders ſehenswerte Programm.

„Bomben auf Monte Carlo.“
Es wird ein Bombenerfolg werden, der neue Film,

der gegenwärtig im Lichtſpielpalaſt „Sonne“ gezeigt
mird, und er iſt es auch wert, Erfolg zu haben. Zwar
die Handlung iſt etwas künſtlich aufgebaut, zeigt das
geruhſame Leben an Bord des Kreuzers Königin von
Pontenero“, der ganzen „Flotte“ beſagter Königin eines
imaginären Operettenſtaates, die großen Liebreiz, aber
kein Geld hat. Nur dadurch, daß ſie ihre Halskette
verkauft, kann ſie dem Kapitän 100 000 Frank ür rück
ſtändige Löhnung überweiſen. Der zahlt ſte aber nicht
gaus, denn als in Monte Carlo die Königin inkognito
den Kapitän in ſich verliebt macht, genau nach Lehrbuch
„Wie feſſele ich Männer“, da ſchenkt er ihr die ver
kaufte Kette wieder und verſpielt im Kaſino die geſamte
Schiffskaſſe. Das iſt bös, denn das Geld war nicht ſein,
und darum fordert er von der Spielbank die hundert
tauſend Frank zurück, ſonſt wolle er das Kaſino am
anderen Morgen bombardieren laſſen (von wegen des

Rahmen um dieſe großen „Bomben“ bilden die Matroſen
von J. M. a eine gemütliche Geſellſchaft, voll
Begeiſterung für ihren tollen Ka
er, toll hinter Röcken

S

s e Se

Keine zwanzig Schritte iſt die Tür von ihm ent
fernt und alles liegt in vollkommenem Dunkel Den
noch kriecht er auf Händen und Knien vorwärts, hält
manchmal inne und lauſcht. Nichts iſt zu hören

Ganz plötzlich iſt es in ihm ruhig geworden, ſein
Herz pocht keinen Schlag ſchneller als ſonſt. Er ver
wundert ſich faſt über ſeine Gleichmütigkeit und muß
aus irgendeinem Grunde lächeln.

Einen Schritt vor der Baracke erhebt er ſich, geht
näher und ſeine Hände taſten über das feuchte Holz
nach der Klinke der Tür. Er drückte ſie nieder
aber die Tür iſt verſchloſſen.

Was tun Die leuchtenden Ziffern ſeiner Arm
banduhr ſagen ihm, daß es nur noch ſieben Minuten
bis eins iſt. Um halb zwei will der Oberſt mit der

einng der anderen Damen zum Ziel gekommen
ſein, und auch Frank muß ſich mit Gwennie und der
Zofe bis dahin in Sicherheit befinden.

Jn Armeslänge von der Tür entfernt befindet
ſich ein Fenſter, aber es iſt ſo klein, daß es unmöglich
iſt, ſich durch dieſe ſchmale Offnung in den Raum
zu zwängen. Glücklicherweiſe iſt das Fenſter vffen,
nur ein Fetzen Stoff im Jnnern iſt daborgezogen.
Frank ſchiebt ihn zur Seite und zerreißt ihn dabei,
dann ſtarrt er mit weitgeöffneten Augen hinein in
den dunklen Raum. Er erkennt nichts, nicht einmal
die Umriſſe von Möbeln oder anderen Gegenſtänden.

Er überlegt noch, ob er ſich bemerkbar machen
ſolle, als plößlich aus der Dunkelheit ein Geräuſch
kommt, es hört ſich an, als ſei jemand erſchrocken
aufgefahren, und er ruft flüſternd, ganz ohne Uber
leging in das Dunkel hinein

„Gwennie Jeannette?“
Schweigen. Keine Antwort
Eine Unendlichkeit ſcheint zu vergehen. Dann

kommt aus der Finſternis ein gebrochenes Flüſtern,
eine Stimme, die ſo leiſe iſt, daß er ſie nicht er
kennen kann: „Wer iſt dort

Es iſt die Stimme einer Frau.
Und er antwortet leichtſinnig aufs Geratewohl:

„Frank Hull hier iſt Frank Hull
Und diesmal braucht er nicht auf Antwort zu

warten. Er hört ein Raſcheln, ein ſchnelles Huſchen
über die Dielen des Bodens, etwas Weißes taucht
vor ihm auf, und zwei Arme ſchlingen ſich um ſeinen
Hals.
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H. m WAcs aſer Welt
Den eigenen Sohn erſchoſſen.

In Neudeck in Riederbayern vernahm der Land
wirt Huber in der Nacht zum Mikkwoch auf ſeinem
Hof ein verdächtiges Geräuſch. Er ergriff ein Gewehr
und begab ſich auf den Hof. Dort ſah er in der Dunkel
heit eine Perſon, die auf ſeinen Anruf nicht ſtehenblieb.
Huber gab nim einige Schüſſe guf den „Unbekannten
ab, der zuſammenbrach. Als Huber ſich nun um den
Gekroffenen bemühte, ſtellte er feſt. daß er ſeinen eige
nen Sohn erſchoſſen hatte. Der Landwirt wurde von
der Gendarmerie in Schuhhaft genommen.

Die Strandung des Flensburger
Dampfers „Mildburg“.

Der bei HOeland geſtrandete Flensburger
Dampfer „Mildburg“ wurde abends flottgemacht, lief
aber während der Nacht außerhalb der Südſpitze der
Jnſel OHeland wieder auf Grund. Als ein
Rettungsboot anlangte, weigerte ſich die Beſatzung, den
Dampfer zu verlaſſen. Es iſt unwahrſcheinlich, daß
man den Dampfer wieder flottmachen kann. Für die
Beſatzung dürfte keine Gefahr beſtehen.

1 Jahr Zuchthaus
wegen einer 8-Pfa.-Briefmarke

Nur eine 8PfennigBriefmarke fand der 20fährige
Berliner Pofthelfer K., der auf dem Heimwege auf
der Straße einige Briefe geöffnet hatte, um nachzu
ſehen, ob Geld in ihnen enthalten ſei. Ein Kollege
hatte beobachtet, wie er die ihm anvertrauten Briefe
auf der Straße fortwarf und ein gefundenes Bild ſo
gar verbrannte. K. war bei dem gleichen Poſtamt be
ſchäftigt, bei dem ſein Vater ſchon ſeit langen Jahren
Beamter war. Das Motiv ſeiner Handlung waren
Schulden, die er nicht bezahlen konnte. 7 Mark war
er einem Kaufmann ſchuldig geblieben, der ihm Schoko
lade und andere Süßigkeiten geliefert hatte. Das
Schöffengericht Schöneberg, vor dem ſich K. heute wegen
Amtsverbrechens zu verantworten hatte, ſtellte ſeſt,
daß der Ankgelagte, obwohl er nicht den Dienſteid ge
leiſtet hatte, im Sinne des Geſetzes als Beamter zu

ſüchtige Urkundenbeſeitigung zu verurteilen ſei, der
keine mildernden Umſtände kennt. K. wurde daher
zu der Mindeſtſtrafe von 1 Jahr Zuchthaus verurteilt
Das Gericht billigte ihm für die letzte Hälfte der
Strafe Bewährungsfriſt zu.

Die Vorgänge bei der Deutſchen
Eiſenbahn-Sterbekaſſe in Breslau.
Wie der Aufſichtsrat der Deutſchen Eiſenbahn

Sterbekaſſe in Breslau V. a. G. mitteilt, hat er ge
mäß Beſchluß der außerordentlichen Sitzung vom
30. November 1931 das Vertragsverhältnis mit dem
vor einigen Tagen auf Grund dringenden Verdachts
des Bekruges in Tateinheit mit Untreue und Ver
gehens gegen das Verſicherungsgeſetz verhafteten
Direktors Jahn mit ſofortiger Wirkung gelöſt. Jm
übrigen wird das Reſultat der eingehend geführten

Vorunterſuchung abzuwarten ſein. Die Kaſſenführung
iſt der Mitteilung des Aufſichtsrats zufolge voll

kommen in Ordnung. In der Zeit vom 31. Auguſt
bis 2. September, und am 5. November 1981, iſt daserk des e de el e S Aheſt
ſchen Treuhand- und Vermögensverwaltung.-AG in
Breslau als Prüfer einer Zwiſchenprüfung unterzogen
worden, die zu Anſtänden keinen Anlaß gegeben
Der Bericht der Schleſtſ Treuhand und Vermögens
r Breslau vom 24. November 1931
iſt dem ichsaufſichtsamt mit Begleitſchreiben vom
30. November 1931 vorgelegt worden. Am
19. November fand die zweite Kaſſenprüfung des

Dieſe Geſchichte aus der Wirklichkeit, die den Stoff
zu einem Film oder einem Luſtſpiel bieten könnte, hat
ſich in der amerikaniſchen Stadt New Jerſey bei

Neuyork zugetragen. Sie hat Aufſehen in den ganzen
Vereinigten Staaten hervorgerufen, und es empfiehlt
ſich für einen gebürtigen NewJerſeyer nicht mehr,
offen ſeine Herkunft einzugeſtehen; er kann wegen der
jüngſten Affäre wenig ſtolz darauf ſein. Berichten
wir die Tatſachen kurz und bündig: Jn einer der be
lebteſten Straßen der Stadt liegt eine ſogenannte

Speak-easy, eine Flüſterkneipe, in der heimlich
Alkohol ausgeſchenkt wird, die ſich lebhafteſten Zu
ſpruchs ſeitens der Honoratioren der Stadt erfreut.
Hier gab es nun vor einigen Tagen eine große Sen
ſation Als ein Angeſtellter morgens in das Lokal
kam, fand er zu ſeiner Überraſchung verſchiedene
Schränke aufgebrochen vor. Es fehlten einige Flaſchen

Whisky und diverſe Markenliköre, deren Auswahl auf
den guten Geſchmack des Diebes rückſchließen ließ. Jn
ſeiner Aufregung lief der Angeſtellte zur Poligei und
erſtattete Anzeige. Der Wirt war darüber ſehr un
gehalten; er hätte es lieber geſehen, wenn die pein

liche Angelegenheit verheimlicht worden wäre. Die
Behörden hätten nichts Eiligeres zu tun, als den Be
ſitzer des Reſtaurants in eine hohe Geldſtrafe zu
nehmen, die er, wie das in Amerika üblich iſt, auch
widerſpruchslos bezahlte. Dann erſt geruhte die
Polizei, ſich mit der Suche nach dem Täter zu be
faſſen. Däbei kam es nun zu Komplikationen, die
niemand hätte vorausſehen können.

Der Wirk kannke nämlich den Dieb, aber da es
ſich um eine hochgegachtete Perfönlichkeit der Stadt
handelke und die Tat offenbar im Rauſch be
gangen war, zog er es vor, zu ſchweigen und die
Enkwicklung der Ereigniſſe abzuwarken.

Die Polizei war unterdeſſen eifrig tätig. Ein be
rüchtigter Hochſtapler wurde feſtgenommen, dem man
mehrere Betrügereien und kleinere Diebſtähle nach

wies. Wie das ſo üblich iſt, ſagte man ihm auch den
Einbruch in das Reſtaurant auf den Kopf zu. Der
Verhaftete beſtritt das ganz energiſch, obwohl er die
übrigen Straftaten ohne weiteres zugab. Die Angelegenh

laufenden Jahres durch die Aufſichtsratsvorſitzenden
und den Prüfungsausſchuß ſtatt. Jrgendwelche Bean
ſtandungen ſind hierbei nicht zu erheben geweſen. Die
Geſchäftsführung iſt bis auf weiteres dem Schrift
führer, Reichsbahnoberinſpektor i. R. Gerth, als Vor
ſitzenden, Reichsbahnoberinſpektor Juntke als Schrift
führer und Reichsbahnamtmann Schwirten als Kaſſen
führer übertragen worden. Soweit in der Preſſe gegen
die übrigen Vorſtands-, Aufſichtsrats- und Prüfungs
gusſchuß Mitglieder Beſchuldigungen erhoben werden,
verweiſt der Aufſichtsrat auf ſeine Mitteilung in der
letzten Jahreshauptverſammlung, nach der gegen die
Urheber dieſer Gerüchte Strafantrag geſtellt worden iſt.

Raketenſchießverſuche
auf Wangeroog

Der Hsnabrücker Ingenieur Tiling, der bereiks
früher Raketenſchießverſuche unkernahm, hat auf ſeinem
Rakelenſchießplatz auf der Jnſel Wangeroog wiederum
praktiſche Verſuche angeſtellt. Es gelang Tiling, bei
einer Ladung von 62 Kilogramm, die Rakeken über
8000 Meter hoch und 18 r
Wie man hört, iſt Tilings nächſtes Fiel, eine Poſtrakete
vom Feſtländ nach Wangeroog hinüberzuſchießen. Im
Januar beabſichtigt Tiling, in Berlin einen Flugkag
zu veranſtallen, guf dem ſeine ſogenannken Raketen
flugzeuge der Offentlichkeit vorgeführt werden ſollen.
Für mekeorologiſche Meſſungen kommen ſogenannte
Kreiſelflugzeuge in Frage, die Höhen von 10 000 bis

er Kfchter als
Eine amerikaniſche Juſtizkomödie.

betrachten und nach dem Paragraphen über e
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ngeklagter
Die Verhandlung leitete Richter

Hills, der wegen ſeiner Strenge in der ganzen
Stadt bekannt war. Ohne viel Federleſens verurteilte
er den Hochſtapler wegen des vermeintlichen Ein
bruchs in das Reſtaurant zu einer Gefängnisſtrafe
von 6 Monaten. Jn dieſem Augenblick geſchah das
Unglaubliche, ereignete ſich die große Senſation, die die
Zuhörer zum Toben brachte und New Jerſey zur
ewigen Schande gereichen wird. Der als Zeuge an
weſende Wirt ſprang auf und ſchrie mit den Zeichen
höchſter Erregung. „Halten Sie ein! Was Sie tun,
Richter Hills, iſt ein Juſtizverbrechen. Der An
geklagkte iſt ſchuld los. Jch kenne den wahren
Täter

„Und werden Sie ihn verſchweigen?“, fragte der
Staatsanwalt.

Der Wirk zögerte einen Augenblick, dann wies er
mit der Hand auf den Richker Hills und rief: „Dork

ſteht er, der Dieb. Er hak die Nacht bei mir gezecht
und in betrunkenem Zuſtande die Flaſchen mitgehen
laſſen. Jch habe es mit meinen eigenen Augen ge
ſehen!“

Den Tumult, der in dieſem Moment den Gerichts
ſaal durchraſte, zu beſchreiben, iſt unmöglich. Die Menge
ſuchte auf den Richter einzudringen, um ihn zu
lynchen. Hills ſank weinend auf ſeinem Stuhl zu
ſammen und verließ, von mehreren Policemenn ge
ſchützt, den Saal. Jn der Zelle des Unterſuchungs
gefängniſſes legte er ſpäter ein offenes Geſtändnis ab.
In der darauffolgenden Nacht kam es noch zu ſtür
miſchen Szenen. Die erregte Volksmenge umlagerte
das Gefängnis und ſtieß Drohrufe gegen den Richter
Hills aus. Mehrfach wurde verſucht, das Gefängnis
zu ſtürmen, ſo daß der Gouverneur von New Jerſey
Polizei einſetzen mußte. Für die amerikaniſchen
Zeitungen wurde die n die Affäre des
Tages, die alle übrigen nſationen auf einige Zeit
in den Schatten ſtellke. Jn ſeiner einſamen Zelle im
Unterſuchungsgefängnis denkt der Richter Hills jetzt
darüber nach, wie gefährlich es iſt, heimlich Alkohol
zu trinken und im Rauſch die bürgerlichen Pflichten

Jerſey zur Sprache

eit kam nun vor dem Schnellgericht von Newaußer acht zu laſſen.

Ein Hingerichteter
wird freigeſprochen

Das Ende des Falles Jakubowſfki.
Nach der Durchführung der Jakubowſki-

Prozeſſe und der Verurteilung der Brüder Nogens
wegen Beteiligung an der urſprünglich Jakubowſki
allein zur Laſt gelegten Mordtat haben die Eltern
Jakubowſkis ein formelles Wiederaufnahme-
verfahren zugunſten ihres hingerichteten Sohnes
in Gang gebracht. Bei Wiederaufnahme zugunſten
von Toten iſt die Verhandlung nicht öffentlich. Das
S St nähert ſich dem Abſchluß. Rechtsanwalt
Dr. Arthur Brandt als Bevollmächtigter der Hinter
bliebenen Jaknbowſkis hat Freiſpruch beantragt, und
die Staatsanwaltſchaft hat ſich dieſem Antrag an
geſchloſſen. Sie plädiert auf Freiſpruch wegen
mangelnden Beweiſes.

Fernoſtflug Elly Beinhorns.
Die AfrikaFliegerinehe enthe Arbeit in aller Stille einen Lang
ſtreckenflug nach dem Fernen Oſten ausgearbeitet. Am
Freitagmorgen ſtartete ſie mit ihrer Maſchine ohne Be
gleitung im Heimathafen in Berlin-Staaken, landete
nach 2 Stunden 10 Minuten in Breslau und flog bald
darauf nach Budapeſt weiter. Elly Beinhorn be
wahrt über das Endziel ihrer Reiſe Stillſchweigen. Der

15 000 Meter erreichen können. Flug ſoll ſie aber über Indien hinausführen.

Es iſt Gwennies Duft, der ihm entgegenſchlägt,
und es iſt ihre Stimme, die in ſein Ohr abgeriſſene,
unverſtändliche Worte ſtammelt.

„Jch wußte Frank, ich wußte, daß du
kommen würdeſt. Jch wußte es ja, du du
mußteſt kommen! Frank, du Lieber du Lieber

Sie hält ſeinen Kopf zwiſchen ihren Händen und
ſtammelt ihm Worte faſſungsloſen Glückes ins Ohr,
e (nchet, ſtreicht aber ſein Haar und hängt ſich
an ihn.

Sie ſcheint ſein Hierſein wie ein Wunder hinzu
nehmen, denn ſie fragt nach nichts, ſie iſt nicht ein
mal überraſcht ſie hängt an ſeinem Hals, ſtammelt
und ſchluchzt wie ein Kind.

Er macht ſich von ihr frei, und im Augenblick
hat Gwennie vollkommen ihre Beherrſchung wieder
gefunden. Sie verſteht ſogleich worum es ſich
handelt. Sie öffnet die Tür, faßt ihn vorſichtig bei
der Hand und weckt dann Jeannette. Kein Licht
wird gemacht, kein Wort fällt mehr.

Gwennie hüllt ſich und die Zofe ein, und es iſt
faſt, als habe ſie Frank vergeſſen. Er ſteht regungs
los neben der Tür. Sein Herz pocht; nicht wegen
der en die jeden Augenblick auf ihn einſtürzen
kann, ſondern nur, weil Gwennie endlich in Sicher
eit kommen ſoll.

Dann tritt ſie zu ihm hin „Jch bin bereit,
ank!“ flüſterte ſte und ſchlingt noch einmal die
rme um ſeinen Hals.
Jeannette hat offenbar kaum begriffen, was um

ſie her vorgeht, ſie läßt ſich wegführen und folgt mit
Gwennie dem behutſam voranſchreitenden Frank
Hull. Sie gehen raſch, faſt ein wenig leichtſinnig
und zu unvorſichtig dorthin zurück, wo Frank vorhin
die Talſohle betreten hatte. Aber niemand hört ſie,
kein Verfolger wird ſichtbar. Sie wechſeln kein Wort
miteinander, und erſt, als Frank Gwennie anſeilen
will, wehrt ſie ſich: Jeannette ſoll die erſte ſein die
ſich in Sicherheit bringt. Er fügt ſich ihrem Wunſch,
um keine Zeit zu verlieren, während Jeannette, die
noch immer halb bewußtlos iſt, über ihnen im
Dunkel verſchwindet, ſchmiegt ſich Gwennie an Frank
und küßt ihn ſtumm, küßt ihn ſo heiß, wie ſie ihn
in Sancelito während des Abſchieds kühte. Sprechen
kann ſie nicht.

Das ganze Rettungswerk dauert kaum eine
Viertelſtunde, und als Frank als letzter wohlbehalten

oben auf eHeller hat aus ſeiner Feldflaſche zwei kleine Becher
Wein eingeſchenkt und bietet ſie als Willkommens-
trunk mit einer höflichen Verbeugung den
Damen dar und macht dazu ein ſo freundliches und
zuvorkommendes Geſicht, als ſtehe er hier ſtatt in
dieſer Felſenöde auf feſtlichem Parkett.

Gwennie dankt ihm lächelnd und trinkt, dann gibt
ſie ihm ſtumm die Hand, und auch Lincoln, der etwas
abſeits ſteht, und Frauk behilflich geweſen iſt, ſich
von dem Seil zu löſen, muß mit etwas verlegener
Miene ihren Dank über ſich ergehen laſſen.

Da wird plötzlich tief unten im ſüdlichen Horizont
ein weißer, heller Lichtſchein ſichtbar, dem dann ein
tiefes, dunkles Rot folgt, das ſekundenlang wie eine
ferne Feuersbrunſt den dunklen Himmel rötet.

Heller weiſt triumphierend darauf hin: es iſt das
Zeichen, daß Osgood glücklich ſeinen Streich durch
geführt hat und nun die Flugzeuge herbeiruſt, die
bei dem Kampf gegen die „Springflower“Leute
helfen ſollen.

Der Handſtreich des Oberſten war vollkommen
gegkückt, dank der Unaufmerkſamkeit, mit der die
Damen bewacht wurden, und dank der en
des Oberſten, der ſeine ſüd amerikaniſchen iegs
erfahrungen wieder einmal hatte verwerten können.
Die beiden Poſten, die die Behauſung der Damen
bewachten, waren überwältigt worden und befanden
ſich nun als Gefangene im Lager von DOsgoods
Leuten. Sie fügten ſich willig in die Veränderung
und. waren bemüht, ſich bei den neuen Machthabern
beliebt zu machen.

Steenwyck war nur ſchwer davon abzuhalten,
ſeine Blitzlichter aufflammen zu laſſen und die bei
den zu photographieren. Er war aus dieſem Grunde
verſtimmt und beklagte ſich bitter bei Frank. Dann
hielt er ſich ſchadlos bei den Damen, von denen keine
einzige ſehlte, fragte ſie nach tauſend Einzelheiten
aus und entwarf ſeine erſten Telegramme.

Den Oberſten traf Frank nicht mehr an, denn
dieſer war bereits mit allen ſeinen Leuten wieder
nach vorn gegangen, um die Einkeſſelung des Tales
zu leiten. Die Poſten hatten ausgeſagt, daß ſie in
einer knappen Stunde abgelöſt werden ſollten. Das
Verſchwinden der Damen würde dann bemerkt wer

dem Felſendach ankommt, muß er lächeln: Bis dahin mußte alles geſchehen ſein. Der
Oberſt ſtellte ſeine Hauptſtreitmacht, die aus fünf
zehn Leuten beſtand, dort auf, wo der Fluß ins Tal
eintrat. Zwei Maſchinengewehre, auf dem ziemlich
ſteil abfallenden Felſenhang würden wahrſcheinlichgenügen, um den h e ihre An
griffsluſt zu nehmen. Zwei andere Gewehre ſuchten
im Schutz der Dunkelheit Aufſtellung auf den Felſen
höhen rechts und links am Fjord, um den Weg zum
Meer abzuſchneiden.

Mit nennenswertem Widerſtand rechnete nie

et denn ſowohl e a egenen hatten ac ArreMaſchtnengewehre auf der „Springflower“ geblieben
waren, und auf dem Schiff befand ſich nur eine ganz
ſchwache Beſatzung

Frank fand den Oberſten endlich auf dem alten
Lauſcherpoſten, von dem aus ſie ſchon am vergange
nen Nachmittag ins Tal hinabgeſchaut hatten.

„Wohlbehalten
„Ja, ganz wohlbehalten.“
Nach wenigen Minuten traf auch Gwennie felber,

geführt von Lincoln, bei Frank und dem Oberſten
ein. Steenwyck hatte ſie mit ſeiner hartnäckigen
Ausfragerei aus dem Lager verjagt, und außerdem
wollte ſie mit dabei ſein, wenn der Kampf gegen die
dort unten begann, und weder dem Oberſten noch
Frank gelang es, ſie zu veranlaſſen, zu ihren Freun
dinnen zurückzukehren. Sie hatte von keiner ein
zigen mehr eine gute Meinung und wollte bei Frank
bleiben. Sie ſtreckte ſich neben ihm auf dem Erd
boden aus. 5Unten im Tal blieb alles ruhig.

„Wann kommen die Flugzeuge fragte Gwennie
flüſternd.

„Jn zehn Minuten müſſen ſie hier ſein!“ ant
wortete der Oberſt ebenſo leiſe und lauſchte.

Und wirklich vernahm man wenige Minuten
ſpäter einen leiſen und immer mehr anſchwellenden

Elly Beinhorn hat in
Politik und Volkswirtſchaft; Franz Roß ner für Feuilleton

Erdſtöße in Süditalten
Aus Süditalien, aus der Provinz Aypulien,

werden neue Erdſtöße gemeldek. Nachdem es hier
in der Gegend von Cerignola und Canoſa in
den letzten Tagen bereits mehrfach gebebt hafte, wurde
am Freitkagvormittag gegen 11 Ahr ein ſehr ſtarkes und
auch lang anhaltendes Erdbeben verſpürt, das von
ſtarkem unterirdiſchen Rollen begleitek war. Zahlreiche
Häuſer wurden beſchädigt. Perſonen ſind jedoch nach
den bisher vorliegenden Meldungen nicht zu Schaden
gekommen. Die Panik war außerordenklich groß und
die Menſchen ſuchten fluchtartig das Freie zu gewinnen.

Spaniſche Königstöchter
als Jngenieure.

Vor kurzem waren Gerüchte in Umlauf, daß
die beiden Töchter des ſpaniſchen Exkönigs Alfonſo,
Jnfantin Begtrice und Jnfantin Chriſtine, ſich
mit zwei Prinzen aus dem Hauſe Orléans-Bourbon,
den Prinzen Alvaro und Alonſo, verheiraten wollten
Einige franzöſiſche Blätter brachten ſogar die Nachricht
daß die Trauung der beiden Königstöchter noch vor
Weihnachten ſtattfinden ſolle. Dieſe Mitteilungen
finden inſofern eine Beſtätigung, als von dem Hof
marſchallamt des ſpaniſchen Exkönigs eine Kundgebung
erlaſſen wurde, die beſagt, daß die Hochzeit der beiden
Prinzeſſinnen mit aller Pracht gefeiert werden ſolle,
die im Exil möglich iſt. Entgegen den Gerüchten
ſollen aber die Hochzeitszeremonien erſt im Sommer 1932
ſtattfinden. Die Jnfantinnen ſtudieren zur Zeit auf
der Techniſchen Hochſchule in Zürich. Exkönig Alfonſo
beſteht darauf, daß ſeine Töchter erſt das Jngenieur
examen ablegen, und dann in die Ehe treten.

Wie der Stadtzinkeniſt Wenk ſtarb.
Eine nicht allkägliche Todesanzeige.

Jn der „Darmſtädker Zeitung leſen wir fol
gende kurioſe Todesanzeige, die das Blatt aus ſeinem
Jahrgang 1829 ausgegraben hat, und die damals der
aufhorchenden Mitwelt folgende erſchütternde Begeben
heit mitteilte:

„Mein theuerſter Ehegatte, der Stadtzinkeniſt
Jeremias Wenk dahier hatte das ſchmerzhafte Un
glück, bei ſeinen Lebzeiten geſtern mittag, 12 Uhr,
indem er durch eine allzu große Verlängerung eines in
ſeinem Beruf geblaſenen Drillers das Gleichgewicht
verlor, vom hieſigen proteſtantiſchen Kirchturm
herabzuſtürzen. Schon in der Mitte des
Falles hatte er ſeinen Geiſt aufgegeben; ſetzte jedoch
ſeinen Sturz bis aufs Straßenpflaſter ungeſtört fort,
wo derſelbe vollends verſchied. Wer die edle Seele
meines Ehemannes kannte, wird die Größe meines
Verluſtes, und wer den hieſigen Kirchturm kennt,
wird die Höhe dieſes Unglücksfalles zu ſchätzen wiſſen.
Für alle meinem ſeligen Gatten, insbeſondere auch
während ſeines Sturzes erwieſene Teilnahme danke
ich verbindlichſt und verbitte mir alle Condolenz, da
mich ſchon jetzt die Ausſicht auf ein beſſeres Leben
tröſtet, welches wir beide, ich und er beginnen als
die nach Wiedervereinigung ſchmachtende Stadt
Zinkeniſtin Witwe Maria Urſulag Wenk, geborene
Henk, Wirtſchaft zum Grünen Bären und
Schneiderherberge.“
Das muß eine luſtige Witwe geweſen ſein,

werden wir heute ſagen. Aber halt, vielleicht war ſie
nur eine des Schreibens unkundige Witwe, die ver
trauensvoll einem „gelahrten“ Studioſus, der am Diſch
des „Grünen Bären“ ſaß, die Abfaſſung der Todes
anzeige überließ und ſelbſt wahrſcheinlich am meiſten
empört war, als ſie erfuhr, was dieſer Bruder Luſtig
aus ſeinem Auftrag gemacht hatte.
wiſſen?
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dumpfen Orgelton.
Die Flugzeuge kamen.
Gwennie umfaßte Franks Hand feſter Sie

den. brachte kein Wort über die Lippen. Er fühlte ihre

Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten.

e die ſich eng an ſeinen Arm preßte, leife
zucken.

Unten im Lager regte ſich nichts. Das Brummen
der Motoren wurde lauter, näherte ſich raſch, ſchwoll
immer mehr an, erfüllte die ganze Luft, und plötz-
lich zuckten unten im Tal zwei Lichter auf.

„Jetzt haben ſie's e rief Frank laut und
n heller Erregung. „Sie werden lebendig! Oberſt,

eine Rakete!“

Dunkelheit und
F Ein fahles Licht hatte ſich ſekundenlang
über das Lager verbreitet. Schreie und Rufe, halb
verſchluckt von der Nacht, kamen von unten her.

Da rauſchte es dicht über ihren Köpfen herbei.
Die Rakete des Oberſten hatte den Flugzeugen ihr
Ziel gewieſen. Die Lichter in den Maſchinen waren
gelöſcht, um kein Ziel für Schüſſe zu bieten. Zwei,
drei, vier Raketen ziſchten von überall dort empor,
wo der Oberſt ſeine Maſchinengewehre in Stellung
gebracht hatte. Das ganze Tal war auf Sekunden
dauer beleuchtet.

Dann antworteten die von oben.
Schirmraketen ab, die minutenlang in der Luft
ſchwebten und alles mit Tageshelle übergoſſen. Es
war nicht feſtzuſtellen, wie viele Flugzeuge eigent
lich dort oben kreiſten. Der Oberſt hatte nur n
Maſchinen hierher befohlen, aber das unaufhörliche

mmen der Motoren war ſo ſtark, daß die Leute
im Tal wohl annehmen mußten, ein ganzes Ge
ſchwader über ſich zu haben. Und ununterbrochen
fielen neue Raketen, immer neue von dieſen künſt
lichen Silberſonnen ſchwebten gus dem Lager herab
a wurden von dem leichten Winde meerwärts ge
ragen.

Jede Einzelheit im Lager war erkennbar Man
ſah die Baracken, ſah die Männer, die ſich in dicht
geballten Scharen davor drängten und hin und her
liefen über den ſchmalen Laufſteg. Man bemerkte
die Befreiung der Damen entdeckte, daß man ver

loren war. Forttetzung folgt.
Der erſte Eindruck iſt der beſte Schöne weiße, mit

CEhlorodontZahnpaſte behandelte Zähne verleihen fedem Geſicht

einen eigenen Reiz. Tube 50 Pf. Hüten Sie ſich vor minderwer
tigen, billigen Nachahmungen, denn für das Wertvollſte was
Sie beſitzen, die Zähne, iſt das Beſte gerade gut genug.

Wie ſoll man das

Sie warfen
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Vorweihnacht
Von Franz Cingia.

Es rauſcht geheim und zart und ſacht
Ein zauberſchöner Klang durchs Land.
Ein tiefes Sehnen iſt erwacht
Und frohe Liebe hat Beſtand

Wir wandern durch die ſtille Zeit
Und lauſchen in den leiſen Wind,
Ob von der Nacht der Herrlichkeit
Die Glocken ſchon zu hören ſind.

Wir ſchauen ahnungsvoll beglückt

Zum weiten Himmelsdom empor,
Der bald mit Sternenglanz ſich ſchmückt
Und Harfen ſtimmt zum Jubelchor.

S

Se eaceFritzis Schuhe
Von Edward Stilgebauer.

Bemm Bork war ein „Bengaliſcher Tiger“. Zwar
war ihm das uralte Luſtſpiel dem dieſe ſeine Be
geichnung entſtammt, vollkommen unbekannt. Aber er
verfügte nun einmal über das geſamte Jnventar der
Eigenſchaften, die dem eiferſüchtigen Ehemann den
Stempel der Lächerlichkeit aufdrücken.

Sein Pech, daß Frau Fritzi ein Perſönchen zum
Anknabbern war!

Als ſachlicher Berliner der aufdämmernden Epoche
bewohnte er gemeinſam mit ſeiner „Desdemona“ vier
zweckdienliche Räume in der Neuſiedlung „Eichenlichte
und verfügte über einen Kraftwagen, der einem
Hundertfünſgigkilometertempo gewachſen war.

Auf den konnte er ſich verlaſſen, denn mit
holte er alles ein.

Das war nach ſeinem Dafürhalten eine Not
wendigkeit. Fritzi war nicht nur jung und hübſch
e e e et e et ihre Mucken undwußte deren Flugzeit ſo einzurichten, daß ſie demGatten damit in die Quere e S

Auch gegenwärtig wieder.
Bemm Vork, der in Konfektion en gros arbeitete,

hatte gerade ein blendendes Geſchäft in Sicht. Die
Ankunft der Pariſer Modelle ſtand jeden Augenblick
zu erwarten Sie feſſelte ihn an Berlin, und juſt
in dieſem Moment mußte es dem Racker einfallen,
eine Reiſe nach Zoppot zu unternehmen.

Er kannte das Das Kaſino! Die Roulett und
Zakkarattiſche, die Hotels, die internationale Hoch

ihm

ſtaplerblaſe, die ſich dort herumtrieb.
Bemm Bork ſaß vor ſeinem Schreibtiſch und ord

nete die Modelle der vergangenen Saiſon in einen

die „Hausangeſtellke dDa e n geſtellte in das Zimmer.Dieſes Paket iſt ſoeben für die énadige ab
gegeben worden, Herr Bork!“

Legen Sie es auf die Anrichte, Käthe!“
Die „Hausangeſtellte“ kam ſeinem Geheiß nach

und entfernte ſich lautlos.
garen Bork verſorgte die letzte Zeichnung in den

n.
Dann erhob er ſich. Sein Blick fiel auf das Paket.

Eine in roſafarbenes Seidenpapier eingeſchlagene
pſchachtel, die mit goldenem Bindfaden ver

war.
Was mochte denn das wieder ſein?
Bemm Borks Hände waren geſchickt. Bei einem

aus der Konfektionsbranche nicht weiter verwunder
lich. Noch weniger aber bei einem eiferſüchtigen Ehe
mann, der ſich die „Kontrolle“ zu einem Teil ſeiner
Lebensaufgabe gemacht hat.

Seine Virtuoſität ſtegte.
Mit erſtaunlicher Fixigkeit brachte er es fertig, den

goldenen Bindfaden ſachgemäß aufzuknüpfen und das
„Corpus delicte“, wie er ſeinen Fund bereits im
ſtillen nannte zu betrachten. Ein Paar Halbſchuhe,
auf deren Wahl eben nur Fritzi verfallen konnte
Selbſtverſtändlich raſend teuer In ihrer Art zwei

Sonnabend, den 5. Dez ember 1931

Kunſtwerke Aus Schlangenhaut, deren Verſchluß ein
ſilberner Knopf in der Form eines Apfels bildete

Das war wohl ſo etwas wie ein Symbol?
Der folgende Tag war ein Sonnabend Seit vier

undzwanzig Stunden war Bemm VBork Strohwitwer.
Zuſammen mit ein paar guten Freunden pflegte

er den letzten Abend der Woche am Stammtiſch im
„Alten Franziskaner“ zu verbringen.

So gegen elf Uhr mochte er wohl einen über den
Durſt gehoben haben, denn ſonſt wäre es unerfindlich
geweſen, warum er die Geſchichte von Fritzis Schuhen
zum beſten gab.

Dabei klang die Eiferſucht aus ſeiner Stimme.
Ede Piffke der in Leder reiſte, gab Auguſt

Gladow, ſeinem Kollegen aus der Zigarrenbranche,
einen freundſchaftlichen Klaps.

Man ſah es den Max und Moritz-Geſichtern der
e an, daß ſie einen Bubenſtreich im Schilde
ührten.

Und wirklich! Schon der Sonntagmorgen brachte
die Beſcherung. Ein anonymes Briefchen, das Bemm
Bork in ſeinem Kaſten fand.

Es lautete kurz und bündig:
Sehr geehrter Herr Bork!

Wenn Sie ſich über den wahren Charakter Jhrer
Frau Gemahlin Rechenſchaft zu geben wünſchen,
dann fahren Sie ungeſäumt nach Zoppot.

Eine Freundin, die es gut mit Jhnen meint.
Bemm Bork fuhr wie ein Beſeſſener. Kein Wunder

alſo, daß ſogar der zu hundertfünfzig Kilometern Be
fähigte ſtreikte und es kurz hinter Stolp dann eine
Panne gab

Der „Bengaliſche Tiger“ ſchnaubte. Siebeneinhalb
Stunden nahm die Reparatur in Anſpruch, und der
vor Ungeduld allmählich Platzende kam, anſtatt am
hellichten Tage, in tiefer Nacht in Zoppot an.

Frau Fritz wohnte im „Kronprinzen“
Dieſes Luxushotel war nun einmal ihr Schwarm.
Als der ſpäte Gaſt die Halle betrat und ſich mit

ſattſam erregter Stimme danach erkundigte, ob Frau
Bork aus Berlin hier abgeſtiegen ſei, legte der Nacht
portier den Finger auf die Lippen.

Mitternacht war längſt vorüber. Das Kaſino hatte
ſeine Pforten geſchloſſen, und alles ſchlief. So blieb
denn Bemm Bork für den Augenblick gar nichts
anderes übrig, als ganz beſcheiden nach einem Einzel
zimmer zu fragen und ſich von dem Mädchen, das
den Dienſt verſah, die Treppe hinaufgeleiten zu laſſen.

Auf dem Korridor der erſten Etage, der nach
polizeilicher Vorſchrift beleuchtet ſein mußte, erbleichte
er Wie Lots Weib zur Salzſäure erſtarrt, blieb er
ſtehen. Vergebens tuſchelte ihm das Mädchen zu:

„Nummer 115 iſt in der 3. Etage, mein Herr!“
Der ſpäte Gaſt mußte momentan den Verſtand ver

loren haben. Wie der indiſche Fakir auf ſeinen Nabel,
e Bemm BVork auf den Fußboden. Auf die Halb
cchuhe aus Schlangenhaut, die hier friedlich neben
einem Paar nicht gerade hypereleganter Herrenſtiefel
ſtanden.

In flagranti!Das Madchen vermochte es nicht mehr zu ver
hindern. Mit der Fauſt pölterte Bemm Bork in ſeiner
raſenden Eiferſucht wider die Tür.

„Brennt es?“ klang da drinnen eine kreiſchende
e nes die unmöglich ſeiner Fritzi gehören
onnte.

Im gleichen Moment wurde die Tür aufgeriſſen,
und in ihrem Rahmen zeigte ſich eine kleine Kokotte,
die ganz und gar nicht zum Anknabbern war

Bemm Bork war vollkommen perplex. Er ſtam
melte ſo etwas wie „Jrrtum!“ oder Verzeihung
und das Mädchen zog ihn an den Rockſchößen fort.

„Welch ſinnige Überraſchung, Schatz?“
Frau Fritzi brach in dieſen Ruf aufrichtigen Ent

zückens aus, als ſte am folgenden Morgen ihren
Mann unter den Hotelgäſten im Frühſtücksſaal fand.

Bemm Bork rang vergebens nach Worten. Frau
Fritzi überhob ihn dieſer Mühe.

„Ein wahres Glück, daß du kommſt! Jch bin näm
lich ſchon tokal abgebrannt!l Das Bakk

„Und die Schühe?“ brach es endlich aus Bemm

So e nen S„Aber welche Schuhe denn, Schatz?“
„Die aus Schlangenhaut!“

„Ach ſo Die habe ich dieſer widerlichen Jlong
überlaſſen. Erſtens gefielen ſie mir gar nicht mehr.
Ich kann überhaupt nicht begreifen, wie ich auf den
Gedanken kommen konnte, mir ausgerechnet die an
züſchaffen. Und dann! Die Perſon hat mir fünfzig
Mark dafür gegeben, juſt in dem Moment, als ich
mein Glück noch einmal am Roulette probieren wollte.
Aber auch die ſind reſtlos futſchl Biſt du mir böſe?“

„J, wo werd ich denn?“

„Doch, wir wollen uns dakommt ſie!
Bemm VBork hatte noch Zeit, einen Blick auf

Fräulein Jlona zu werfen und einen auf deren Be
leiter.

Und da mußte er herzlich über ſich ſelbſt lachen
Nee, nee! Der Kerl, das war bei Gott keine Kon
kurrenz.

lieber drücken,

Sturm
Von Hans Mensler.

Das Meer brandete, tobte wider den Deich, riß
und zerrte an den ſteingefüllten Korbgeflechten, leckte
mit gieriger Zunge an den Betonklötzen, die den Fluten
wehrten, dem Vorwärtsſtürmen Einhalt geboten.

Fiſche wirbelten hoch durch die Luft zerſchellten
zuckend an der Schärfe des Geſteins, Sprühregen
gleich giſchteten die Waſſer haushoch auf den Damm,
ergoſſen ſich wie Sturzbäche über den ſchmalen Pfad,
der freien Blick gewährte vorwärts in die See hin
aus, rückwärts hinein in den Frieden der Marſch,
hinein ins ſpitzwinklige Häuſergewirr der kleinen
grauen Fiſcherſtadt am Meer.

Die Hölle war los!
Orgelte daher mit tauſend Teufeln, ritt im Dampf

der Waſſer Attacke wider Menſchenwerk, brüllend,
heulend, donnernd Fegte mit verhängten Wolken
weit ins Land hinein, das den Weg freigab für den
tollen Wirbel der Hölle.

Sturm!!
Der Leuchtturm blinkte es in die Nacht hinaus, die

Glocken der Städte und Dörfer ringsum wimmerten
in das Toben: Sturm!

Hörner gellten und Pfeifen ſchrillten: Sturm!
Menſchen ſchrien und Kinder verſteckten ſich ängſt

lich unter den Decken: Sturm! Sturm! Stürml!

Willm Uthke ſtand auf dem Deich. Den Süd
weſterriemen feſt unterm Kinn. Lugte in die Nacht
hinaus. Schaute aus nach drei Menſchen, die die
Pflicht länger draußen gehalten als die übrigen Schiffe
der kleinen Fiſcherflottille.

Heute früh waren ſie heimgekehrt, die vierzehn
Boote, ſchwerbeladen mit Schätzen, die das Meer frei
giebig in die Netze geworfenWillm Uthke Serſtend ſich aufs Wetter, beſſer als

alle anderen. Hatte heute früh zur Umkehr geraten,
denn man könne nicht wiſſenHein Krüger hatte nur gelacht dazu Früheſtens,
wenn was kommt na, vierundzwanzig Stunden
würde es ſich noch halten! Und ſiſchte weiter mit Karl,
dem jüngeren Bruder, und Jochem Knapp, dem „ab
getakelten“ Jndienſtüermann.

Und als die kleine Flotte dem Hafen hinter der
ſchützenden Jnſel zuſtrebke, mit geblähten Segeln an
Heins Boot vorüberrauſchte, da ſang Hein Krüger,
winkte mit der Hand den Schiffergruß, und auſs neue
führen die Netze klatſchend ins Waſſer.

Willm Uthke ſchaute in die Nacht hinaus. Hatte
im Donnern der Wogen Schüſſe gehört. Jagte eine
Leuchtkugel in die Luft, die für Sekunden den Samt
mantel der Finſternis zerriß und ſah ein Boot auf
den Wellen, willenlos, wie ein Ball!

Und dann ſtieg auch drüben rot eine Leuchtkugel
in die Finſternis Zeigte den Sieben, die das
Rettungsboot ins Waſſer ſchoben, den Weg

Willm Uthke am Steuer
Hui!! packte mit gierigen Krallen der Sturm

die Planken, ſpritzten die Waſſer den Sieben ins hart
gemeißelte Geſicht.

Und wieder die Nacht in Rot. Wieder der Peit
ſchenknall eines Schuſſes ſchon bedeutend näher Jm

r

Früheſtens

Blendlicht der Leuchtrakete erkennt Willm Uthke Hein
Krügers Boot

„Jetzt lacht er nicht mehr fuhr es Wilklm
durch den Sinn. „Er hätte, weiß Gott, eher daran
denken ſollen, daß er Weib und Kind daheim hat.“

Ho hoppl Ho hoppl Ho hopp!
Gleichmäßig fuhren die Riemen in die Katzenbuckel

der Wogen hinein, ſchoben das Boot näher, Meter
um Meter dem gefährlichen Ziele zu.

„Hein Krügerl Hein Krüger!“ Willm Uthke legte
die Hand um den Mund: „Hierher, Hein Krüger!
Hierherk Ji möt int Water ſpringen, ſonſt gövt dat
ook bi uns ne Havariel!“
Zehn Meter lagen die Boote voneinander entfernt.

Zehn Meter zwiſchen denen die Hölle tobte!
Und zuerſt ſprang Karl. Eine Welle trug ihn

einem Dützend Fäuſte zu, das ihn packte und ins
Boot zog. Jochem Knapp folgte, lachte, als man
ſeine pudelnaſſen, gichtſteifen Knochen aus den Wogen
zerrte. Dann verſchwand Hein Krüger von dem
ſinkenden Bott.

War's nun, daß im gleichen Augenblick das
Rettungsboot von einer Woge hochgeſchleudert, war's,
daß Hein in ein Wellental hineingeriſſen wurde
nichts hörte man mehr als das Heulen des Sturmes,
als das Toſen der Brandung, als das Ziſchen der
ſterbenden Leuchtrakete dann wieder ſtockfinſtere
Nacht!

Das Boot kämpfte ſich zurück. Steuerte in den
Giſcht hinein. Zwei Gerettete an Bord. Und der
Dritten

Den hatte das Meer gefordert!
Daheim aber weinte eine junge Witwe in das

Blondgelock ihres einzigen Buben hinein

Chriſthäume
(Sächſiſch.)

Gloomſe, in denn Bunkt begreif ich Sie nich, ſchonn
die ganſen Jahre nich? änn gemauſten Chriſtboom däht
ich mir nicht in meine Schduhwe ſchdelln. Da hädd
ich keene Freede dran.

Machenſes nur halwegs!
Unn gemauſt is gemauſt!

Was heeßt denn bei ſo änn Boom: gemauſt?
De Menſchen ſinn ähm fiel zu dumm. Da wachſen nu
draußen die Beime unn da ſinnr welche, die bilden
ſich ein, ſe kennſe abhaun unn in dr Schdadt vrkoofen.
Wie komm denn die da drzu? Nee, nee, ſolchen
Schwindel underſchtitzen mier nich.

Nu, wenn denn awr der Wald geheert?
Huatſchl! Der geheert uns genau ſo gut wie

denn!

Boom is Boom.

noch Affn warn unn offn Beim rumhubbten, da gab
das och noch mich. Das iß erſcht nachher e
worden. Auwr richtg iß das nich.

ein? e c W ee
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ſchon ein. Wenn ich wißte, wie Sies offaſſen, da mecht
ich am liebſten ſagen: wenn Jhr Mann änn Boom holn
geht, da kannr doch mein mal mitnemm.

Das gloowich (glaube ich). Das kennt Jhn ſo
baſſen. Daß mier Jhn' unſre Flecke vrrahden. Sie,
ſagenſe das bloß nich mein Mann! Da werd der
ſchlecht.

Awr Sie kemmerſch filleicht ſagen wo holn Sien
immer ihrn Boom?

Das vrrahd ich Jhn voch nich. Da kennte bloß
s greeßte Unglick draus endſchdehn. Wenn nämlich
mein Mann eener in de Huere kommt in ſein Wald,

wiſſenſe, denn nennt der nämlich immer ſein
Wald, unn da darf kee andrer drinne Beime holn.
Wenn denn da mal eener in der Quere käm, na, ich
will weider niſcht ſagen Awr horchenſe mal: mier
kenn Jhn doch änn Boom vrſorgen, wennſe een
hamm wolln. 8Das wär ſehr liemswärd'g fon Jhn'. Bloß, wenn
ich mirſch richtig iewrleg, da hädden mier ja nach
her doch änn gemauſten.

St. Vikolaus, der Kinderfreund
In den letzten Wochen vor dem Weihnachtsfeſt

werden die Tage immer kürzer, die Nächte immer
e e e Ein ſüßer Duft von Mandeln und

ewürzen durchgieht das Haus, und die Kinder haben
rote Backen und glänzende Augen. Manche Schränke
find plötzlich verſchloſſen, doch bunte Wollfäden, Holz
ſpäne oder Stoffreſte verraten die heimlichen Werk
ſtätten, die ſich das Chriſtkind gern einrichtet.

Jedes Feſt wirft ſeinen Schimmer voraus. Der
Vorläufer des Weihnachtsfeſtes iſt der 6. Dezember,
der Nikolaustag. Die weißbärtige Geſtalt des Hei
ligen, der trotz ſeiner Ruke der gute Freund aller
Kinder iſt, entſtammt einer Legende, die ſich um den
Biſchof Nikolaus von Myra ſponn, der 300 n. Ehr.
in Kleinaſten lebke. Seit dem 9. Jahrhundert findet
man ſeinen Namen im chriſtlichen Kalender verzeichnet

Wenn der Nikolaus erwarket wird, ſind die Kinder
in banger Erwartung. Denn man weiß ja nicht, ob
der gute Alte etwa von ſeiner großen Rute Gebrauch
machen möchte. Nikolaus berichtet dem Weihnachts
mann alles, was er geſehen hat, und ſchließlich hat
man doch im Laufe eines Jahres allerlei verbrochen
Wenn er aber auch zuerſt finſter genug dreinſchaut,

eift er doch bald in ſeinen großen Sack und holtSyſa, Nüſſe und Lebkuchen hervor.

Wenn es dreimal wuchtig an die Tür klopft, iſt
der große Augenblick gekommen. Dann tritt ein alter
Mann herein, mit großer Kapuze über dem Kopf und
langem weißen Bart. Er trägt manchmal dieſelben
Schuhe wie Onkel Hans und merkwürdigerweiſe ſogar
ein Uhrarmband. Aber ſchließlich muß er auch heute
mit dem Tempo der Zeit rechnen und darf ſich nicht
zu lange aufhalten. Es ſind heute viel mehr Kinder
zu beſiüchen als zu den Zeiten, da er ſeine irdiſche
Laufbahn begann. Wenn er mit ſichtbaren Beweiſen
des Fleißes Und mit ſchönen Verſen erfreut wird, läßt
er ſich bald umſtimmen. Dann packt er manchmal
ſogar mehr aus, als er den Kindern zugedacht hat,
und läßt ſich ſogar die Hand geben. Die Sprüchlein
und Gedichte, mit denen man ihn ehrenvoll empfängt,
ſind in den einzelnen Gegenden verſchieden. Jn Nieder
ſachſen ſingen die Kinder:

Lieber, guter Nikolaus,
ſteh doch nicht ſo böſe aus;
ſtecke deine Rutke ein,
ich will auch immer artig ſein.

Nicht immer bekommen die Kinder Knecht Ruprechts
Vorboten zu ſehen. Es iſt vielfach Sitte, daß die
Schuhe vor das Fenſter oder auf die Türſchwelle ge
ſtellt werden. Jn der Nacht, wenn alles ſchläft, kommt
dann der alte Kinderfreund und beſchert ihnen ſeine
Gaben. Früher ſtellte man die Schuhe ſogar auf den
Herd, denn man meinte, der Nikolaus käme durch den
Schornſtein, um zu ſehen, ob es im Hauſe auch
ordentlich zuginge. Deshalb hängen die Kinder in
England die Strümpfe, in die recht viel hineingeht,
an den Kamin. Am Morgen ſind ſie meiſtens prall
gefüllt, und der Wunſchzettel, den man abends hin
eingelegt hat, ſteckt ſchon i in der großen Taſche
von „St. Elaus“, der dem Weihnachtsmann Bericht
i und für genaue Ausführung aller Wünſche
orgt.

Mit dem Nikolaustage ſind auch die Lebküchen un
trennbar verbunden. Jn manchen Gegenden bringt der
gute Kinderfreund ſogar Andenken an ſich ſelbſt mit.
Da gibt es morgens zur großen überraſchüng Pfeffer
kuchen, auf denen er ſelbſt in Zuckerguß konkerfeit iſt.
Oder man findet ſüße Medaillen, die ihn mit Rute,
Sack und Zipfelmütze darſtellen. Manchmal formt man
ihn ſogar als Reiter aus ſchönem würzigen Teig und
malt das Gewand und ſeine Gaben mit bunter Zucker

farbe aus.
Die Apfel, die St. Nikolaus mitbringt, haben auch

ihre beſondere Bedeutung. Junge Mädchen müſſen
ſie ſorgſam ſpiralförmig abſchälen und den Streifen
der Schale hinter ſich werfen. Daraus kann man
dann den Anfangsbuchſtaben vom Namen des Zu
künftigen leſen. Auch aus den Kernen und der Form
des Gehäuſes findet man allerlei Weisſagungen heraus

Daß ſich der 6. Dezember als Nikolaustag in
Deutſchland ſchon lange eingebürgert hat, beweiſt eine
Chronik aus Stolberg. Darin heißt es am 6. De
zember 1515: „Der Gräfin zu Händen am St. Niko
lausTag ſieben Paar Meſſer, Taſchen und Pfeffer
kuchen 15 Gr. 4 Pf., für Bilder, Reuter und anderes
Narrenwerk 5 Gr. 4 Pf.

Dem weißen Winter entgegen!
Die Sportmode des Jahres.

Die Gewohnheit, die jährlichen großen Ferien in
den Winter zu verlegen, gewinnt mehr und mehr

begeiſterte Anhänger. Wer ein, einziges Mal ſeinen
Urlaub in den tief verſchneiten Bergen verlebte, der
iſt der Zauberpracht der verſchneiten Natur rettungs
los verfaällen. Jetzt iſt wieder die Zeit gekommen, da
alle jene wieder Pläne ſchmieden für die diesjährige
Winterſportreiſe, da das Thema „Wohin fahren wir?“
aktuell geworden iſt. Aus dunklem Winkel werden die
Skier hervorgeholt und geprüft. Die ganze Sport
ausrüſtung wird eingehender Prüfung unterzogen und,
wenn nötig, ergänzt. Wer zum erſten Male die Fahrt
ins weiße Land unternimmt, ſteht vor der Aufgabe,
ſich einen netten kleidſamen Sportdreß zuſammen
zuſtellen.

Denn das bleibt die Hauptſache: man will natürlich
fabelhaft ausſehen! Wenn auch die Wirtſchaftsver
hältniſſe heute allenthalben zur Sparſamkeit zwingen,
ein wenig Schick und Eleganz gehört nun einmal
dazu, wenn ſich die Frau auf Reiſen wohlfühlen will.
Was bringt nun die diesjährige Sportmöde an Neu
heiten? Hier ein paar kleine Tips:

Das ſchlichte Dunkelblau der letzten Jahre hat
größerer Farbenfreudigkeit Platz gemacht. Man will
die weiße Schneelandſchaft beleben durch Farben
kontraſte. Braüne, grüne, gelbe und rote Modetöne
wetteifern miteinander in frohem Spiel. Dieſe
Farbenfreudigkeit erſtreckt ſich in dieſem Jahre auch
auf die Norwegerhoſe und die Bluſe bzw. auf Jacke
und Spenzer. Dieſes letztere Kleidungsſtück iſt be
ſonders für ſchlanke Geſtalten außerordentlich kleid
ſam und betont die ſportliche Noke gang beſonders.
Neben den auffallenden Farbtönen des Skianzuges
ſind auch einfarbige Sportanzüge vorgeſehen. So
wirkt beiſpielsweiſe der ganz weiße Dreß außer
ordentlich elegant und mondän. Er wird belebt durch
aparte und farbenfrohe Schals und Mützen. Alle jene
Wollſachen, die das Bunteſte vom Bunten bieten, ſind
überaus beliebt: Sweaterſchals, Mützen, Kappen,
Fäuſtlinge, Marsbänder uſw. Als Material werden
neben Strickwolle Melfton, Gabardine, Burburry und
Telemark verarbeitet; alle Stoffe natürlich nur in
waſſerdichter Ausführung.

Neuerdings trägt man zur Norwegerhoſe die zwei
reihige kurze Gürkeljacke. Sie wird oft kragenlos an
geferkigt, damit ſich der flauſchige Kragen des dar
üntergezogenen Sweaters beſſer auslegt. Der Sitz des
Anzuges wird dadurch erhöht.

Die Norwegerhoſe bekommt neuerdings wieder
ſtarke Konkurrenz durch die Knickerbockers, die zum

Skilaufen getragen werden, und zwar arbeitet man
ſie nicht zu weit und nicht zu lang aus meliertem
Kord in Grau, Grün und Braun. Zu Knickerbockers
werden Segeltuchgamaſchen getragen. Trotz dieſer neu
auftauchenden Mode wird aber in dieſet Sportſaiſon
doch wieder die lange Norwegerhoſe vorherrſchen.
Wer ſeine Skiausrüſtüng noch vom vorigen Jahre
her liegen hat, kann ſie leicht durch kleine Anderungen
moderniſieren. Vielleicht wird eine neue Mütze mit
Schal angeſchafft oder ein andersfarbiger Jümper.
Die Jacke kann etwas umgearbeitet werden oder man
verſieht ſie mit neuem Beſatz. Und dann geht es mit
„Ski Heill“ hinein in die weißen Berge

Aber nicht jeder, der in die winterliche Gebirgs
welt reiſt, hat die Abſicht, Ski zu laufen. Die Mode
des Eislaufkoſtüms iſt ſich ziemlich gleichgeblieben
Der Rock iſt vielleicht in Konzeſſion zur herrſchenden
Mode eine Handbreit länger geworden, gerade ſo viel,
um die Bewegungsfreiheit bei den verſchiedenen
Figuren nicht zu beeinträchtigen. Dunkle Stoffe
werden hier immer bevorzugt, weil ſie ſich am ele
ganteſten gegen die ſilbrige Fläche der Eisbahn ab
zeichnen.

Selbſt wer gänzlich unſportmäßig in die Berge
fährt, braucht geeignete Kleidung. Jm Wintermantel
läuft man ſchlecht auf verſchneiten und beſchwerlichen
Wegen. Das kürze ſchlichte Sportkoſtüm mit Woll
ſchal und bunter Kappe iſt hier das gegebene. Auch
hier triumphiert zum Koſtüm der bunte Jumper.

Eine große Farbenfreudigkeit wird in dieſem Jahre
auf den großen Winterſportplätzen zu finden ſein. Die
mit bunter Wolle beſtrickten Frauen werden in dieſer
Farbenpracht noch „beſtrickender“ wirken als für

gewöhnlich. Lore Engelhardt.
Werktlos,. „Geſtern hat mir Georg geſagt, daß er

mir ſein Herz geſchenkt habe.“ „Ach, Liebſte, das
iſt nicht mehr viel wert. Mir hat er geſagt, ich habe
ihm das Herz gebrochen.

Vergleich. Jeremias ſteht vor der Pleite. Seine
Filiale in Leipzig hat ihn ruiniert. Jeremias kann
jetzt nicht mehr hoch. „Wie fühlen Sie ſich ſo?“
neckt ihn einer. Jeremias lächelt müde. „Wie
Napoleon.“ „Wie Napoleon?“ „Ja“, antwortet
Jeremias, „wir hatten beide in Leipzig unſere Nieder
lage und ſind daran zugrunde gegangen.“

Godd ja, wenn Sies ſo ſagen, da ſeh ichs drwegen e



Der Regen kommt von recht

nichts vollkommen in der Welt.

Woher denn? Was forher war, brauchen Sie
doch garniſt zu wiſſen. Fon Jhrn Schdandbunkt aus
wäre das regelrecht

S iß eegentlich wahr.
ſchenkt gekriegt.

Sie! Jch graduliere!
Dankeſcheen. Zu was dn?

Zu ihrer Fandaſie. Von wegen geſchenkt ge
kriegt. Wie denken Sie ſichn das? Zwee, drei Mark
miſſen ſe nämlich mindeſtens bezahln, wemmier ihn
een vrſorgen ſolln.

Da kemmiern (können wir ihn) uns doch ooch bein
Händler kfoofn.

Wennſe ſo unvrnimft'g ſinn, daſſe die
Ungerechtigkeet underſchditzen wolln

Sie, nemmſe ſich gefälligſt biſſel in acht! Von
Dur unvrnimft'g, ſonſt kennt ich lauſ'g ungemiedlich

ern.
Was ſoll dn das bedeiten?

Daß ich Sie anzeigen wer! Das iß nämlich aller
hand: Beime mauſen unn vrkoofen,

Wer macht'n das?
Nu, Sie! Unn Jhr Mann!

Jch, unn mei Mann? Woher wiſſen Sie'n das?
Sie hamms doch ſelwer geſagt.

FJch habb das geſggt? Baſſen Se off, wenn ich
n Schutzmann ruf, ſo eine gemeine Verleimdung
brauchen ſich nämlich anſchdändige Menſchen nicht ge

Denn hädden mier ähm ge

falln zu laſſen. So eine Riederträcht gkeet. Mier unn
Beine mauſen, unn vrkoofen (uſw.).

W. Appelt.

Unſer Regenſchirmchen,.
Wieder ſind die trüben Herbſttage da, in denen wir

ohne Regenſchirm nicht auszugehen wagen. Alſo, du
kleines, niedliches Regenſchirmchen, komm her, ich
nehme dich in den Arm; wenn ich paketbeladen bin,
hat mein kleiner Finger dich am Schnürchen, ſo laufen
wir durch den trüben Tag

Wie lange iſt es doch her, als noch ein ſchwarzes,
reſpekterheiſchendes Regendach uns beſchützte? Man
konnte es zuſammenrollen, in eine enge Seidenhülle
zwängen und hatte dann eine Art langen ſpitzen
Bratſpieß in der Hand. Dafür hatte dieſes Mon-
ſtrum dann einen feudalen Griff aus Silber, Schild-
patt der Elfenbein. Heute blicken wir verächtlich auf
das vöorſintflutliche Ungeheuer. Und dennoch
dennoch

Wenn es wirklich mal in Strömen gießt, wenn wir
e keinen waſſerdichten Regenmantel anhaben,
ondern nur zum Schutz unſer Schirmchen ergriffen
wer von uns hat dann nicht ſchon ein wenig ſehn
ſüchtig an den guten alten Schwarzen gedacht? Denn
das iſt eben der Unterſchied. Jener war zwar un
ſchön, aber er ſchützte und verdiente den Namen
„Regendach“ zu Recht. Die entzückenden Schirmchen, die
wir heute tragen, in Blau, Braun, und mit aparten
Streifen verziert, ſie ſind zwar handlich und elegant,
aber einem handfeſten Regenguß halten ſie nicht ſtand.

s wir halten das
Schirmchen nach der Wetterſeite da wird die linke

Schulter völlig naß, der Armel iſt verregnet, ſelbſt
der Hut bekommt ein paar große Tropfen. Es iſt

Leider. Nicht einmal
unſer Regenſchirmchen.

m

Wie ſehen wir aus?
O Mode, o Zeiken.

Jch brauchte einen Vermerk in meinem Paß. Zu
dieſem Zweg ging ich auf das zuſtändige Polizeirevier.
Der Beamte hahm meinen Paß und guckte hinein.

Nachdem ich ihm fünf Minuten lang mein Anliegen
vorgetragen und er nicht hingehört hakte, blickte er von
dem Paßbild über die Brillengläſer mich wütend an:
„Das ſinſe ja gar nich!“

Jch (lachend): „Aber natürlich bin ich das!“
Er (wütender): „Na, da ſinſe doch braun. Und jetztſinſe blond?“ v sIch (heiter): „Ja, aber ich bin es trotzdem.“
Er: „Wann is denn das Bild da ſemacht?“
„Na, ſo ungefähr vor einem Jahr.“
Er: „Alſo, ſo geht es auf gar keinen Fall! Bringenſe

mir ein richtiges Bild!“
Draußen überlege ich verzweifelt, was tun? Jch

muß den Vermerk noch heute haben. Ein Photo aus
der letzten Zeit beſitze ich nicht, und für ein neues Paß
bild iſt es zu ſpät.

Da kommt mir ein glänzender Einfall. Jch gehe
nach Hauſe, krame, finde ein Amateurbildchen meiner
Mutter, mit einem Dreiſpitz auf den Locken Da meine
Mutter wirklich nicht künſtblond war, gehe ich aber
mals aufs Polizeirevier.

Der Beamte nimmt das Bild, ſieht es an, ſieht mich
an und ſagt, noch wütender als vorhin „Na, warum
habenſe mir das nicht gleich gebracht!“

Zwiſchen heut und dem vorigen Jahr haben wir
uns mehr verändert, als zwiſchen heut und einer Ge
neration vorher

Blumen friſch auch im Winter
Pflanzen ſind lichthungrig und verkümmern ohne

Sonne. Ganz beſonders lichthungrig ſind aber die
Pflanzen, die den ganzen Sommer über im Freien
draußen von allen Seiten „belichtet“ waren und immer
im Winter ins Zimmer gebracht werden müſſen. Alſo
dicht ans Fenſter mit ihnen

Aber meiſt befindet ſich in modernen Wohnungen
auch die Zentralheizung mit ihren austrocknenden
Warmluftſtrömungen am Fenſter Ein wenig helfen
waſſergefüllte Verdunſtgefäße und feuchte Tücher über
den Heizkörpern wohl. Zu intenſive Feuchthaltung der
Pflanzen ſelber muß man gber vermeiden. Sie erzeugt
zuerſt üppiges Gedeihen, führt aber bald zu bloaſſem,
mattem „Auswachſen“, ſchlimmſtenfalls ſogar zu Fäul
niserſcheinungen. Beſonders ſchädlich iſt zu häufiges,
leichtes Angießen. Reichliches „Durchgießen“ (d. h.
Gießen, bis das Waſſer in den Unterſatz durchläuft)
des bis zu einem gewiſſen Grade trocken gewordenen
Topfes iſt ſehr viel bekömmlicher.

Das erſte Gebot aller Topfpflanzenpflege: „L a ß
niemals Waſſer im Unterſaß ſtehen
braucht wohl kaum noch wiederholt zu werden. Weniger
bekannt aber iſt, daß man ſich leicht vor der Gefahr,
allmählich ablgaufendes Waſſer zu überſehen und zu
gleich vor zu vieler „Abgießarbeit“ ſchützen kann, wenn
man den Blumentopf im Unterſatz auf Stäbchenunter
lagen ſo ſtellt, daß er niemals direkt das eventuell im
Unterſatz ſtehengebliebene Ablaufwaſſer berührt.

Ein Kapitel für ſich iſt die unmittelbare Zimmer
pflanzenWohnung: der Blumentopf. Zugegeben,
daß die ganz gewöhnlichen Tontöpfe, die oft mißfarbig
werden und nicht immer ſorgfältig geformt ſind, wenig
dekorativ wirken. Wenn man ſie aber in einen gla
ſierten Umtopf ſtellt, ſo muß man ſtets darauf achten,
daß er ſo groß iſt, daß eine Luftſchicht zwiſchen Jnnen
und Außentopf für Verdunſtungs- und Atmungs-
möglichkeit ſorgt. Und weil man gar zu leicht ver
gißt, daß vom Gießen ablaufende Waſſer zu entfernen,
ehme man lieber ſtets einen Umtopf mit Abflußloch
und Unterſatz.

Mit ſchnell von Waſſer und Licht ruinierten, luft
abſperrenden Papiermanſchetten wird kein
Pflangzenfreund ſeine Töpfe umgeben. Und er wird
auch friſch aus Blumengeſchäften importierte Pfleg
ling ſtets raſcheſtens von dieſem Geſchenkkleid befreien,

Man erzählt ſich
Allerlei Scherze vom Tage.

Herr Direktor Aloys Contrapleite, Slſardinen en
gros, hat einen Reklamechef mit literariſchen Ambi
ſionen engagiert. Nun ſuchen ſie beide ſchon ſeit
Wochen einen zugkräftigen Namen für eine neue be
ſonders preiswerke und hervorragende Packung der
öligen Leckerbiſſen. Aber ſie haben keinen geeigneten
Einfall Endlich ſtürzt eines Morgens der lite
rariſch angehauchte Reklamechef ins Büro: „Herr
Direklor, Heureka, ich hab's gefunden die neue Sl-
ſardine heißt: Lohengrinll“ „Wieſo Lohen-
grin?“ fragt der Direktor mißtrauiſch. „Na, furcht
bar einfach, wie ſagte doch ſchon Lohengrin? Ich
will nur Slſa dienen

Das Kamel. Jn der letzten Sitzung des „Bundes
entſchiedener Schulreformer“ hielt Miniſterialrat Dr.
Käſtner einen Vortrag über den „Sinn der Schul
reform“, den er nach dem Bericht der „Schulpflege“
durch e e Geſchichte einleikete „Oben im einſamen
Grager Gebiet ſehnt ſich ein alter Schulmeiſter jahre
lang nach dem Beſuch ſeines Schulrates. Noch nie hat
ſich einer bis zu ihm hexraufgewagt. Eines Tages
aber kommt ein Kamelreiter mit einem Kamel durch
das nachbarliche Dorf, und der Lehrer will ſich die
Gelegenheit nicht entgehen laſſen, dieſes ſeltene Er
eignis durch eine zoologiſche Anſchauungsſtunde aus
zunutzen. Kaum iſt er mit ſeinen Schülern fort, da
krifft die hohe Reviſion im Schulhaus ein. Als der
Lehrer mit den Kindern wiederkehrt, begrüßt ihn der
Schukrat, und der Schulmeiſter hat nur einen Ge
danken, den er in ſeiner Verzweiflüng auch ausſpricht:
Nun habe ich dreiundzwanzig Jahre auf den Herrn
Schulrat gewartet, und ausgerechnet heute
müß das Kamel kommenl“

Trambahnerlebnis. Jch ſitze in der überfüllten
Straßenbahn. Mir gegenüber hat eine ziemlich feſt
gebaute ältere Frau Platz gefaßt. Nebenan weint ein
kleiner Junge aus der Naſe Jmmer wieder gehen die

Schmeckt gut, koſtet wenig
Gebäck zu Weihnachten.

Zum Weihnachtsfeſt gehört nun einmal
das traditionelle, ſelbſtgebackene Weihnachts
gebäck. Zeiten wirtſchaftlicher Depreſſion,

wie wir ſie eben erleben, erſchweren der
Hausfrau dieſe liebgewordene Aufgabe. Es
ſei darum an dieſer Stelle auf einige aus
geſuchte, gute und im Preis billige Gebäck
ärten, deren Herſtellung ſich zum Teil ſchon
jetzt empfiehlt, hingewieſen

e (Dieſes Rezept ergibt 850 Gramm
aebäck.

Zutaten 375 Gramm braunen Sirup, 125 Gramm
Butter, 1 Pfund Mehl, etwas geſtoßenen Anis
und Koriander, 15 Gramm Pottaſche. Den Sirup
mit der Butter (oder Margarine) aufkochen, nach
dem Abkühlen das Mehl, Anis, Koriander und
die in Waſſer aufgelöſte Pottaſche dazugeben.
Einen Tag zum Aufgehen an warmem Ort ſtehen
laſſen, dann durchkneten, fingerlange Rollen for
men, in kleine Stücke ſchneiden und auf gefettetem,
mit Mehl beſtreutem Biech backen. (Pro Backblech
15 Minuten Backzeit, bei tropfengroßer Flamme,
auf der zweitoberſten Rille des Backofens ein
ſchieben.)

Spekulakius, (Dieſes Rezept ergibt 1400 Gramm
Gebäck.)

Zutaten 750 Gramm Mehl, 350 Gramm Zucker,
300 Gramm Butter (oder Margarine), 2 ganze
Eier, 45 Gramm abgezogene, gemahlene Mandeln,
3 Eßlöffel Milch, 1 Meſſerſpize Ammonium, die
abgeriebene Schale einer Zitrone und einige fein
gemahlene bittere Mandeln. Die Zutaten zu
einem Teig verkneten, auf einem gut mit Mehl
beſtaubten Brett meſſerrückendick ausrollen, Sterne,
Blumen uſw. davon ausſtechen, mit Milch be
ſtreichen, backen. (Pro Backblech 10 bis 15 Mi
nuten Backzeit, bei tropfengroßer Flamme, auf
der oberſten Rille des Backofens einſchieben.)

Honiglebkuchen. (Dieſes Rezept ergibt 850 Gramm
Gebääck.)

Zutaten 54 Pfund Honig, Pfund Zucker,
2 Pfund Mehl, 1 Ei, Hirſchhornſalz, Pottaſche,
Relken, Zimt. Honig und Zucker auflöſen und
kochend über das Mehl gießen. 1 Ei, 1 Meſſer
ſpitze Hirſchhornſalß, 1 Meſſerſpitze Pottaſche
1 kleine Meſſerſpißze gemahlene Nelken und
I kleine Meſſerſpitze Zimt dazurühren, den Teig

gut kneten, meſſerrückendick ausrollen, viereckig
oder rund ausſtechen, mit abgezogenen halbierten
Mandeln verzieren, mit Eiweiß beſtreichen, backen.
(Pro Backblech 20 Minuten Backzeit bei der
Flammengröße, auf der zweiten Rille von unten
einſchieben.)

Anisplähchen. (Dieſes Rezept ergibt 500 Gramm
Gebäck.)

Zutaten; 4 Ejer, 4 Pfund Mehl, 2 Pfund Zucker,
1 Teelöffel Anis Eier und Zucker Stunde
ſchäumig rühren, nach und nach das Mehl und
Anis däzugeben. Kleine Häufchen auf gewachſte
Bleche ſetzen, über Nacht ſtehenlaſſen und am
anderen Tage backen (Pro Backblech 10 bis
15 Minuten bei tropfengroßer Flamme, gut vor
heizen, auf der zweitunterſten Rille des Backofens
einſchieben.)

Bukterbackwerk.
Gebäck.)

Zutaten: 1 Pfund Mehl, Pfund Butter (oder
Margarine), 200 Gramm Zucker, 4 Eigelb oder
2 ganze Eier, 1 Priſe Salz, 1 Eßlöffel Rum,

abgeriebene Zitronenſchale, 1 Meſſerſpitze Zimt
oder etwas Vanille. Das Mehl mit dem Zucker,
Eigelb, Salz, Rum und der in Stücke zerpflückten
Butter auf einem Backblech zu einem glatten Teig
verarbeiten, kurz kneten und einige Zeit kalt
ſtellen. Dann den Teig dünn ausrollen, be
liebige Formen ausſtechen, mit zerſchlagenem Ei
gelb beſtreichen, mit abgezogenen Mandeln ver
zieren und zu goldgelber Farbe backen. (Pro
Backblech 10 bis 15 Minuten Backzeit bei der
Flammengröße, auf der oberſten Rille des Bäck
ofens einſchieben.)

Bethmännchen. (Dieſes Rezept ergibt 350 Gramm
Gebäck.)

(Dieſes Rezept ergibt 850 Gramm

Zutgaten: 250 Gramm Marzipanmaſſe, 60 Gramm
Puderzucker, 10 Gramm Mehl, 1 Eiweiß, s Pfund
Mandeln. Die Marzipanmaſſe mit dem geſiebten
Puderzucker und dem Eiweiß zu einer glatten
Maſſe verarbeiten, zuletzt das Mehl untermiſchen.
Von der Maſſe kleine Kugeln formen, auf ein
gewachſtes Blech ſetzen, mit halben Mandeln ver
zieren, backen. Vor dem Backen nach Belieben
mit Eigelb, oder nach dem Backen, noch heiß,
mit Roſenwaſſer oder mit Zuckerglaſur beſtreichen.
(Pro Bacblech 20 Minuten Backzeit bei tropfen
großer Flamme, auf der zweitoberſten Rille des
Backofens einſchieben.)

Feſtgefügten zu dem kleinen Mann, und
iſt ihr aufs Geſicht geſchrieben. Jch

ſchaue beluſtigt die beiden an. Endlich faßt die Alte
ſich ein Herz und fragt den Kleinen „Hoaſt kog Sack
lichel net?“ „Freili!“ kommt die Antwort. „Aber
Eahne ku üs ſei net gebin

Der Verſchwender. Dem Berliner Rechtsanwalt
Dr. L. hatte die Natur einen männlichen Erben ver
ſagt, was ihn bitter kränkte, weil die Praxis bisher
ſtets vom Vater auf den Sohn vererbt worden war.
Er mußte ſich wohl oder übel mit einem Schwieger
ſohn begnügen, der ſich zunächſt einmal auf eigene
Rechnung und Gefahr betätigen ſollte. Hierzu trat
er ihm als Morgengabe etliche nahrhafte Prozeſſe
ab, hauptſächlich einen weitverzweigken Erb
ſchaftsfall. Nach einem halben Jahr bittet
der ſtrebſame junge Mann um neuen Stoff. Der
alte L. ſtaxrt ihn an „Was haſt du mit all den
ſchönen Sachen gemacht?“ „Erledigt, Papa!“
„Den Erbſchaftsprozeß?“ „Erledigt zur reſtloſen
Zufriedenheit ſämtlicher Mandanten!“ Da aber
brach der Alte los: „Einen Kapitalsprozeß, der ſeit
fünfuündzwanzig Jahren in der Familie war, in ſechs
Monaten total verſgut! Und das nennt der zur Zu-
friedenheit ſämtlicher Mandanten

Feierkag. „Sie ſind beſchuldigt“ donnert der
Richter, „in beraguſchtem Zuſtand die öffentliche Ruhe
und Hrdnung geſtört zu haben. Wie ſind Sie dazu
gekommen?“ „Meine Frau war mir morgens aus
gerückt!“ ſtammelte der Angeklagte. „Aber des
wegen brauchen Sie doch nicht gleich den ganzen
Tag zu feiern!“ wies jhn der Richter zurecht.

Zu ſpäk. Buchhändler Tauwald ſchickt ſeinen Boken
jungen zu einem Kunden, um ihm das Straf-
geſetzbuch zu bringen, das er vorgeſtern beſtellt
hat. Nach einer halben Stunde kommt Franz atemlos
mit dem Paket wieder zurück. „No“, fragte Tauwald,
„war er nicht zu Hauſe?“ „Nee“, erklärt Franz,
„ich bin zu ſpät gekommen. Er ſitzt ſchon!“

Buchführung im Haushalt. Das neugebackene
Familienoberhaupt hatte den Eindruck, daß ſeine junge
Frau mit dem Haushaltungsgeld etwas zu großzügig
ümgehe, weshalb er ihr eine kleine Buchführung ein
richkete. „Dieſe 200 Mark hier“, ſagte er wichtig,
„ſchreibſt du auf der linken Seite ein, und auf der
rechten Seite trägſt du alles ein, was du ausgibſt!“

Als er nach drei Wochen einen Blick in das Buch
warf, las er links „Von Eduard erhalten: 200 Mark.“
Und in der Kolonne rechts ſtand: „Alles aus
gegeben.“

Wußten Sie das
Glückliches Amerika!

Amerika kennt im weſentlichen nur die (perſönliche
oder geſellſchaftliche) Einkommenſteuer, Nur in Einzel
gebieten gibt es noch eine (als ſozialiſtiſch verſchriene)
Erbſchäftsſteuer, eine Billettſteuer, eine Stempelſteuer
und eine Alkoholſteuer. Dafür aber kennt man jenſeits
des großen Teiches weder die Gewerbe und Umſatz
ſteuer, noch die Vermägenſteuer, noch auch eine Kirchen
ſteuer, da die Kirche vollſtändig ſelbſtändig iſt und ihre
eigenen Werbemethoden hat.

Sollen wir Suppe eſſen?
Iſt die Kraftbrühe ein kraftloſer Ballaſt, wie ihre

Kaloxienarmut vermuten läßt? Schädigt die Suppe
die Wirkſamkeit der Verdauungsſäfte, indem ſie ſie ver
dünnt?

Unterſuchungen haben ergeben, daß Flüſſigkeiten,
beſonders körperwarme Löſußſgen, wie es die Suppe
iſt, den Magen, ſolange nicht andere Füllung vor
handen iſt, ſehr ſchnell, kaum daß ſie eingeführt ſind,
wieder verlaſſen, und ſo ſtellt ſich ſetzt das Bild ganz
anders dar, als man früher glaubke. Zu einer Ver
dünnung des Magenſaftes iſt gar keine Zeit vorhanden,
wohl aber wirkt die Fleiſchbrühe als wichtiger Anreger
und als vortreffliche Vorbereitung für die Verdauung
des nachfolgenden Fleiſchgerichtes.

Warum ſchreit das Baby?
Wiſſenſchaftlichen Feſtſtellungen zufolge ſteigert ſich

der Kraftwechſel beim Körper des Kindes durch
andauerndes Schreien bis zu 100 Prozent. Bewegt
das Kind dabei auch noch ſtärk die Beine, ſo ſteigt der
Kraftverbrauch oft bis zu 200 Prozent. Durch das
Schreien nehmen aber auch die weißen Blut
körperchen des Kindes an Zahl zu. Das iſt der
ſelbe Vorgang, wie er bei Erwachſenen, welche ſchwere
Mustkelarbeit leiſten, feſtgeſtellt wird. Nach der Anſicht
des Arztes Prof. Helmrich iſt es da beim Schreien
ſich durch die ſtarke Muskelanſtrengung auch die
Körperwärme des Kleinkindes erhöht auch vielleicht
möglich, daß das Geſchrei der Kinder darauf zurück
zuführen iſt, daß ſie ſich rein inſtinktmäßig dadurch
zu erwärmen ſuchen. Dieſe Anſicht geht auf die Tat
ſache zurück, daß im Körper des Kleinkindes das Funk

tionieren der
reichend iſt.

Rizinusöl für die Wimpern!
Sie wollen doch gern ſchöngebogene, dichte

Wimpernhaare haben So laſſen Sie ſich die kleine
Mühe nicht verdrießen, die Wimpern vor dem Schlafen
gehen mit einem weichen, in Rizinusöl getauchtem
Bürſtchen nach oben, reſpektive nach unten zu bürſten.
Wenn es nötig iſt, ihrer Farbe nachzuhelfen: beachten
Sie wohl, daß gewöhnlich nur die Spitzen entfärbt
ſind. Es genügt daher, wenn Sie mit Wimperntuſche
nur die äußerſten Spitzen leicht beſtreichen.

Bier in jeder Farbe?
Jm Laboratorium einer großen engliſchen Bier

brauerei ſind gegenwärtig Verſuche im Gange, Bier
in ſeder gewünſchten Farbe herzuſtellen, ohne daß es
im Wohlgeſchmack leidet. Die Vorarbeiten der Che
miker ſollen bereits ſo weit gediehen ſein, daß die Her
ſtellung eines grünen Bieres bereits gelungen iſt, und
pom nächſten Jahr ab ſoll auch rotes, blaues und
violettes Bier in den Handel gebracht werden können.

Sieben Stück Seife
Die Wiſſenſchaft hat ausgerechnet, daß der nor

male Menſch in ſeinem Körper ſo viel Feltſtoffe auf
weiſt, wie man gerade zur Herſtellung von ſieben
Stücken Seiſe benötigen würde. Die weiteren Feſt
ſtellungen ſind ebenſo proſaiſcher Art. Man kann mit
dem Eiſen des menſchlichen Körpers einen Haus
ſchlüſſel verfertigen, und mit dem Zucker kann man
knapp einen Kaffee perſüßen.

Von Kindern.
Der kleine Maxl iſt zu Beſuch bei ſeinen Groß

eltern, die einen jungen Hund haben. Maxl will mit
dem Hund ſpielen, doch als ihn dieſer von allen Seiten
beſchnuppert, ruft er: „Großmama, der Hund riecht,

daß ich aus Fleiſch bin.“

Opapa geht mit Pelerle in den Zoo. Vor dem
großen Eleſanten bleibt Peterle ſtehen. „Haſt du den

f „Jch?“ lacht Opapa. Nein.gemacht fragt er. lachAber Omama hat es doch geſagt“, beharrt Peterle.
„uUnſinn“, ſchüttelt Opapa den Kopf, „woraus ſoll

ich wohl ſo einen Elefanten machen „Aus einer
Mücke“, ſagt Peterle.

Onkel und Tante Eck haben übermorgen ſilberne
TanteHochzeit. Onkel Eck iſt ein netker alter Herr. Tan

Eck aber Auch die Kinder wiſſen ſchon ziemlich
Beſcheid. „Vati“, fragt Peterle, „wie lange iſt Onkel
Eck eigentlich ſchon verheirgret?“ „Genau 25 Jahre“,
ſagt Vati. Und wie lange“, fragt Peterle weiter,
„und wie lange muß er noch?“

Der kleine Bobbi beſucht mit ſeiner Mutter den
Zoo. Als er plötzlich einen Jgel erblickt, ruft er ängſt
lich aus: „Mutti, Mutti, da iſt ein Kaktus durch
gebrannt!“

„Haſt du dich auch gewaſchen, Kurtchen „Aber
gewiß, Mutti, ſchön geſtern.“

„Muttchen“, kommt die kleine Ruth nach Hauſe,
„heute habe ich ne eins in der Schule bekommen
Nanu Was haſt du denn ſo gut gekonnt?“

„Wir ſollten lauter Mädchennamen aufſchreiben,
und da habe ich einfach hingeſchrieben, wie alle unſre
Mädchen vom vorigen Jahre hießen.“

Allerlei Humor vom Tage. e
Bei einer der vielen Auktionen wird einer Dame

die Handtaſche geſtohlen. Sie meldet es dem Auktio
nator, der ſofort auf den Tiſch klopft und ausruft
Es hat eine Dame hier im Raum ihre Handtaſche
herloren. Sie bietet dem ehrlichen Finder 100 RM.

Ich biete 105!“ ſchallt's prompt dagegen,
4

Drei Amerikaner kommen von ihrer Europareiſe
zurück. Sagt der erſte „Jch habe am Rhein Rhein
wein getrunken Sagt, der zweite: „Das iſt gar
nichts, ich habe den Lhwen auf dem Markusplatz
gefüttertl“* Sagt der dritte: „Das iſt auch noch
nichts. Jch habe im Schwarzen Meer meinen
Füllfederhalter gefüllt

t

Jnſerat: Kindermädchen, das gut ſtenographieren
kann, wird zum Aufzeichnen der Ausſprüche
unſerer kleinen Tochter geſucht.

7

Die Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Biene,
2 Farbe, 3 Vorzeichen, 4 Verhältniszahl zu hundert
Einheiten, 6 Raum für Gefangene, 7 Maskenkleidung,
8 nautiſches Maß, 10 Schnittlinie, 11 Gerät zum
Straßenbau, 12 Angehöriger eines europ. Staates,
14 Streichinſtrument, 16 Merkbuch, 18 Fakultätspor
ſteher, 19 Gefäß.

Von links nach rechts: 2 Held einer Tragödie von
Shakeſpeare, 4 ungebundene Rede, 5 deutſcher Maler,
7 Hochſchullehrer, 9 Weinernte, 11 reformatoriſche
Sekle des Mittelalters, 13 Neuling im Kloſter,
I5 weiblicher Vorname, 17 Gedicht, 19 Gebißſtange
am Zaumzeug, 20 Wirtſchaftsbetrieb in Fabriken

Silbenräfſel.

Aus den Silben:

al al be broſ burg cha chede deh den die dou du e ee e e e er genz gro imim in ka kai la ler li ljma mel haum 0 pe pel phi

pi qui re ri rich rin ſa ſarſaun ſchen ſtel ſti kel ken teſ
kho lü wald

ſind 21 Wörter zu bilden, deren Anfangs und End
buchſtaben, beide von oben nach unten geleſen, einen
Spruch ergeben (ch ein Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten: 1. Einbruchswerkzeug,
2. großes Papierformat, 3. bibliſche Männergeſtalt,
4. Vogel, 5. Jnſel im Agäiſchen Meer, 6. griechiſcher
Verräter bei den Thermopylen, 7. wildes Tier,
8. Enterich, 9. Gleichwort für Verſtand, 10. r
ſiſcher Bühnendichter, 11. deutſcher Maler 12. eut

et Dichter 13. bibliſches Sendſchreiben, 14. heiliger

Gegenſtand, 15. Geldſtück, 16. deutſches Gebirge,
17. Diener, 18. alte Goldmünze, 19. Stadt an der
Saale, 20. muſikaliſches Ubungsſtück, 21. Süßſtoff.

Auflöſungen
der Rätſel aus der letzten Sonngbend-Nummer.

Kreuzworfrätſel.

e

M
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Silbenrätſel,

1. Bielefeld, 2, Eiſenbahn, 3. Jſtli, 4. Mendelsſohn,
5. Fedor, 6. Elfenbein, 7. Serenade, 8. Tropfen,
9. Miete, 10. Anhalt, 11. Hölderlin, 12. Leinewand,
13. Dichter, 14. Ameland, 15. Sage, 16. Brägen,
17. Eiſenach, 18. Sakte, 19. Trebnitz. Der Spruch
lautet: „Beim Feſtmahl das Beſte ſind
fröhliche Gäſte!“

3

Richtige Löſungen
ſandten ein: Jda Lutze (me gehört zu 14), W. Lange,
Gertrud Blume, H. Kopietz, Charlotte Meyer, L. Wittig

Wärmeregulierung noch recht unzu
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Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 6. Dezember 1931

(2. Advenk.)

Evangeliſche Gemeinden
Es predigen:

Dom. Vorm. 10 Uhr; Paſtor Wuttke.
(Amtswoche: derſelbe.) Vorm. 11.15
Uhr Kindergottesdienſt (Paſtor Wuttke).

Mittags 12 Uhr: Taubſtummen
gottesdienſt (Taubſtummen Oberlehrer
Kunze); anſchließend Abendmahlsfeier
(Paſtor Wuttke). Donnerstag, 19.30
Uhr: Bibelſtunde in der Herberge
zur Heimat (Paſtor Wuttke).
Jeden Mittwoch, 20 Uhr: Bibel
beſprechſtunde in der Herberge zur
Heimat. DomFrauenhilfe: Dienstag,
8. Dezember, 3.30 Uhr, Brauhausſtr. 15.
r Dom-Mädchenbund: Mittwoch, 19.30
Uhr, im „Herzog Chriſtian“.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Anger
mann. Vorm. 11.15 Uhr: Kinder
gottesdienſt (Paſtor Riem). Donners
tag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Breite
Straße 18 (Paſtor Angermann).
Freitag, abends 8 Uhr Kirchenchor
Breite Straße 18 (Lehrer Buſch).
Ev. Mädchenbund St. Maximi: Montag,
abends 8 Uhr, im Schloßgartenſalon;
Dienstag, abends 8 Uhr: Singen Ander Seſſel 5; Mittwoch, abends 8 Uhr:

Verſammlung An der Geiſel 5 (Paſtor
Riem). Ev. Frauenhilfe St. Maximi:
Donnerstag, nachm. 4 Uhr, im Pfarr
haus Breite Straße 18.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Scheibe.
Jm Anſchluß Beichte u. hl. Abendmahl.

Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Montag, abends 8 Uhr: Frauenhilfe

im „Bergſchlößchen“.
Neumarkk. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.

Jm Anſchluß Beichte u. hl. Abendmahl.
Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 3.30 Uhr: Adventsfeier im

Pfarrhauſe. Montag, abends 8 Uhr
Konfirmierte Söhne im Pfarrhauſe.
Donnerstag, abends 8 Uhr. Mädchen
verein St. Thomae im Pfarrhauſe.

Löffen. Nachm. 1.30 Uhr: Paſtor Boit.
Friedenskirche Leung. Vorm. 9.30 Uhr:

Gottesdienſt. Vorm. 10.45 Uhr:
Kindergottesdienſt. Dienstag, 20 Uhr
bung des Kirchenchors. Mittwoch,
20 Uhr: Adventsabendmahl. Freitag
16.30 Uhr: Choralſingeſtunde.

Zſcherben. 8 Uhr: Gottesdienſt.
Köhzſchen. 10 Uhr Gottesdienſt 11 Uhr:

Kindergottesdienſt. Dienstag, 19.30
Uhr. Jungmädchenbund. Mittwoch,
19.30 Uhr Jungmännerbund. Don-
r 30 ußer ren endeg Frei

r entsandacht u. hl.Abendmahl ſ
Beung. 8 Uhr: Predigtgottesdienſt in

Niederbeunag. 10 Uhr. Predigtgottes
dienſt in Oberbeung. 11 Uhr; Kinder
Dre Montag, 20 Uhr: Poaunenchor. Dienstag, 20 Uhr Jung
mädchenbund. Mittwoch, 20 Uhr:
Myſterienſpiele der Merſeburger Spiel
gemeinde in der Kirche von Nieder

i beuna. Donnerstag, 20 Uhr: Kirchen
chor. Sonnabend, 17 Uhr; Helfer
beſprechung.

NeumarkGeiſelröhlitz 10 Uhr. Gottesdienſt
in Neumark. 11 Uhr Kindergoktes
dienſt in Neumark. 6 Uhr abends:
Jahresfeſt des Ep. Jungmädchenbundes
in der alten Schule. Mittwoch, den
9. Dezember 4—6 Uhr: Jungſchar in
der alten Schule. 388 Uhr abends
Jungmädchenbund in der alten Schule.
T Donnerstag: 6 Uhr: Adventsgottes-
dienſt in Neumark. 148 Uhr: Bibel
S für Männer in der alten

Großkayna. 930 Uhr: Gottesdienſt.
10.30 Uhr: Beichte u. hl. Abendmahl.

Kleinkayna. 11.15 Uhr Kindergottesdienſt.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. 7.15 Uhr Frühmeſſe mitPra S Ah nr etzte h eſſe
Leung. 7.30 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.10 Uhr: Hochamt mit e mige

Großkayng. 8 Uhr. Hochamt mit Feſt
predigt anläßlich des 6. Stiftungsfeſtes
des Marienvereins. (Nachmittags: Welt
liche Feier des Stiftüngsfeſtes des
Marien Frauen und Jungſrauenvereins
in Frankleben.)

Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr. 1.

Sonntag, 20 Uhr: Evangeliſationsvortrag
des Herrn E. von der Kammer aus
Hildesheim. Mittwoch, 20 Uhr: Miſ
ſionsſtünde des Herrn Zentler aus Bel
giſchKongo.

Kirchl. Nachrichten Bad Oürrenberg

Evangeliſche Gemeinden.
Sonntag, den 6. Dezember (2. Advent)

Hürrenberg. Vorm. 10. Uhr: Predigtgottes
dienſt. Paſt. Kallenſee. 117, Uhr Kinder
gottesdienſt. Paſt. Kallenſee.

Kirchliche Nachrichten Weißenfels
Sonntag, den 6. Dezember 1931

(2. Advent.)

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte: Zur Beſchaffung von Bibeln und
Geſangbüchern für die diesjährigen bedürf

tigen Konfirmanden.
Stadkkirche. Vorm. 9 Uhr: Beichte und

Abendmahlsfeier Pfarrer Bourwieg).
Vorm. 10 Uhr: Advpentshauptgottes

dienſt (Pfarrer Bourwieg). Vorm.
11.30 Uhr: Kindergottesdienſt Pfarrer
Dombrowſei). Abds. 6 Uhr: Advents
gottesdienſt mit anſchl. Beichte und

Lukherkirche. Vorm. 10 Uhr. Advents

bis auf weiteres aus, dafür Beteiligung
an den Adventsgottesdienſten Mittwochs
in der Stadtkirche.2. Advenksandacht in der Stadtkirche:
Mittwoch, den 9. Dez., abends 8 Uhr,

e
mit anſchl. Beichte u. Abendmahlsfeier
(Pfarrer Dombrowſki).

1. Advenfsandacht in der Lutherkirche:
Mittwoch, den 9. Dez., abends 8 Uhr,
mit anſchl. Beichte u. Abendmahlsfeier
(Pfarrerx Kaphengſt).

Taubſtummenandacht: Sonntag, den 6. De
zember, vorm. 10 Uhr, Monatsandacht
für erwachſene Taubſtumme in „Salem“
Herr Taubſtummen-Oberlehrer Tornuß).

an

Hoſpikalkirche St. Laurenkii. Vormittags
10. Uhr: Adventsgottesdienſt Pfarrer
Haack). Vorm. 11.15 Uhr: Kinder
gottesdienſt Pfarrer Haack).

2. Advenksandachf in der Hoſpikalkirche
St. Laurenkii- Mittwoch, 9. Dezember
abends 8 Uhr (anſchließend Beichte und
Feier des hl. Abendmahls (Pfarrer

Haack).
Kirchliche Nachrichten Naumburg

Sonntag, den 6. Dezember 1931
(2. Advent.)

Evangeliſche Gemeinden. S

gottesdienſt Pfarrer Kaphengſt). g WoVorm. 11.30 Uhr Kindergottesdienſt J
(Pfarrer Kaphengſt). Bibelſtunde fällt C

Meine große Aus

ger Korreſpondenk. Sonnabend, den 5. Dezember 1931. Nr. 285.

fkiteen u piunos
erster Weltfirmen, wie Blüthner,
ſbach, Steinway Sons, Aug.
Förster, Irmier, Geißler, Hoftmann

Kühne, gewährleisten Ihnen

vortellhatten Planokauf
Günstige Zahlungsbedingungen.
bieferung frei Haus. Kataloge kostenlos.

W
Halle a. d. S., Gr. Ulrichstr. 33.
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Kollekte: Zur Beſchaffung von Bibeln und
Geſangbüchern für die diesjährigen bedürf-

tigen Konfirmanden. Büli
Sohlaf zimmer

(Anmeldung erbeten derſelbe). Abds.

e und doch
Dom. Vorm. 9.30 Uhr Gottesdienſt 20 450 350 2(Domprediger Merensky). Vorm. henen et 8359 Je 40

e en gen nintendent Moering). Dienstag, 8 Uhr, n e eim Dom: 2. Abventsabendandacht r e S 38nen Moering). Anſchließend e Mohe u s
Abendmahlsfeier im Oſtchor. u e. rSt. Wenzels Sirche. Kollekte Für die Ihhel-Becker, Halle d. S.,
Goßner Miſſion). Vorm. 9.30 Uhr: erung Ken Kaus Zu e echtePredigt (Paſtor Behrends). Nach der iekerung frei Haus, Jahlungserlerchterun
Predigt Beichte und hl. Abendmahl

gut!

6 Uhr: Predigt (Paſtor Lindner).
Sk.-Marien-Magd. Kirche. Vorm. 9.30 Uhr:

Predigt (Oberpfarrer Plath). Vorm.
14.15 Uhr: Kindergottesdienſt (Ober
pfarrer Plath).

Sk. Olhmar. Vorm. 9.30. Uhr: Gottes
dienſt Pfarrer Ehmann). Vorm.
14.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Don-
nerstag, abends 6 Uhr. Bibelſtunde.

Sk. Moritz. Vorm. 9.30 Uhr: Gottesdienſt
Pfarrer Koehn). Vorm. 11.15 Uhr:

Oben
Kindergottesdienſt Pfarrer Koehn). Zngel
Donnerstag, 20 Uhr. Adventsandacht in
der Kirche (anſchl. Abendmahlsfeier).

4

Katholtſche Gemeinde
Kakholiſche Pfarrkirche. Früh 7.30 Uhr

Frühmeſſe mit Predigt. Früh 9.30 Uhr
Hochamt mit Predigt. Nachmittags
2.15 Uhr Andacht. Samstägs von

Glaube mir
bitte die
Privat-

J kann in ihren

Mein präzises

T

Fahrschule

Merseburg, Weißenteſser Stra, eit,
Ursorüngen a

Hahr 1900 zurückblicken und hat ins
gesamt über 1500 Fahrer ausgebildet.

ist die beste
Referenz. Rufe bitte Engel Willy
unter 3090 an, er wird Dich genau

wie mich unterweisen.

Fahren

h &88
wut der geerehten Wellen Shul
wählen Wenn Sie MENDEI69 näher betrochten, werden Sie finden, deß dieser nicht wie
viele Empfänger eine einfache Zahlenskoio, sondern eine „geeiſchte Wellenskale“
besitzt. Desholb kein Suchen, kein VUmrechnen. Nor noch Einstellen. Wönschen Sie
z. B. Wien z hören, dann stellsn Sie MENDE I62 auf Welle 5]6, Rom auf Welle 441,
Königs wosferhousen auf Welle 1635 ein. Seine geeſchte Wellenskalo, seine hohe
Trennschärfe, seine fabelhafte Klängschönheit nd seine vornehme Linſenföhrung
hoben MENDE T6 9 in venigen Monaten einen Welterfolg gebracht.

MENDE I69 in Verbindung mit einem MENDE-
haufsprecher, die Anlage för Ansprouchsyolle,

lieferbor för Gleichstrom und Wechselstrom.

Preis: MENDBE 169 B. 169.- ohne Röhren
MENDE-Apparafe kauft man nur in Fochgeschäften.

uf das

Hende-Badio-mpfänger
neueste Modelle in größter Auswahl bei günstigsten

am Lager
3

Zahlungs bedingungen stets

2 ee e

S r5 Uhr an Gelegenheit zu beichten.

Sehr billige
herabgesetfzte Preise

gegen bar oder

Teilzanlung
Schlafzimmer, Küchen, Speisezimmer,

Herrenzimmer, alle Einzelmöbel, Schränke,
Vertikos, Bettstellen, Vhren, Schreib-

tische, Sofas, Ruhebetten, Federbetten,
Sprechapparate usw.

ktöbelhuus N. Fuchs
HALLE a. S., Gr. Ulrichstr. 58

I III. Btage
Im Hause der Nordseefischhalle

Freie Lieferung auch
nach auswärts

3 Sonntage vor Weihnachten
von 126 Uhr geöffnet.

10 RABATT
auf alle Musikinstrumente, Jeder
Bestelle sofort den neuesten

Prachtkataſog bei
HUSSERG COMP.,

Neuenrade Nr. 288 (Woestf.)
Musikinstrumentenfabrik.

die Schweine ſchlecht freſſen,
die Erträge zur

liche Futter
„Zwerg Marke

Der Erfolg iſt verblüffend

ahmungen! Wertvolle Auſſchlüſſe gibt
M. Brockmanns „Ratgeber“

5. Ausg.) Koſtenlos erhältlich in unſere
erkaufsſtellen oder direkt von

Chem. Fabrik m. b. H.mann eine
e

B8

Wenn das Vieh kümmert
an t un „Zwerg- Marke

M. Brochmanns gewürzie Futterkalk-Nährſalz-Miſchung ins täg
Man verlange ſtets

in OriginglPackung mit nebenſtehender Schützmarke 5
J T nie loſe! Rur ſo ſchützt man ſich vor Nach

am. es
n

Dankſagung.Rückenschmerzen
Jch beziehe ſeit längerer Zeit Jhr Jndiſches Kräuter-Pulver.

zunehmenden Beſſerung entgegen.
mann, Halle g. S., Grimmſtraße 3, am i. Dezember 19

indisohen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemahl
dabei absolut unsehädlieh. Nach dem Gutachten
des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
hält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der

h. Atmungswege, des Iungensystems und der Ver-
dauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatismus,

Vorher Adernverkalkung, rbeumat. Kopf- und Rücken-
sehmerzen, Blutreinigungskuren, Schachtel 3 Mark.

äsh
Rei

Abendmahlsfeier (Pfarrer Dombrowfki).

haite des öfteren Beſchwerden über Rückenſchmerzen und Hexenſchuß.
Seitdem ich das Jndiſche Kräuter-Pulver einnehme, ſehe ich einer

So ſchreibt Karl Gieſe

Das Indische Kräuter« Pulver besteht aus 19 verschiedenen meist

15 Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig Vorrätig schop
in vielen Apotheken, bestimmt in den Apotheken in Merseburg.

Jch

31.

en,

e ce hoer geh ne

e äää ehe

do
ſche

S aers F rn dn fert ie engere lewen billig P piche e m 59. S eshmlig e Vole e SW rn u Wolle 767U re e al 2895 Cnurno Se 25 eng ren en S S Sen e e e eh o hh ehr n sr ger rein 75 387 ner festen ger 336- 5 5F dritte nes 9 255 e jelll tben in 0 vo 4 gen er 5 Sehe ber h et er ee rneues 9 225 nen er S39 g 4 re x J2 a e r
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120 n ä 0 re ceenmee de pivande 0e Weng are hobelin- P S moder
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e
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nsch ere
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CVDudrrdrrrrrnnLeinen-WarenI

gebl., Jacquard, gute Strapazierqual., in
ſchönen Dessins, 130/160 2,45, 180 130

Künstlerdruck, in riesiger moderner
Musterauswahbl, 130/160 3,50 2,95

schwere Hausmacherqualität, 130 160
Seryiette passend, 60/60 0, 88

Dowlas-Bettlaben
mit Hoblsaum, Kräktige

klassige Stuhltuchqual., unverwüstl. im
Gebrauech, 140 bzw. 150225 3,95 3,30
Ueberschlaglaken
Linon, Kissen passend

garn. Kissen, Ia Linon, teils m. Hoblsaum
od. Stickerei, mod. verarbeitet 7,95 6, 95

mit 1 glatten IParadekissen, aus pa. Linon, mit
Stickerei und Einsätzen, unerr. preisw. 9, 90 9,50

W

Vers an d nach außerhalb kostenlos
durch die Post oder unsere Lieferwagen
ICCCDDDDDDDDDDDDEE.INEMEI

Kleiderstoffe
I Posten Wolltweeds nur
beste Qualität. darunter schwere 1 60

9

Diagonals, elegante Prisés, i. den
Modef. braun, grün, marine I 95
1 Posten doppeltbreite
Marocains aus Kunstseide,
schwarz und viele Modefarben, 1 95

preiswert und haltbar 49
1 Posten reinwollener
Afehalaines 130 em breit, der 3 9 0

9

sleg. haltb. Modestoff, in grober
Farbenauswahl

IIIBDBDBII
Sſſ

Damast-Tischtuch volveis,weiß 1,95

Kaffee Decken indanthrenfarbig 1 95

9

Tischtuch rein Leinen, r 95
9

Strapazier- 1 95

qualitäten, 150/215 bzw. 225 3,25 2,45 M
Bettlal en mit 2 Hohlssumen, erst

2,75

mit Stickerei, reich garniert, aus gut. J 45
9

Ueberschlaglaken mit Asettig
95

I Posten garn. Bettbezüge 5 95
9

We

l

II

Strümpfe Handschuhe
Damen-Strümpfe, Mako mit Seide plattiert,
Maschenfallen fast ausgeschlossen, mod. h
Karben, sortiert e 1.75 hDam.-Strümpfe, Wolle m. Seideplattiert 95
3fache Sohle, neueste Farben 2,45
Unterzieh-Strümpfe, Merino, nicht ein- ſ 95
lauf. od. reine Wolle m. Doppelsohble 1.25
Dam.-Nappa-Handschuhe, gut. Leder. 3 9h
ganz durchgefütt.. besond. preiswert 4,95 9,
Herren-Nappa-Handschuhe, weiches 490
Leder, durchgelüttert, bel. Geschenk 5,90

um
Geéffnet an den 3 Sonntagen vor Weihnachten 6., 13. u. 20. Dezember, von 12 18 Uhr

S

täten

Auch für Se lohnt sich der Weg zu uns, wenn er auch etwas weiter ist
unserer treuen Kunden wissen wohbl, warum sle immer wleder nur zu Brummers“ Kommen Dieses
Mal nun heben vwilr, der Not der Zeit gehorchend, Anstrengungen gemecht, wie sie nicht zu über-
treffen sind. Alle unsere Abtelſungen bringen Schſager- Angebote für das Fest.

IICCDDDDBBBBBDBBBBBBBBBBE ICCIDDDEDDDDDBBB
Herren- Artikel

Farb. Oberhemd. a. starkfäd. Zefir unter-
ſütt. Brust, in mod. hell Streifen 4,45 3,95

Wochenend-Hemd. m. festem Kragen aus
indabthrenfarbig. Touringflanell 445 3,50
Trikot-Einsatzhemd. weib, kräftige Ware,
mit schönen modernen BEinsätzen 1,95 1,45
Herren-Normal-Hosen, haltbare Quali- ß 15

1.95 1,45 b,
Herren-Hosen, gefütterte Ware, besond.
warm und wmollig, in grau und beige- 95
farbig e 245 1.95

un

e nan ment

in

29
29
09

Die Vlelen, vielen Tausende

II

S

iſi

S

Damen-SchlupfhoseKunstseide mit warmem Rauhbfatter, J 30
weiche schmiegsame Qualität 1,60

Damen-Unterkleic
aus gestreiftem Baumwolltrikot, innen 1 95

angerauhbt, in vielen Farben. 49
Damen-Schlafanzug
aus einfarbig. Wäschestoff, bunt garn., 7 25

moderne Vorm mit Kurzem Arm G

Damen Unterkleid 7 95
Oharmeuse, mit großen Motiven G
Damen-Schlafanzugaus molligem Planell, in mod. Formen 3 95

und aparten Mustern V
Büstenhalter Oharmense, zum 0,30
Schlüpfen, in schönen zarten Farben

Sportgurtel prima Broche, seit 1 65
9zum Haken, mit zwei Gummiteilen

l IIIMNCMRWuBuuuuum
Damen- Wäsche

IMCCG

Zu erreichen vom Hauptbahnhof
mit der Strabenbahn linie
C

Schürzen
Wicbeſschürzen in hellen 1,45
Zelirfarben, mit gestr. Besatz,

Größe 42 von

Jumperschürzenin bunt und gestreift, gute Qua J 95

taäten, große Auswahl. 49
Knabenschürzen in Zelir 0 30

9

M

und gestreiften Siamosen
Größe 40 von

Jede weitere Größe 104 mehr.

um

Wo N ZI ER
e e

e e erebreAnnchte Rkerenung Nagmoſpſone

J och Whete hh mineFCouch m non So

en

Leipzig, Ratshausring 18.
Die Reise nech leipziq verlohnt sich und

wird bei Kauf vergütet.

e 9

S
WW

S
V

Oelßenkels
Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:

Kloſe, Merſeburgr

Straße 96 werMüller, Weinbergſtr. 1

e 52Uubenrauch, fAh Str. 12 IShcnus
Einzelverkauf:

BuchhändlungUrlaub,
Saalſtraße 17.

Zigarrenhaus Melchior,
Merſebürger

Musſklnotrumente

Faſten und Bestancdteile

e lbten- u. Schulen haſſo

e alle führenden

Gegr. 1892. Schmale Straße 2.
Reparaturen fachgemäß in eigener

Str. 35.

Marke n.

Alfred Becher
Tel. 26 67.

Werkſtatt.
Mitglied des RabattSparvereins,

hervorragend im Geschmack
und von großer Ausgiebigkeit

aus der Kaffee-Großrösterei

Hax Richter, Leipzig
wird hiermit in empfehlende Erinnerung gebracht.

Verkaufsstellen bei:
Hermann Budig, Hälterstraße 29 und Burgstraße 24
Otto Stiebritz, Gotthardstraße 48
Martha Hoffmann, Gotthardstrabe 14
Arthur Hennicke, Domstrabe 9
A. Kurtze, Rektor-Block- Straße 4
Edgar Fleischer, Weibentelser Straße 80
Fritz Büttner, Karlstraße 46
Hickethier Thränhardt, Hallische Straße 235

in Dürrenberg bei
Paul Ortel, Konditorei
Emil Kockel, Kolonialwaren
Alfred Recke, Leipziger Straße 13
F. A. Sasse, Kolonialwaren
Oswin Reinker, Merseburger Straße 6
Karl Philipp, Bahnhofstraße 12
A. Lüdde, Neue Siedlung, Straße Nr. 32
Bruno Böttcher, Siedlungsstraße I
Emma WVenzel, Leipziger Straße 2a

in Fährendorf bei
Ferdinand Hartung Kolonialwaren

in Neuröss en bei:
Konditorei Ortel

in Leuna bei:
Herbert Schneeberg, Ebertetraße 69

in Corbetha bei:
Johannes R. Stüber
Otto Steger

Kauft bei unſeren Inferenten

Auf
Tetlzahlung

Metalſdetton hunſege ma
iatzen, Rüneheiten, divan-
Uecſon stonpdecn. Toppiche,

Rlüpsessel. stagdühren. u.

Was sagt das Zeſchen Jedem Dever?

Das ist du Haus der Bugenoläver!

Diplom-Optiker

Hermann Weber
Merseburg, Bahnhofstr. 12

Lieferant d. Krankenkasse

Als Oelhnauchtseeschenhe

empfehlen wir in überaus reicher Auswahl

Modernes Briefpapier
alle Farben, in prächtigen Geschenk-
kassetten, mit u. ohne Monogramm,
in Buch- und Prägedruck

Brief und Visitenkarten

Buchdruckerei Th. Rößner
Merseburg, Kleine Ritterstrabe 3
Leuna, Industrietor I

Warum Papa Rauſchenbach

ſich ärgert
Jedesmal zu Weihnachten ärgert ſich Papa Rauſchenbach,
das iſt bedauerlich, aber verſtändlich. Wenn ſie einem
bloß was Praktiſches ſchenken wollten! Was ſoll man
ſchon mit einem Schirmſtänder anfangen oder mit einem
Zeitungshalter! Wenn bloß eine mal auf den Gedanken
käme, mir ein neues Oberhemd oder ein paar neue
Kragen zu ſchenken! Nicht nur Herr Rauſchenbach hat
Recht, vergeſſen Sie auch nicht für Jhren Gatten das
Oberhemd auf dem Weihnachtstiſch. Es gibt ja ſo viele
praktiſche und notwendige Dinge, die Männer ſich lieber
ſchenken laſſen, als ſelbſt kaufen. Denken Sie an weiße
und farbige Oberhemden (3.90 bis 15.-), an Kragen
(0 65 bis 0.90), Unterwäſche, Nachthemden (3.90bis9 80),
Schlafanzüge, Hoſenträger und Sockenhalter, auch in
reizenden Geſchenkpackungen, Taſchentücher, Herren
ſocken, Sportſtrümpfe. Oder laſſen Sie ſich die letzten
Neuheiten in ſeid. Halstüchern und Krawatten vorlegen.
WäſcheTänzer, Merſeburg, Entenplan.

Wochenrate 3 Mk.M Sonmag v. 12-6 Uhr geöſſnet
kichmann t (d.

Halle a.
Gr. Ulrichstr. 36 h

Gr. Ulrichstr. 51
Eingang

Schulstr.

Ah eherscheönke, sehrebiische

Solinger StahlwarenSpezialgeſchäft
Schleifereifür Raſiermeſſer

J

Meſſer und Scheren
aller Art

bar bau
Kleine

Ritterſtr. 14.
Helgrube 17.

Hugo

L

0 G in guten Qualitäten
zu niedrigsten Preisen

Kompl. Zimmer Einrichtungen

Schmiecder
Tischlermeister Markt 12
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Iu We bnachten

Emil Schütze,

Hier e Safirrcidder9 nger ehauſen üſcher leben MAciſannnans fie
Lisleben. Merſe Jprechapuearatee

See Juppenwagem1000 JſSimcderfaſier zeugeHerren TWringmmaschinenwissen es noch er hmeht. wo man rich S

gut und billigJ leiden kanntWenig getragene
wie auon neue

Anzüge
haren. frack-,

moking-, Gehrockenege

zu staunend billigen
Preisen finden Sie

fraglos nur bel
ſless!. Halle a. 8.
Gr. Markerstr. 27 S
elne Treppe S

I J

Kein Laden Ulſter mit franz. Abfütt. a. K,ſeide 18 50 vAuewärtige Känter Ulſter gar. reine Wolle, g.gef. a. K'ſeide 26 ee Ulſter hochmod. ſchwere Qualität 35. h SeS aletot mit Kleiderſteppfutter 35. e ee Wo o ne n r Don z eReokgratrockre efütterte Lederſoppen, gute Qual. W rNaumburg e NappaLederjacken a. Wildleder 32 Si s ded Sn Ne kleine Fabrik mit großen Leiſtungen uAnnahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Be chwerden uſw. bei:

Krebs. Papierhandl

Korbeesvel, 5Seſſel, Truhen,
Töſche

modernſte Modelle.
empflehit billigst

Als praktische

Eusafateile aller Ave
daul Klapprodt
Jetzt Am Neumarkttor 2

Sresfahrt nach Letpgzsg
rrenkleiderfabrik gibt Ulſter und
züge zum Herſtellungspreis ab

Blaue Anzüge, gar. reiner K'garn 28.
Gabard.Anzüge, moderne Deſſins 22.

Leinzis, Reitchestr. 21, I.
nntag bis 6 Uhr geöFahrt wird We fnet

Lindenring 30, Jern
ruf 50.

Kuntze, Wieſenſtraße 20

Rahn, Halliſche Str. 9
Feuer, Halliſche Str. 7
Schütze, Mägdeſtieg 7

Einzelverkauf:
Krehs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Jern

Auf d. Gütern Berken
brügge, Kreis Arns
walde (Brandenburg),
ſowie Drönnewitz, Zin
kendorf bei Stralſund
werden Banernſtellen

in e Schreibmaschinen miedweſsetrgen, für dieStaatskredite e leid durch Im Nu sind sie sauber. Kaltwaschen
Berfü tehen, Sohrent ne e t mit Persil ist nicht mar bequem, es ist auch hy-

nd noch verſchiedene

s LEIPZIG C z z eet e e s gienisch. Persil hat nämlich eine vorzügliche
3 r e SWage ren Venongen Sio ſogtſerios Angedes Desinfektionselgenschaſt.

Näheres durch der unseresne Zelehſwaft Gersusohlose Olympia e„DeutſchLand m. b. H.kir 35,
Potsdamer Str. 123

prubſlsche ung

in aller feinsten

und Kerzen.
Liköre, Weine von nur ersten Häusern I Beſ. b illig: 1 Poſten Bettſtellen, Racht

Bei Vorzeigung dieses Inserates ſchränke, Baſchiomn ind hen
erhalten Sie 5 Naröcnt? Bei Barzahlung hohe Rabatte Auf

prelswerte Weſhnachtsgeschenke

Seifen, Parfüms, Pudern von

j ans demnan erctriaseiges rirmes vie e ne eSämtl. kosmet. Artikel
für Haut-, Körper-, Haar- und
Zahnpflege, Toilette Neces-
saire in den feinst. Ausführungen
Christbaumschmuck, Lametta

Weinbrandch, Rum, Arrak, Punsche,

MAN SCHREIST MEUTE AUF OLVM P

die stabile Und formschöone

Olympia-Buchungsmaschine m. Saldomat

Erlelohterte Zahlungsbedingungen.

e See Ken
Zum lieben Weſhnachtskegte

Schenke Ich nur das Beste:

annr Weißenfelſer Str. 34.

i

S

Bee

Denken Sie daran, daß Ihnen Persil recht lange
die Freude am Tragen der hübschen Sachen er-

hale. Muhelos schonend und billig ist die Pllegea

S Gebrauchs Schreibmaschine mit Persill Vmständlichkeiten gibt es da micht Sied Rentengüter für jeden Betrieb
brauchen nur altes Wasser und etwas Persil.

(Auf 2 Liter kaltes Wasser einen gehäuften Eß-

Iöffel voll.) Darin drücken Sie die Wollsachen

Persil

Gr. Auswahl in Schlaſ-,
n. Herrenzimmern. Küchen, lafiert n.
gemalt, mod. Aus Alle Einzelmöbel
u. Polſterwar. Tiſche f. Beſcherung
ſowie Rüh, Rauch, Serviertiſche.

Günstige Einkaufsgelegenheit für
Wieder verkaufer.

Aünusnat-Panwerte-Drogerr

el. 27362 Leipeig, O. t. Königepl. 12

wünschen Sie sich doch gewiß auch! Und das Beste dabei ist: Sie

können ihn haben, er ist nicht etwa nur ein schöner Traum! Sie
brauchen lediglich darauf zu achten, daß Sie ausschließlich in den

Geschaften kaufen, wo Sie die Rabattmarken des Rabattspar-
vereins erhalten! Durch diese gesammelten Marken erhalten Sie

schöne Sparsummen!

Rabatt sparen seinen Vorteil wahren

Wunſch Teilzahlung. Lieferd n n nDeutsch. Höhbel- und Polsterwerk
E. m. b H. Gerg,

Vertr.: Kurt Gentel, früher Johannisſtr. 11.

(Sn den nächſten 3 Sonntagen
von 132 bis 18 Uhr geöffnet.

h

DaBillige

Damen Häntel
Kleider, Kostüme
Wäsche, Schuhe

auf Teilzahlung
Wochenrate von l. M. an
Sonntag von 12-18 Uhr geöftnet

Carl Klingler
Leipziger Strate II, I. Et.Holle. Eingang Sandberg

tetü cheinfrei
Die Geschäfte sind durch Plakate kenntlich gemacht

Handelscchutz- u. Rabattsparverein Mergehureg
Der konkurrenzlose Goliath“
Tragkraft 10 Ztr. RM. 1050.
Coltath-Rovcher

Haile a. S., Freiimfelderstr. 7, Tel. 28745
Ahr vormittags!

e
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Als solche
empfehlen wir

ganz besonders:

Deamen-, Herren u.
Kinderväsche
ſisch-, Bett-, Haus-
u. Badevwäsche

in Puppen und Spielwaren
3413 kommen weit unter Preis zum Verkauf:Spottbillig Kaufläclen, Küchen, Puppenstuben, Puppen-

möbel, Pferdeställe, Puppen jeder Art, sowie viele andere Artikel.

Außerckem gewähre ich, mit Ausnahme vonwenigen Markenartikeln, einen Sonderrabatt von 109 2 Gardinen, ſeppiche 9
Fell- u. Plüsch-

Splelwarer VorſagenDivan- u. Tisch-
decken, Polster-
sessel Ruhebetten
Metaſſ-Bettstellen

Daunen- u. Steppdecken
Bett- u. Schlafdechen
Herren Artikel
Kravwaetten in ganz grob. J

u. ſchöner Auswahl
(achenez iandschuhe
Gomaschen, Hosenträger

Socken Spottstrümpfe J
Strickwesten Puſtover
Damen Kinderstrümpfe l

h

Kleine Ritterstraße 9

e

J Wenn Sie Haſſe besuchen

dann besuchen Sie die in unseren Aussfellungsräsumen, Leipziger
Straße 7, übersichtlich angeordnete

Weihnachts- Ausstellung
„Der Katalog der Wirklichkeit

fier zeigen wir Ihnen alles, womitf Sie und hre Lieben erfreut
werden möchten. ler können Sie ohne jede Kaufverpflichtung
D in aller Ruhe wählen und deann, wenn Sie überzeugt Sind,
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Passende nützliche
Weſhnachts Ceschenke

S eeeaEeéeeaeéTTESsind Strümpfe, UVnterzeug, Hand-
schuhe, Puliover, Jachen, Schürzen,
Wollshals, Vnterröcke, Schlüpfer,
Mützen. Reichhaltiges Lager schenke ich?in alten Artikeln, IMartha Schladitz h deß wir wirklich gufe, praktische Gaben zu billlgsten Preſsen Schürzen, Taschentücher I

5 Merseburg, Markt z anzubieten haben, in unserem Haus den Kauf täfigen. Morgenröcke ee e meinem optischen Fachgeschäaft. e se e e e Gesohenke von dauerndem. Wert, die e StrichkteicuneJ noch naeh Jahren an den Geber er h e e e e e e e e e e e e n 8 Kincderbekleidungo, auch hW i e i in S e eS e Unsere bellebten, dieses Jahr genz besonders billigen e das gute Bleylefebrikat
s Herbert Fischer Veinnhnagehts Packun en KleiderstoffeII0 19/4 n inensprechender Geschenk-Aufmachungl Eine vorfeſſheftefestgabel S Baumwoleren

2 Merseburg, Markt 20 S Jedes leid in netterCachenez, Leinenkragen, Ober- Packung l Packunghemden, Einsatzhemden, Mako- Sfannend villig ineatznemd, BaartHosentzeer 9 65 oberen rege ar 9 20 Geschenkaufmechung
Unter wäsche, Handschuhe, gebrauchte und neue u O G E i Paar Socken, 2 Taschentücher Socken, 3 Taschentücher De Fürs Baby- J I
Socken und Gamaschen Betten v. 10 an Küchen v 65 Packung i Packung V S JHauptverkaufsstelle Spelſestanner nen 5 nete 2 Handpassen J S eltece Mzektuener, 5.75 Stuben wegen, laufgltter e

pſas v. x v. h 3 Taschentücher e1 VOIGT Chaiſel. nen v. 25 GSchlafgim., v. 160 Packung III Packung VII Wickelkommoden, 9
e ohne I v en Anuteldersr oben Sriegel ne guter 4 75 a i e e Tr 7.70 öbetheupt ahes, wes

3 v u 1 z w We e h 9ne e Unter er den n Kleiderſchr. v 25 Schreibtiſche I. Taghem e Strümpite, 3 Taschentücher Mutter und Kind erfreut
ſowie alle anderen Möbel in großer Auswahl

un Bitzmann, Halle 9, ne
Auf Wunſch 3ahlungserleichterung

1090 Sonderrahatt
bis 31. 12. 31 auf alle am Lager befindlich.

e Nähmaſchinen

V Packung VIHachung s5.50 I Gedeck m. 6 e Wiscki 8.7 5 Alles sehr gut eMerseburg, Bahnhofstraße 11, Fernruf 3006
1 Indanthren-Schürze J a tucher, 1Schürze, 1 Paar Strümpfe Alles überzeugend bie

e e

Sprechapparate dWaſchmaſchinenn Se Bee reee gert Leipziger Straße 6 u. 7 Hatfle e Se Leipziger Straße 6 u.7

Stich und Stopfkurſe koſtenlos. Wenn JxSchneſcker, Nechanternt n neu reHagSchne der nun Sonmas, den 6, 13. und 260. Dezember, von 12 bis 18 Uhr geöffnet: l
Gr. Repargturwerkſtatt m. Kraftbetr.

Polstermöhelschau
150 Klubsessel

Sofa, Couches, Chaſselongues net
ab 100,- ab 76,- ab 38,-

Auf alle Lagerbestände bis Weihnachten
1090 Rahaft

Versand franko Statlon. Sonntags 19-18 Ohr geöſtnet.
atte Ieſfermöbelfahrik Hilhig Könler
Leipzig, Ranstädter Steinweg 28/32, Seitengebäude.

EINLADUNG
zur zwanglosen Besichtigung unserer vom
5. Dezemb. b. 31. Dezemb. 1931 stattfindenden

TEPPICH-AUSSTELLOUNG
eine elektrische Verseburg

Kleine
Ritterstr. 17

5 2

c

S

Weltestgehende eh in den bisherigen Räumen der „Dresdner Bank“, Marktplatz 22e e e O Leger Aauft be Unreren Inserenten! Sje finden dort Teppiche in all, Preislagen, Vom
praktischen Haargarn-, Axminster- Velour
Fournay- bis z. edlen Orient- Teppich. Eine Aus-

wehl, wie sfe Ihnen n ein Spezialhaus zu bieten
vermag. Die Ausstellung ist werktags geöffnet

Wir bitten um Ihren von 9 bis 12 Ohr und von 14 bis 18 Uhr an den
unverbindlich. Besuch WMeihnachts-Sonntagen von 12 bis 18 Uhr.

Arnold Iroitzsch e Halle a. S. Gr. Ulrichstraße

Hosenträger, Koffer, Ein-
Kaufsbeutel, Rucksäcke

Lederearen
Schulranzen, Schulmappen, Akten-
mappen, Besuchstaschen in allen Farben,

mit und ohne Reißverschlut, Beutel-
taschen desgleichen. 9

Grobe Auswahl Billige Preise!

m ve Könſasdort
h Roßwmarkt, Ecke Saaſstraße. Tel. 2744

cm

e

schreibt mit

„Klein-Mercedes“
General vertreterAug. Weddvy, Jaschke Klautzsch, Halle a. S,

Leipziger Str. 22/23 Fernruf 24758, 26390
Büromöbel Bärobedarf

S

2
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heber ſich die Zugehörigkeit zur Ligg

Nr. 285.
Mikteldenkſche Neueſte Nachrichten. Merſeburg er Korreſpondent. Sonnabend, den 5. Dezember 1931.

Nr. 285.

Entschefencde Spfefe der

Merſeburg, 5. Dezember.
Die Kämpfe nähern ſich langſam der Entſcheidung

Der morgige Kampftag iſt einer der wichtigſten der dies
gen Pflichtſpietreihe, und einer der intereſſanteſten.
1885 empfängt im TV. Diemitz einen Favoriten für
die Meiſterſchaft, und ATV. hat keinen geringeren
Gegner als den derzeitigen Tabellenführer, den Hall
TusSpV. In beiden Fällen haben die erſeburger
einen ſchweren Stand. Hoffen wir a ein gutes Ab
e Beſonders dem A. ſind bekanntlich Punkte

notwendig. Ein Sieg brächte ihn mit dem MTV.
punktgleich. Dagegen iſt 1885 in Sicherheit

Jntereſſant durfte diesmal das Geiſſeltalderby in
en werden. KötzſchenBeunng und Frieſen

rankleben ſind ſich ſo gleichwertig und die Rivalitat
iſt ſo groß, daß man den Sieger nicht vorguszuſagen
vermag

r

18858 ſchwerer Kampf gegen Diemitz.
Sonntag vormittag wird man auf dem Hofe der

Polizeiunterkunft einen wohl ſelten intereſſanten Kampf
zu ſehen bekommen. Die Diemitzer „Kanonenelf“, die
r dürchweg zweiſtellige Siege erzielte, r im
unktſpiel den 1885ern. Nur MTV., ATV, Hall.

TusSpV brachten es bei Beginn der erſten Spielreihe
fris Diemih die Punkte abzuknöpfen. Dann be
gamen die 85er die erſte zweiſtelligePiederlkage aufgebrummt. Das war eine derbe

Abfuhr, die 85 damals einſtecken mußte. In
Glanzform hatte man Diemiß im Kampfe gegen
nd ATV nicht zu ſehen bekommen. Ihr Siegeszug
war bis heute noch nicht aufzuhalten. Oder ſollte es
S5 gelingen, die Diemiher zum Stehen zu bringen
Möglich iſt alles! Oder winkt ihnen wieder eine (zweiſtollge) Meverlagel S

Fubbalter und Hancdbeaer-
Gegner der Sporeu. 1898 n Male e 96

rnerhan c
Harter Kampf um die rabeſſenspieze!

Auf dem Kaſernenhof ſtehen ſich TuSpV. 1885 und TV. Diemitz gegenüber.
gegen den Hall. TuSpB. V. und Röſſen ſind ſpielfrei

n GeſselſtaHerb

B. Fars p. 7885

Am Scheilplatz kämpft der
In Frankleben Großkampf im Geiſeltal.

Für das jetzige Treffen warnen wir ſchon im
voraus die Hinkermannſchaft, etwas vorſichtiger zu
ſein, damit den Diemitzern nicht zuviel Strafwurfe zu
geſprochen werden, denn Werner garantiert faſt für
jeden Schuß. Auch der Sturm muß unbedingt präziſer
arbeiten und vor allen Dingen chußfrendiger
ſein. Schmidt Weißenfels) pfeiſt. 18859 Reſerve gegen
TV. Diemitz Reſerbe. Wenn die 85 er ſich zuſammen
finden und es am nötigen Eifer nicht fehlen laſſen,
dann ſollte ein Sieg nicht unmöglich ſein. 1885
Jad. NeuRöſſen Jgd. I in Göhlitſch (10 45 Uhr).

Morgen hat der ATV. zu veweiſen,
ob ſeine „8her Form“ Beſtand hat.

Nachdem der ATV. erſt die Merſeburger 1885er als
Spitzenreiter „abgeſägt“ hat, empfängt er auf ſeinem
Platze am morgigen Nachmittag den Nachfolger der
ſhet den Hall. TuSpV., alſo wiederum den Tabellen
führer.
Gegen dieſen Gegner hat der ATV. nur etwas zu
beſtellen, wenn er in der Form des Vorſonntags pieſt,
wenn er von Anfang an gleich ſo c Tempo drückt
und ſo zuverſichtlich auf Sieg ſpielt daß dem Gegner
einfach die „Puſte wegbleibt“. Natürlich iſt dies leichter
en als getan, und der morgige Gegner iſt keine
Hbeltebtge Mannſchaft, ſondern eine Elf, die über wirk
liches Meiſterkönnen verfügt. Aber Eifer und Kampf
kräft einer einigen Mannſchaft haben ſchon ſo
manches vollbracht Wer am Sonntag die ATV.Elf
n hat, weiß, daß aus dieſer noch mehr herauszu
len iſt wenn die einzelnen Spieler untereinander

rig ſind. Hoffen wir das für morgen Schiedsrichter
iſt Richter (Zeitd. Vorher. ATV Reſerve Hall.
Tu Sp. Reſerve. Merſeburg hat günſtige Sieges
ausſichten. ATV. Jugend TVg. Jngend

Frieſen Weißenfels oder Friſchauf KötſchettVennas Wer wird Sieger?

Zu dieſen Mannſchaften ſtehen ſich in Frankleben zwei eder Kämpen J Von
h d h n Kämpfe mit m enger e en vom morgigen Punktkam.übertroffen werden. Denn beide Man g en nen

für die Meiſterſchaft der T Klaſſe in
Beuna hat bisher ein Spiel verloren, Frankleben da
gegen noch keinen Punktverluſt erlitten. Beide Mann
ſchaſten, die ſich dieſer Vorentſcheidung wohlbewußt ſind,
ſtehen in folgender (ſtärkſter) a gegenüber
Frankleben: Dreßler; Meyer, Rath Weidig, Heuſe,

mer II Rämnmtelt, Hofmant, Dieter, Händler

e e en e Aener; Jicht, Pohle, O. Viereckel, Naumann,
W. Rißland, Jacob, Graf

Frieſen ſollte im Torwart und der Läuferreihe ein
geringes Plus haben. Dagegen be Beung den durch
ſhlagskräftigeren Sturm der evtl. die Entſcheidung
bringen könnte. Unparteiiſcher iſt Göyle TV.
Merſeburg), der hoffentlich für reibungsloſe Abwicklung
dieſes Rivalenkampfes ſorgt. Vorher ſpielen Frank
leben I KötzſchenBeung Jugend Neumark
Jugend (14 Uhr in Neumark)

TuSpV. Röſſen Reſerve empfängt in GöhliMTV. e Reſerbe. Das letzte Pflichtſp a
Weißenfels ah TuSpV. Röſſen als Sieger, der immer
noch Anwärter auf die Meiſterſchaft der e
iſt. Röſſen II. Reſerve- Neumart J. Den öſſenern
fehlt es immer noch an der nötigen Härte. Eine Um
ſtellung ſoll Anderung bringen. Neumart iſt gegen

r ſpielſtark Und gewann das erſte Spiel hoch.
Der Kampf e in h ſtatt. Röſſen T Jg.
e 1861 Weißenfels Jugend. II. Jugend s

Teukonig Weißenfels I Turnerſchaft Bad Dürren
berg T. Mit Mühe und Not konnte die Durnerſchaft vor
8 Tagen ein Unentſchieden gegen Kötzſchau erzielen,
o man ihr auch in dieſem Spiel nur bediniegesausſichten mit auf den Weg geven kann. C

kommt einzig und allein darauf an ob der Sturm durch
eher genug iſt, die ſtabile Hinterreihe der

ißenfelſer zu überwinden. Kötzſchen Beung II
en Dürrenberg II in Bad Dürrenberg Dürrenberg

Jug. Corbetha T. Jug. (10.30 Uhr).

KögſchenBenng: II Dürrenberg II (10.30 Uhr);
-Frankleben III (in Frankleben); T. Knoben gegen
Dürrenberg T. Knaben (14.50 Uhr).

S Kraftsport

Gewichtheben in Göhlitzſch
TuspV. Reuröſſen kämpft um die Kreismeiſterſchaft.

Leider kämpft TuSpV. Neuröſſen, deſſen Gewicht

t erwarben, faſt
Lediglich Bitterfeld hat ibereit erklärt, mit guter Mannſchaft zur Stelle zu ſein,

ſo daß dieſe die Röſſener Vertretung, die ſonſt im
Alleingang kämpfen muß, gut aſſiſtieren wird. Der
Kampf im Gaſthaus Göhlitzſch dürfte daher nicht ohne
Reize ſein. Der Kümpfletter wird Gelegenheit zur

ohne Gegner in der Liga.

Die Voxkämpfe in „Wieſes Feſtſälen“,
die der Sport und Kulturverein Merſeburg veran

altete, nahmen einen intereſſanten Verkauf. Jm
liegengewicht borten Albrecht (Ammendorf) und

Hochhbetrie
Helfies Rothosen n Mersehurg

VfL. will Revanche von Faborit für die letzte Niederla
gegen Sportfreunde geſteckt. Vor einem abermali

Die Spitzenreiter der 1 d

Merſeburg, 5. Dezember.
Der 6. Dezember iſt ein Tag der Großkämpfe im

Saalegau! Die der m die morgen in der Liga
klaſſe gegeneinander zu kämpfen haben, können in allen

ällen als gegenwärtig etwa gleich ſtark bezeichnet
werden. u die exponterten Stellen am oberen und
unteren Teil der Tabelle haben die Kampfergebniſſe
des erſten DezemberSonntägs zunächſt ſedoch keinen
Sebſonht da die Punktdifferenz, die den Erſten und den
Letzten von dem Gros trennen, zur Zeit groß iſt. Jm
Möglichkeitsbereich liegt es aber, daß morgen die Süd
vereine in orpörs den dern antreken. Die
Gegenüberſtellung der Gegner ergibt ſolgendes Bild

96—99,
Neumark Sportfreunde,VfL. Favorit,
Wacker 98.

Der Wacker- Bezwinger ben V.
Nur eine Derbyleiſtung verheißt Revanche!

In ſeinem erſten Spiel gegen die Rothoſen hatte ſich
die Merſeburger Mannſchaft arg verſchätt. Zunächſt
hielt man den Sieg Favorits damals für eine über
vaſchung, bis man ſich ſpäter durch die weiteren Er
folge der Rothoſen dahin bekehrt ſah, daß dieſe
Hallenſer Mannſchaft ſich ſehr gemauſert hatte.

Außer dem VfL.
verein 99 und ſchließlich ſogar der Gaumeiſter, den
man bis dahin im
gehalten halte, Haare laſſen.

Nun iſt allerdings zu bedenken daß die Rothoſen vor
nehmlich auf ihrem Platz zu dieſen aufſehen
erregenden Erfolgen kamen. Trotzdem aber die
außerordentliche Härte der Hallenſer Elf iſt
für jeden Gegner auch auf anderen Plätzen gefährlich
da ſie auf die Dauer körperlich nicht ganz ſattelfeſte
Spieler zermürbt und dadurch ſchwache Punkte ſchafft,
die für den Kampfausgang dann e an ſein
können. Und es ſteht feſt, daß Favorit durch O. Blühers
Reaktivierung immens an Durchſchlagskraft gewonnen
hat. Der ehemalige VſL.er führt den Sturm der
Rothoſen heute wie in ſeinen beſten Zeiten, und er
iſt auch der Haupttorſchütze

Läuft die VfL. Mannſchaft morgen zu der gleichen
Form auf, in der ſie die erſte Halbzeit des letzten
Derbys durchhielt, ſo müßte das Vorhaben, Ver
geltung zu üben und zwei weitere, unter Um
n platzverbeſſerude, Punkte zu erobern, ge
ingen.

n S
e. Merseb arg hat Favert Hahe en

er. h. T. ne T. fennee be A.

müßten auch die 96er, der Sport

alegan heuer für unantaſtbar

V

Dieske (Merſeburg) unentſchieden bei gleichwertigen
Leiſtungen. Apfel kam im Bankamgewicht zu einem
billigen Sieg über Prophet, da dieſer aufgab. Jm
Federgewicht würde der techniſch beſſere Koch gezwungen,
aufzugeben Schäckel zeigte ſich im Weltergewichts-
kampf als techniſch gut und ſchlug Karraſch bereits in
der I. Runde k. v. Jm lehten Kampf unterlag der
ſchwerere König gegen den techniſch ausgezeichneten

Börner in der 2. Runde. g
Am heutigen Sonnabend kämpfen die Merſeburger gegen die Weißenſelſer Arkiſten in einer Werbe

veranſtaltüng, die in Lindners Gaſthof in Kößzſchen
ſtattfindet. Jm Boxen treffen ſich Neumark und
Merſeburg.

C Hoelkey
Her Hockeyſpiele.

Zwei intereſſante Spielabſchlüſſe des Sportvereins:
Die J. Elf empfängt die J. Juniorenelf von Schwarz-
Weißz Halle, al die Mannſchaft, die die Hetrenelf
ihres Vereins m A. Halle mit 310 ſchlagen
konnte. Ein Kampf höchſter Anforderungen erwartet
alſo die 99 er, aus dem ſiegreich hetvorzugehen für
den Sportverein ein Erſolg wäre

Vor einer leichteren Aufgabe ſtehen die 99 erinnen,
die in Halle gegen eine kombinierte J. II. Elf desTus C. ſpielen. Da aber auch 99 nicht mit ſtärkſter Be
ſetzung ankreken kann und u. a. Frl. Wick erſetzen
müß, iſt eine knappe Niederlage zu erwarten

Das Tiſchtenniskurnier zwiſchen MHC. II gegen
Vereinigung ehem. Mittelſchüler endete nach ſpannen
dem Kampf unentſchieden. Reſultat 6:.6 Punkte, 25.24
Sätze, 899:888 Bälle für Vereinig. ehem. Mittelſchüler.

C Wintersport

Neue SkiSprungſchanzen.
Jn Thüringen und im Schwarzwald.

RDV. Jn Haſſelbach bei Lauſcha in Thüringen,
dem Gebiet der letzten Deutſchen Skimeiſterſchaſten,
iſt durch den r Haſſelbach eine neueSkiSprungſchange erbaut worden die bei günſtigen
Schneeverhältniſſen Anfang Dezember eingeweiht wer
en en e e Scharze e von den Vahrhöſen n Frenßen e eS e en ne n See See Sreichen iſt, wird Sprünge bis zu 50 und 60 Meter Mücheln Eintracht,

Weite geſtatten. r endorf Benng.Im Schwarzwald hat zur Feier ſeines 40fäh
tigen Beſtehens der „SkiClub Todtnau der älteſte
Skiklub Mittelenropas eine neue Sprungſchanze
„auf der Maus“ erſtellt. Man rechnet mit Sprung
weiten bis zu 60 Meter! Die Anlaufbahn, die Schanze

Jn Kahna ehe die Röſſener trotz ihrer diesfährigen

Serm DieBraunsdorfer werden auch morgen gegen Preußen um
eine Niederlage nicht herumkommen

in der zweiten Hälſte beginnen. Jm Reſerveſpiel
dürfte 99 nur dann zu einem ehrenvollen Abſchneiden
kommen, wenn die Mannſchaft in beſter Verfaſſungſpielt.

Revanche für die 1:6-Niederlage?
Spielvereinigung Neumark ſpielt ohne Metzger gegen

die Sportfreunde Halle.
Für die Neumärker iſt es Ehrenpflicht geworden,

für die ſeinerzeit in Halle von den Sporkfreünden er
littene ſenſatibnelle 16 Niederlage Genugtuung zu
erhalten. Da iſt es bedauerlich, daß ſie ohne ihren
Mittelläufer Metz ger antreten müſſen, deſſen vor
ſonntägliche Verlehung ſich ſchwerer als erwartet her
ausſtellt. Es muß dieſe unbedingte Schwächung der
Elf durch verdoppelte Energie weltgemacht
werden. Denn

die Sporiſreunde ſind ſpielſtärker geworden und
ſind heute nur ſchwer zu ſchlagen.

Für den Neumärker Sturm, der wieder von Köppe
geführt wird, da der energiſche Friedrich Metzger
im Zentrum erſetzen ſoll, heißt es, alle Regiſter ſeines
Könnens zu ziehen, um die ſehr gute eret
der „Veilchen“ zu überwinden, die ſich gegen den her
vorragenden Wacker- Sturm am Sonntag glänzend
ſchlug. Hier iſt nichts mit Jnnenkombination zu
machen. Flügel bedienen und ſchießen,
ſchießenl Andererſeits muß auch das Schlußtrio
Neumarks auf der Hut ſein, der gegneriſche Sturm
ſpielt unkompliziert und iſt außerordentlich beweglich

Eine Niederlage Neumarks würde den guten dritten
Tabellenplatz koſten ein Rutſch nach unten wäre die
Folge. Als repräſenkativer Südvérein ſollte Neu
mark dies bis zum Schlußpfiff, hedenken. Nür bei

öchſtleiſtungen der geſamten Mannſchaft wäre

ein Sieg möglich. SDie Reſerve von Neumark. die zur Zeit hinter
Wacker Halle den zweiten Tabellenplatz hält, wird auch
im Spiele gegen die Sportfreunde keinen leichten Gegner
haben. Das Vorſpiel ging nur mit einem Tor Unter
ſchied an Neumark. r

Siegt Wacker weiter? Daß die er gegenwärtigviel ernſter zu nehmen ſind als in der erſten Serie,
beweiſt am beſten das Remis gegen die Neumärker
Spielvereinigung

De 1hKlaſſe
Weitere Feſtigung der Gruppenführer Poſitionen
Morgen iſt mit weiterer Poſitionsfeſtigung der vor

ausſichtlichen beiden Endſpielgegner (Kahnag und
Preußen) zu rechnen. Die Kampfordnung

A. Ammendorf Polizei,
Kayna-Röſſen,
Meuſchau-Lettin,
Nietleben Giebichenſtein

verbeſſerung kaum viel zu beſtellen haben.

und der größere Teil der Aufſprungbahn liegen ſtets
im Schatken, während die Zuſchauerplätze Sonne haben.

ge. Dasſelbe Ziel hat ſich Neumgrk für ſeinen Kampfn Sieg der 99 er über 9 In Halle Wacker-98.
laſſe vor neuen Siegen?

Den Platzvereinen gibt man durchweg ein leichtes Plus
Was nicht unbedingt richtig zu ſein braucht. Denn
Wenn 99 frei von Nervoſität dem halliſchen Vfe. 96
von Anbeginn kräftig zu Leibe geht und nicht erſt dann,
wenn man bereits im Nachteil W iſt es ſehr wahr
et daß dieſe beiden Punkte, wenn auch nach
ärteſtent Ringen, nach Merſeburg wandern. Dem

Vf L. der m eigenem Platze in Favorit die Uber
vaſchungsmannſchaft dieſer Saiſon vor der Klinge hat,
iſt es wohl zuzutrauen, daß er ſich nicht abermals von
den Rothoſen hineinlegen läßt. Die Merſeburger kennen
jetzt ihren „Pappenheimer“. Sie werden ihn auf Grund
er im erſten Spiel gemachten Erfahrungen entſprechend

anzuſaſſen haben. Sehr hart wird dieſer Kampf werden.
eumark hat mit den Sportfreunden ganz ge

hörig abzurechnen. Die „Veilchen“ waren es, die den
ſtarken Geiſeltalern die größte Niederlage der neuen
Spielzeit beibrachten.

Vorher Kampf der Reſerven! Techniſch iſt der Vallerdings überkegen, ſo daß wir hier mit ſeinem en

ziemlich ſicher rechnen können.

Zwei weitere Punkte fällig?
Gewinn vder Verluſt? Merſeburg 99 muß nach

Halle zu 96.

Hauptſächlich von der Hintermannſchaft des Sport
vereins wird es diesmal abhängen, ob die morgen

fälligen Punkte gegen 96 auf das Gewinn oder Ver
luſtkonto zu verbüchen ſind. Es bleibt faſt unverſtänd
lich, wie dieſe bis vor einiger Zeit hervorragende Ver
teidigung plötzlich ſo verhängnisvoll ſchwache Momente
zeigt. Wie war es nur möglich, daß gegen ſie in einer
Halbzeit in Leipzig 6 Tore und am vergangenen Sonn

Die

Zur Wehnuchtszeſt

Alles was wir heaben,
o

Her nfaochheit hafber, und
um cheReellitätunsererVer-
billigung zu heweisen, bleſ-
ben an sämflichen Stöcken
clie alten Preisetikcertts. Jeder
Kunde clerf sich an der Kesse

tag im Derby A Tore erzielt werden konnten Gewiß
es ſoll wieder einmal ausgeſprochen werden, daß einFehler der Verteidigung ſen viel fühlbarer in Wirk
ſamkeit treten kann, als dies z. B. bei einem Stürmer
der Fall iſt. Wen dieſer mal über den Ball tritt bei
guter Erfolgschance, man trägt es ihm nicht weiter
nach wenn er den Fehler durch einen erſolgreichen
Torſchuß wieder wettmacht. Anders beim Verkeidiger
und Torwart, ein einziger Fehler, und das Spiel iſt
verloren! Hoffen wir, daß morgen die 99er Verteidi-
gung Bach-Franke wieder ihr altes, gutes Können
zeigt. Nur dann aber und wenn auch der Sturm ſein
Beſtes gibt, ſollte es zu einem erfolgreichen Abſchneiden

Merſeburg tritt in der gleichen Aufſtellung wie am ver
Prüfung haben, ob Röſſen auch in der Liga einen
guten verdient.

gangenen Sonntag an. Zum Leiter des Spiels wurdeauf beiderſeiligen Wunſch Jaſcht e (Wacer) beſten
gegen den alten Rivalen kommen. Kann pfen vom

unter Einſag des Letzten.Anfang bis zum Schlußpfif
Das iſt morgen 99er Parole Nicht erſt den Kampf

Das ans der eſgenen

die 20 selbet ehbziehen-

7
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Preußen gegen Braunsdorf
auf dem Preußenplatz.

Erfreulich gut hat ſich der Neuling Braunsdorf in
der erſten Runde ſeiner neuen Umgebung anzupaſſen
verſtanden, trotzdem ihm anfänglich weit geringere
Beſtehensmöglichkeiten eingeräumt worden waren. So
tüchtige Mannſchaften wie Sportbrüder, Paſſendorf,
Reideburg und Beung mußten ihm je einen, Eintracht
ſogar beide Punkte überlaſſen. Und am vergangenen
Sonntag mußten ſie lediglich einer ſchwachen Torhüter
leiſtung wegen den Sportbrüdern nach gleichwertigem
Kampfe Reſultat 4:6) die Punkte opfern. Und
morgen Leichten Kaufes werden die Merſeburger be
e nicht zum Punktgewinn kommen, obwohl es in

erſten Runde gerade die Preußen waren, die den
Geiſeltalern mit 4 1 die höchſte Niederlage in deren
bisherigen Punktſpielen beibrachten! Vorſicht iſt bekannt
ch die Mutter aller Weisheit. Bisher wurden die
Schwarz Weißen zwar allen Anforderungen gerecht und
ſie dürften auch morgen mit dem nötigen Verſtändnis
und ebenſolchem Wollen dem Ziele des Gewinnens zuſtreben aber man mache die Rechnung nicht ohne
den Wirt, man vergeſſe ja nicht, daß man es mit einem
ſehr ehrgeizigen und zähen Gegner zu tun hat, deſſen
er W et de a r Rüprich iſt, mitann mit dem l eſchlagen ger Schlußpfiff 9

Hat Margthon
gegen Kahnag Gewinnchancen?
Oder wiederholt Kayng den 4:1- Sieg?

Die Marathonen haben ſich ſo gut gemauſert, daß
ſte morgen nicht ohne jede Ausſicht in Kayng gegen
den Sportv. 1922 antreten. Schon im Vorſpiel, das
4:1 für Kayna endete, hatten die Geiſeltaler hart
näckigen Widerſtand ſeitens der Röſſener zu ſpüren,
er konnte erſt in der zweiten Hälfte nach einem 1: 0-
Wechſel en werden. Marathon will auch dies
mal dem Favoriten die Punkte nicht kampflos überlaſſen,
ſo daß man mit einem ſpannenden Treffen rechnen
kann. Kayna ſpielt in aller Beſetzung Der Läufer
reihe ſei der gute Rat gegeben, den techniſch guten
Sturm der Röſſener nicht zu unterſchätzen und Platz

Ponketspiele der Sport-Meancdhba ler
PSB. empfängt 5RC. VfL. bei Wacker.

Selten hat die Spitze der Sportlerhandballer die
Entſcheidung ſo lange hinausgezögert, wie in dieſem
Jahre. Ja, man ſcheint eine gewiſſe Abneigung zu

e e h r en en dier nicht z n. Die Mannſchaften tretſich wie folgt d ePoſt B.n
Wacker Vſe S

s PSBV. Merſeburg 9RC.
on den Spitzenreitern hat diesmal alſo der Meiſter

den ſtärkſten Gegner, nämlich die Poſtelf. 960 und
ruſſta ſollten ohne Mühe mit ihren Gegnern fertig

e WeKlaffe (Südgruppe) finden zwei Treffen
nd zwar

r e undraunsdorf Mücheln
U. E. werden die Platzbeſitzer kaum Erfolge erringen.

PSWV. (Liga) hat den Hall. Ruderklub
als Gaſt?

Eine Merſeburger Riederlage?
Dieſes Treffen auf dem Kaſernenhof weiſt viel

Spannung auf. aber die gegenwärtige Stärke
unſerer Poliziſten genügt, um gegen die guten halliſchen
Ruderer ſiegreich zu bleiben? Man muß vor allem
vom Sturm viel mehr erwarten dürfen. Denn Tore
zählen und gewinnen einen Punkkkampf. Und da muß
ſich der PSV. Sturm ſagen laſſen, daß er ſchieß en
muß, nicht Kberkombination treiben. Und ſchnelle
Ballabgabe, ſo daß der guten gegneriſchen Verteidi
gung die Möglichkeit zum Stören erſchwert wird.

VfL. bei Wacker in Halle.
Die VfL.er treten morgen gegen den Tabellenletzten

an. Obwohl bisher die Wackeraner nie überzeugen
konnten, geht man im blau weißen Lager mit einem
gewiſſen Unbehagen an die Aufgabe heran. Der
Gegner nimmt die Sache recht ernſt und will mit
Gewalt die Punkte erringen. Man ſtützt ſich darauf,
daß Wacker ſtets gegen unſere VfL.er gut abgeſchnitten
hat. Das ſollte aber für VfL. die Parole ſein, mit
allem Ernſt an die Aufgabe heranzugehen. Beherzigt

2

dies die Elf, dann ſollte der Draht einen Merſeburger 75 Prozent, entfielen auf die Errichtung von Sport
Sieg melden. Fauſt iſt Leiter des Spiels.

s

pfehle fertig am Lager in allen Größen-
Gakko- Ale. von Mk. 24.50 148 RatechſoppenSport von Mk. 49.50 4105 Sorge e e e
Goero a g Atrzüüche von Mk. 45 135 GStoſſ- HoſenJrock- Wege von Mk. 95445 Gport-WelzeWerrter- Paletots von Mk. 29 125 Geh-Sebze eS e e Von Mk. 26126 Warto-PelgeGeogerrerts acht e von Mk. 40 35 Wels-Decken
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Sporkverein Beung I fährt n Paſfendorf und
muß ſich endlich beſinnen; ſonſt winkt der drohende
Abſtieg. Beide Mannſchaften verloren am Sonntag,
wobei die Niederlage Beunas beſonders derb war.
Im Vorſpiel gewann Paſſendorf 2 0, Beuna will dies
mal Revanche, doch gehört hierzu eine andere Leiſtung
als gegen Preußen. Die Geiſeltaler ſpielen in ver
änderter Aufſtellung. Paſſendorf iſt vorerſt Favorit.
Beuna II-Paſſendorf II.

Meuſchau erwarkek Leklin. Nachdem die Meuſchauer
bereits im Vorſpiel mit 1. 3 unterlagen und diesmal
mit 3 Mann Erſatz antreten müſſen, ſo werden die
Punkte wohl auch diesmal „flöten“ gehen. Vorher
die zweiten Mannſchaften

Die 2. Klaſſe.
Wiederum reger Betrieb.

Nach dem alarmierenden Sieg der Querfurter über
den Herbſtmeiſter Wegwitz haben die Kämpfe an Inter
eſſe gewonnen. Man iſt geſpannt, wieweit Zöſchen ſich
in der zweiten Serie verbeſſern wird. Morgen kämpfen
Zöſchen Schotterey, El. Mücheln Obhauſen, Querfurt
gegen Spergau. Wir vermuten in den „bauenden Ver
einen“ die Sieger.

Spergau ſpielt in Querfurk. Jm erſten Spiel
trennten ſich beide Mannſchaften unentſchieden. Auch
morgen wird es zu einem heißen Kampfe um die
Punkte kommen. Spergau II Querfurt II.

x

e Dürrenberg Preußen Merſe
8 e i jS Pa. r ſnn dürſte ſich auch in dieſem

Untere Mannſchaften
Bf L. III--Favorit III (10.30 Uhr, VfL.-Platz);Knaben Preußen Knaben; I. Hand balljun BoruſſiaI. Jun. (9.30 Uhr, VfL.-Platz). e
SpV. 1899: II 96 M (14 Uhr, 99er Platz.
Spielv. Neumark IIL-Sportfreunde III (in Halle,

14 Uhr); II. Jun. Braunsdorf II. Jun. (in Neumark)
Preußen. II Braunsdorf II (Preußenplatz, 12.15

Uhr); III Kayna III (in Kayna, 10.30 Uhr); V gegen
Dürrenberg J (in Dürrenberg, 14 Uhr); T. Junioren
gegen Braunsdorf (Preußenplatz, 10.45 Uhr); I. Jun.
gegen Wacker Halle II. Junioren (in Halle); Knaben
gegen Vfe. Merſeburg Knaben (Preußenplatz, 8.30 Uhr).

Sporko. 1922 Großkayna: II Marathon Röſſen II
(12.45 Uhr); II--Preußen III (10.30 Uhr); IV gegen
Mücheln III (12.15 Uhr); Junioren und Jugend ſpielen
in Halle gegen 98; I. Handballknaben in Halle gegen
e be in Kayna gegen Boruſſia

Sportring Mücheln Eintracht II; IIKayna IV (in Kayna). e m

Klein Derby Preußen--99.
99 gegen Preußen.

Ein kleines Derby auf dem Preufenplatz.
Eine einſeitige Angelegenheit? O, nein! Es iſtzwar Tatſache daß Preußen längſt nicht mehr de

einſtiger Stärke ſind und es heuer wohl kaum ſo recht
mit den 99ern gufnehmen können. Das Reſultat der
erſten Runde 2 für 99) paßt allerdings nicht ſo
n in den Rahmen des eben Geſagten, ſteht auch
abſolnt nicht ſo „einſeitig“ zum Nachteil der Preußen
aus. Wir erinnern uns jedenfalls, daß damals die
u ſchwächeren Preußen durch allergrößten Eifer

9Hern gegenüber dieſes Manko wettmachten, und
glauben deshalb auch, ſich der morgige Kampf in
ähnlicher Richtung bewegen wird, wobei die beſſeren
Wurfkräfte der er allerdings doch ausſchlaggebend
für den Sieg ſein ſollten.

Sporkring Mücheln in Braunsdorf. Hier dürfte es
einem ſpannenden Kampfe kommen, bei dem eine

orherſage für den mutmaßlichen Sieger faſt unmög
lich iſt. Der Papierform nach könnten es die Sportring-
leute ſchaffen.

Sportliteratur

G Soeben iſt unter dem Titel „Winkerzauber,
Wintkerſpork, Winkerkuren im Harz und Kyffhäuſer“
ein neues Heft erſchienen. Jn dem Beitrag „Warum
Winterkuren im Harz?“ zeigt Dr. Braitmaier, Fach
arzt für innere und Nervenkrankheiten, welche Be
deutung der Harz als Winterkur und Winkterſport
gebiet hat. Daran ſchließt ſich ein bebildeter Artikel
an, der die im betriebenen Winterſportarten
beſchreibt. Jn einer tabellariſchen Überſicht ſind von
den bekannten Harzorten die Höhenlagen, Winter
ſportmöglichkeiten, Preiſe für Unterkunft und Ver
pflegung angegeben. Das mit einem farbigen Um
ſchlag verſehene Heft enthält 22 Bilder und 1 über
ſichtskarte. Es iſt gegen Erſtattung der Verſandkoſten
(10 Rpf.) zu beziehen durch die Reiſebüros und
den Harzer Verkehrsverein E. V., Geſchäftsftelle
Wernigerode, Poſtſchließfach 84.

Sporkplätze durch werkſchaffende Arbeiksloſenfürſorge.

Jn Preußen ſind durch Notſtandsarbeiten ſeit
Anfang 1920 bis zum 31. Dezember 1930 über 121
Millionen Tagewerke von Arbeiksloſen geleiſtet worden.
9 166 281 dieſer Arbeitsloſentagewerke, das ſind rund

Wie die Aufteilung diefer

Summe auf die preußiſchen Regierungsbezirke ergibt,
wurde von dieſer Möglichkeit, durch Notſtandsarbeiten
ſportliche Ubungsſtätten zu ſchaffen, in beſonderem
Maße im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet, in
Berlin und Schleſien Gebrauch gemacht. Es entfallen
z. B. auf den Regierungsbezirk Düſſeldorf 1813 916
Tagewerke, auf Arnsberg 673 131, auf Köln 628 784
Tagewerke.

Leichtathlecit

Magdeburger Hallenſportfeſt.
Ehrenpreis des Reichspräſidenten.

Für das 11. Magdeburger Hallenſportfeſt, das
am 23. Januar 1932 zum dritten Male gemeinſam vom

Athletik- Ausſchuß des Mittelelbegaues im Verband
Mitteldeutſcher Ballſpielvereine und dem Kreis III e
der Deutſchen Turnerſchaft veranſtaltet wird, hat
Reichspräſident von Hindenburg erneut ſein Bildnis mit

eigenhändiger Unterſchrift als Ehrenpreis geſtiftet, der
diesmal dem Sieger des 3000-Meter-Einladungslaufes
zufallen ſoll.

Auch der Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine
hat zu der Veranſtaltung einen Ehrenpreis in Form
einer von ſeinem früheren Verbandsvorſtandsmikglied
Bildhauer Wilhelm Andreas, Leipzig, geſchaffenen
Bronze „Der Wille“ geſtiftet, der für den Sieger in
der 3 100MeterStaffel beſtimmt iſt.

Gauturntag in Bac Dürrenberg
Tagung der Vereins vertreter Nordostthäringens O.

in ger Sacesfeacft
Das hübſche Badeſtädtchen Dürrenberg wird

am Sonntag Tagungsort der Nordoſtthüringer Turner
ſein, die im Reſtaurant „Zum Gradierwerk“ ihre Ver
einsvertreter zu hochwichtigen Beſchlüſſen entſenden.

Gegen 200 Vertreter werden aus etwa 135 Ver
einen des Gaues erwartet und die Dürrenberger
Turner haben das möglichſte getan, um ihren Gäſten
neben der arbeitsreichen Tagung auch angenehme
Stunden zu bereiten.

Ein reichliches Arbeitspenſum iſt zu erledigen. Es
dürfte den ganzen Tag für ſich in Anſpruch nehmen.
Bei der Wichtigkeit der Angelegenheit dürften die
Debatten ausgiebig werden, und Gauvertreter Meyer,
Diemitz, wird all ſeine Verhandlungs und Leitungs
an re müſſen, um alles unter Dach und

ch zu bringen.
Reben den intereſſanten Jahresberichten, von

denen Kenntnis genommen wird, erfolgt die Aufnahme
von 7 neuen Vereinen, die ſich als Mitglieder in die
große Volksgemeinſchaft der Deutſchen Turnerſchaft
gemeldet haben. Viel Zeit dürfte die Aufſtellung des
Arbeitsplans für 1932 in Anſprüch nehmen
und auch die Aufſtellung des neuen Haushaltsplanes
wird „heiße Kaſſiererköpfe“ verurſachen. Es liegen

Ankräge auf Kürzung der Gaubeikräge
Die vorzunehmenden Wahlen dürften glatt von

ſtatten gehen, da die Fachwarte ihre Vorſchläge bereits
in der Taſche haben. Lediglich für den Jugendwart
und für den Gaupreſſewart, die beide ihre Amter zur
Verfügung ſtellten muß Erſatz geſchaffen werden. Mögefür beide glei

vor!

man chwichtigen Amter nach ſorgfältiger
Abwägung die richtigen Männer finden.

Das Gauturnfeſt 1932 in Lützen (6. bis 7. Auguſt)
wird durchgeſprochen und genehmigt werden müſſen,
damit die Arbeiten dafür fortgeſetzt werden können.
Auch über das vom XIII. s nach Weißenfels
gelegte KreisFrauenturnfeſt und über die Volksturn
meiſterſchaften wird Beſchluß gefaßt werden. über
die Auswirkung der Freundſchaftsverträge wird ſich

eichfalls eine Debatte entwickeln. Es erſcheint an verr Punkten notwendig, evtl. Abänderungen zu
treffen.

Das wären die wichtigſten Verhandlungsgegenſtände.
Möge der Tagung trotz ſchwerer Notzeit Erfolg be
ſchieden ſein zum Wohl und Segen des Gaues Nord
oſtthüringen und ſeiner zahlreichen Turner und Turne

Wiſſen Sie das?
70 Prozent aller deutſchen Sportanlagen würden

auf Grund der finangiellen Unterſtüßungen erbaut die
die deutſchen Brauereien hierfür zur Verſügung ſtellten,
wie auch ein großer Teil der Plätze Eigentum von
Bierbrauereien iſt.

Von den n England vorhandenen 2000 reinen Be
rufsſpielern ſpielen in Schottland nur insgeſamt 300,
während auf Wales 80 und auf Jrland 60 entfallen.

Als Volksſport zieht in Japan bemerkenswerter
weiſe am meiſten das von Amerika importierte Baſe-
ballſpiel, das ſogar an amerikaniſche Verhältniſſe an
mutende rieſige Zuſchauermaſſen anzuziehen pflegt.

r

Der Handballſport fand erſt im Jahre 1927 in
Ungarn net Mitte dieſes Jahres wurden dort
die erſten Handballvereine gegründet.

Nachdem man im Jahre 1866 die erſten engliſchen
Athletikmeiſterſchaften durchgeführt hatte, ging man
1867 daran, die erſte Aſchenbahn der Welt in London
u erbauen. Im gleichen Jahre entſtand in Amerika

in Mott Haven ebenfalls die erſte Aſchenbahn.

Babe Ruth, Amerikas beſtbezahlier Baſeballſpieler,
iſt klug geworden. Nachdem er früher gar nicht ſchnell
genug ſein 52 000Dollar Gehalt vertun konnte, weiß
er heute 5 wohl, was er mit den 80 000 Dollar tun
muß. Er hat ſich einen Truſtfonds verſchafft der ijetzt bereits ein Jahreseinkommen von 25 000 Wenn

garantiert
Ein guter Geſchäftsmann iſt der frühere Halbſchwer

gewichtsmeiſter Tommy Loughran, der im Hauptberuf
nicht etwa Boxer, ſondern Häuſer- und Grundſtücks
makler in Philadelphia ift. Er hat es verſtanden, das
durch Boxkämpfe erworbene Geld gut und ſicher an
zulegen.

t

Dasſelbe läßt von Jack Sharkey ebenfalls ſagen.
Sharkey bante ſich in einem Vorort Boſtons vonund Erholungsplätzen.

Große Stoffauswahl.
Aeztge wach er.Hanuptpreislagen RM. 120.

Fesne Herrenklessang wach Roß.
Garantie für tadelloſen Sitz.

150-, 16

Großeinkauf mit 52 führenden Firmen Deutschlands Das Haus der
Woaaſ Weongeſch Jahlungserteschterunger!

M Sonntag, den 6., 13. und 20. Dezember, geöftnet!

e Weihnach
Meine fertigen Kleidungsstücke bieten Ersatz für Maß!

Stammhaus Gr. Ulrichstraße 49
Gegründet vor 83 Jahren

von Mk. 9. S 39 Seder-Jacken von Mk. 45 200von Mk 26 55 SDeber- Mäntel von Mk. 95- 175von Mk. 2.75- 25 Windjacken von Mk. 3-50 18von Mk. 125375 Doden- Mäntel von Mk. 14. 50 48von Mk. 175450 Doden-Sportanzüge, 3-Ateilig von Mk. 26408von Mk. 95185 Winter-Sodenßoppen von Mk. 8.75 48
von Mk. 90 475 e e von Mk. 36 98W enr- Auge vbn Mk. 56 108Knabenkles s g

75 000 Dollar ſeiner Einkünfte als Boxer ein eigenes
Haus, ſtattete es für weitere 25 000 Dollar aus und
krug ſein übriges Geld zur Bank, wo er für ſeine
Kinder einen beſonderen Fonds einrichtete.

Verbindi Nachr.

Jugendpflege!
Wir weiſen nochmals auf den am Sonnabend, dem

5. Dezember, 20 Uhr, im Reſtaurant „St. Nikolaus
ſtattfindenden außerordentlichen ne e r

Scherf.
Schiedsrichterausſchuß

im Saale Elſter-Gau (VMBV.).
Berichtigung Spielverlegung am 13. Dezember 1931

Spiel Nr. 528 leitet Böhme (Sportfreunde); nicht
Jaſchke (Wacker). Anderungen zum 6. Dezember 1931.
Handball: Spiel Nr. 291 leitet Schiedsrichter ausw.
Gau. Antragſteller SpV. Weiſe. Schiedsrichter! Be
achte! Mit Beginn der kälteren Jahreszeit iſt damit
zu rechnen, daß die Spielfelder infolge Eisbildung,
Schlamm, Schneeſchmelge uſw. nicht ſpielfähig ſind.
Die Schiedsrichter werden angewieſen, vor dem Spiel
beginn genau zu prüfen, ob eine einwandfreie Durch
führung des Spieles gewährleiſter iſt. Es iſt zwecklos,
ein Spiel anzupfeifen, wenn dasſelbe wegen oben an
gegebener Verhältniſſe abgebrochen werden muß. Bei
eintretenden Unglücksfällen wegen ſchlechten Spiel
bodens werden ſtets die Schiedsrichter dafür verant
wortlich gemacht. Schiedsrichter, vergeßt nicht, daß
wir Sport aus Geſundheitsrückſichten und
zur Stärkung unſeres Körpers treiben. Dies
iſt nur bei einwandfreiem Boden möglich.

Hohl. Zabel.
(Lereinengenriehten

Turneriſche Vereinigung E. V., Turnplatz Friedrichſtraße.
Unſere Adventfeier findet Sonntag, 6. 12.

16 Ühr, im „Tivoli“ ſtatt. Einlaß 15 Uhr. Einige ältere
Mitglieder werden noch als Helfende benötigt. Mit
glieder und Kindereltern müſſen pünktlich erſcheinen,
um guten Platz zu erhalten.

ATV., Spielabteilung. Spiele am Sonntag- e
10 Uhr, ATV.-Platz; Reſerve 13.45 Uhr; M.-Kl. 15 Uhr.

TuspvV. 1885, Hand ballabteilung. Spiele
am Sonntag: Jugend NeuRöſſen Jgd. II, 10.45 Uhr,
in Göhlitzſch, Reſerve- Diemitz Reſ, 9 Uhr; Magl.
gegen Diemitz M.Kl., 10 Uhr, auf dem Hofe der Poli

seiunterkunft e
Tuspv. Röſſen. Handballſpiele ein Sonn
tag in Göhlitzſch: I. Reſ. MTV. Weißenfels
Reſ., 9.30 Uhr II. Reſ.--Neumark I, 1430
Uhr; J. Jugend-1861 I. Jug., 13.30 Uhr;
II. Jugend 1885 Jug., 10.30 Uhr. Schwer

athletik: Gewichtheben um die Kreismeiſterſchaft in
Göhlitzſch (Böhme), 10.30 Uhr.

Für den

Wintersport
SRier mitsämil. Zubeh.

SkRi-Stiefeln
SRi- Anzüge

Trainings- Anzüge
wasserfest

H. Schnee lucht
gegr. 1838 Halle a S. Bräderstr. 2

tsgeschenke
G Reparaturen werden in eigener
Werkstatt sachgemaäßb ausgeführt-

Was r h Beſeech geseiter
Bleule-Kleibngg zu Origörak-Döſtenpresſen

ezial vertreter

J ALLE (SAALE)Herrenmoden Roh-Wollgrobhandlung, Vmtausch von Wolle gegen Waren
Größtes und leistungsfähigstes Unternehmen dieser Art Mitteldeutschlands G Staatspreis Berlin

An den Sonntagen vor Weihnachten ſind meine Geſchäftsräume von 12 bis 6 Ahr geöſſnet!

Annahmestellee W. F. Voigt, Bahnhofstraße 32

Eigene Uniform- und Livree-Habrik

e



e

e
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Kurssturz deutscher Werte
im Ausland

An den Auslandbörsen lagen am Freitag deut-
sche Werte wieder recht schwach. So erreichte
die 5prozentige Vounganleihe in Neuyork
einen neuen Tiefstand von 252 Prozent, während
clie Tprozentige Da wesanleihe und 6prozen-
tise Berliner Stadtanleihe auf 19 Prozent
sank. Die Gründe für diese starken Absehwächungen
sind nicht ohne weiteres klar, jedoch scheint die Be
Wegung im Zusammenhang mit ebenfalls s oh wä-
eheren Markkursen, die von den Ausland
hörsen gemeldet werden, zu ſtehen. In Amster-
da m ging die Reichsmark bis auf 58,37 (am Vortag
58,70), in Zürich auf 121,05 (am Vortag 121,90) und
in Neuyork auf 23,60 (gegen 23,70) zurück.

Diese Bewegungen dürften in erster Linie auf
stimmungsmäßige Faktoren zuräckzuführen sein, ins
besonders auf die Unsicherheit wegen der bevor-
stehenden Notverordnung und zum Teil auf wilde
Gerüchte über die polſtische und wirtschaftliche
Lage in Deutschland. Charakteristisch ist folgende
Kabelmeldung aus Neuyork:

Die Neuyorker Abendblätter schretben den
enormen Kurssturz der deutschen Werte und den
soharfen Rückgang der iniägdischenEftektenkurse sowie der Weizenpreise
an der Produktenbörse wilden Gerüchten zu, die in
Neuyork umgehen, und nach denen die deutsche
Regierung beabsichtige, sofort ein Sün t jäh riges
Moratorium nachzusuehen,

Verkehrsrückgang
bei der Reichsbahn

Im Oktober 72 Mill. RM. Mehrausgaben,
Nach dem Bericht der Deutschen Reichebahn-

gesellsohaft beetanden die durch die allgemeine wirt
sohaftliche Notlage hervorgerufenen Hemmungen für

a r re e e r re fort. Beimeryerkehr betrug der Rückgang gegenüber
dem Oktober 1930 11,4 Prozent und gegenüber dem
Oktober 1929 sogar 25 Prozent. Der Personen-
ver ke hr nahm der Jahreszeit entsprechend weiter
ab. Der Berufsverkehr blieb hinter dem Vormonat
zurüok. Die Betriebseinnahmen stelltengioh im Oktober auf insgesamt 835, 76 Min. RM. Die
Ausgaben betrugen insgesamt 407,211 Mill. Für Ok-
n sich somit eine Mehrausgabe von71.5 RM. Die durch die Betriebseinnahmen
vieht gedeckten W erhöhten sich für die
ersten zehn Monate des Geschaftsjahres auf 306,1
Aillionen Reiehsmark. Der Personaſetand betrug
im Oktober einsehließlich der Zeit und Aushilfe-arbeiter 675 681 Köpfe.

Die Lage der Landwirtschaft
im November

(Aitgeteilt von der Landwirtesohaftskammer
für die Provinz Sachsen.)

Die Zwangsversteigerungen in der Landwirtschaft
häufen sich immer mehr. Vielfach kam es zur Ein
stellung des Verfahrens, weil keine Gebote abgegeben
wurden. Da verschiedentlich der Zuse bei unter
dem PEinheitswert und unter der Hypotheken-

Hegenden Angeboten erteilt wurde und
umaufende Gerüchte über die neue Osthilfenotver-
ordnung besagen, daß der Glaubiger ohne weiteres
50 Prozent seiner Forderung verlieren Kann, wird
die größte Unsieherbeit in die Reiben der Gläubiger
getragen. Es wäre dringend erwünseht, wenn von
amtlicher Seite mit besonderem Nachdruck erklärt
würde, daß das Ziel des Sicherungsverfahrens mit
ansohließender Entschuldung dahin gebt, die be
stehenden und jetzt noch realisierbaren Vorde-
rungen der Gläubiger zu sichern und die unter den
heutigen Verbaltnissen ungereehtfertigten Rüek-
forderungen einzelner im Inferesso der Gesamthbeit
der abwartenden Gläubiger zurückzuweisen,

Der 15. November War ein hbarter Steuertermin
für die Landwirtschaft. Es hat außerordentlich ent-
tauscht, daß die bei dem Ministerium gestellten An
träge auf Milderungsmaßnahmen durch Auseinander-
ziehen der Steuertfälligkeiten abschlägig beschieden
worden sind. Die Gefahr der Verzugszuschläge für
die Landwirtschaft im großen Ausmaße ist bier
durch in bedrohliche Nähe gerückt.

Durch die Kontingenti der Zuckerrüben
Feferung erleiden die meisten Betriebe starke Bin-
nahmeausfälles. Die Sechlachtviehpreise sind wetter
gesunken. Ferkel wurden oft mit 5 bis 6 M. je Stück
bezahit. Unter diesen niedrigen Viehpreisen leidet
e der Kleinbesitz. a

wird geklagt ber enorme Preisepammo
zwisohen dem Agrarpreis und dem Ladenpreis bei
samtlichen Fleischarten. Man sehreitet infolgedeesen
äfters zur Aussechlacht und zum Verkauf in dem
sigenen Betriebe. Dio Milehpreise sind noch weiter
gesunken.

Gekauft wird sowenig wie möglieh. An künst-
Hehen Düngemitteln zur Herbstbestellung ist
schätzungs weise die Hälfte des Vorjabres
wandt. Die Handwerkerkosten sind noch viel zu

Trotz der mngünstigen Wirtschaftslags vieler
Sfedler ist Nachfrage nach Siedlungsland vorhanden.
Es fehlen jedoch den Siedlungsbewerbern meist die
erforderlichen Mittel.

Infolge des günstigen Wetters sind die Herbst
arbeiten in fast allen Betrieben nahezu beendet. Die
Wanderarbeitskräfte konnten bereits früher als sonst
entlassen werden.

Die Hackfrüchte Konnten bei dem günstigen
trockenen Wetter gut geborgen werden. Die Kar-
toffelernte war gut, wenn sie auch nicht den Ertrag
des Vorjahres erreichte. Einige Fabriken haben
eine Mehrablieferung von Zuckerrüben auf das
nächste Jahr vorgetragen. Die Verwertung der
nicht abgenommenen Rüben durch das Vieh macht
in vielen Betrieben große Schwierigkeiten, da auch
eine gute Futterernte vorhanden ist. Die Herbst
saaten stehen gut. Die Pflugarbeiten kamen sehr
schnell voran.

Von der diesjährigen Apfelernte ist noch ein be-
trächtlicher Teil in den Händen der Erzenuger-
Andererseits Kann angenommen werden, daß die
Preise für Obst noch anziehen. Auf den verschie-
denen Obstmärkten der Landwirtschaftskammer
wurden Winteräpfel und -birnen in bester Qualität
angeboten und zu zufriedenstellenden Proisen ab-

Roggen war zunädchst gut behauptet

zum Sehlachthof seit letztem Viehmarkt; 1170 Ans-

gesetet. Mit den Winterptflegearbeiten in den Obst-
anlagen ist sehon in größerem Umfange begonnen
worden.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Zuckerfabrik Körbisdortf. Bei der Gesellschaft ist

Direktor W. Goltz aus dem Vorstand ausgeschieden.
An seine Stelle wurde Direktor Friedrich Dubiel,
Niemberg bei Halle, in den Vorstand gewählt

Aktienmalz fabrik Eisleben. Die Generalversamm-
ung beschloß die Ausschüttung einer Dividende von
wieder 4 v. H.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemkarse.

Obae Gewübr l Reichemark Ohne Gewaähbr

4. 12 3. 12. 4 12 3 12
Buenoe Peso 1.0229 1.029ugosl. 100 D. 2.293 393
Japan Jen 2.068 2.058 Kopenb 100 K 79.17 78.42
Konat. 1 Pfd. Lizsab. 100 Esc. 12.70 12.94Lond. 1 Pfd. St. 14.16 14.18 Oelo 100 K. 78.17 78.42
Neuvork Doll. 4.209 4. Paris 100 Fr. 16.40 16.45
Rio 1 Mile 0.237 0.239 Schweiz 100 Fr. 51.92 61.77
Amsterd 100 G 169.83 169. 79 Solia 100 Lewa 3.057 3.657
Ath 100 Drehm S. 195 5. 195 Spes 100 Pes 35.16 38.16
Brüss 100 a 58.39 68. 39 Stockb. 100 Kr 789.32 76.67
Dane 100 Guid, 52.12 32.02 Budapest 100 P 73.20 73.28fiel 100 M 7.695 Wien 100 Schill. 40.94 90
Italien 100 Lirel 21.68 21.58

Berliner Produktenbörse.

Er 100 s i Er 100 hVPeizes. märk 217.0—219.0 II. Speigeerbeenſ 24. 00 27.00
k2 r e 195-188 be ere 17.00 15. 50übgers 158 168 elusohlkes .00 19. oIndustrie- and Aekerbobnes e leh

Futtergerete 183 457 Wieken 17.00--20. 00

e e r Blaue t 3ater. 8 88. 69 45.60 13. 60ais lok Bert, Serregeſte n
(För 100 kg) SerradellaVeizenwehl 27. 32. o0 Rapekuches SRoggenmesl 27.00 29.00 Leinkuchen 12.90--18. 40

Weizenkleio 9,90--10.25 Trockensehnitz. 6.10--6. 20
Roggenkleie 10.25--10.75 Soja-Schrot 16.80
Raps. 1000 kg TorfmelasseLeinasat, 1000 e Kartotfelflockes SViktoriaerbses l 23.00-30. 60 Räbes

Berſiner Produktenbericht vom 4. Dezember
An den Grundlagen des Produktenmarktes hat

sich Kaum etwas geändert. Da besondere An-
en fehlten, und die Unsicherheit wegen der

weiteren wirtschaftlichen Entwicklung sich keines-
Wegs vermindert hat, blieb das Geschäft ställ. Nachb-
dem im gestrigen Nachmittagsverkebr voch eine
weitere Abschwächung eingetreten war, zeigte die
heutige Börse wieder stetige Tendenz Wegen der
Preisrückgänge der letzten Tage hat sich das In-
e Wieder W so daß die D. sichringe Nachfrage der en nur zu mn befriedigt werden Korth e e

Aarkt eröffnete Weizen Kaum è
Weizen und

Roggenmeble hatten weiter stilles Geschaft. Der
Absatz von Hafer und Gerste es gleichfalls zu
wünschen übrig der Konsum bekundete nur geringe
Nachfrage, andererseits erfolgten auf die ab
gegebenen Untergebote aueh Kaum Zusagen. Weizen-
exportsoheine Tagen ruhiger, dagegen wurden
Roggenexportscheine vereinzelt höher als gestern
bezahlt

Hallische Produktenbörse vom 5. Dezember.
(Mitgeteit von der Piema Friedrich Lehmans Alerseburg.)

Für 1000 kg) Neue Ernte Für 100 kg) Neue Erato
Weizen (76 kg 217229 Viktoriaerbeen 21.0023. 00
Roggen (70 Ag/hi) 212 215 Euttererbees 13.50 14.00
Braugerste 180--180 Raps uVintergerste S WeizenkleioFuttergerste 169 165 (mittelgrob) 10,60-40.50
Hafer 150--454 Ro 10.00--10. 50Mais S Moalzkeime 10.25-10.75Trockenschaitzel 4.254. 75

Tendenz: Bei sehr ruhigem Gesehaft mußten
die Preise weiter nachgeben.

Berſiner Metallnotierungen,

(100 kg i RM. C 12. 3. 12.
Elektrolytkupter (280 be E. a 65.25
Originalhüttenrohzink (fr. V.)
Remelted-Plattenzink

g. -Höttenalumin., 28—99 o. 00o. W. a. Drahtbasr. 29 174.00 174.90Reinnickel, 88—99 350.00 350.00Antimos-Regulus 50. 902. 00 560.90-52. 90
Silb. i. Barr. ca. 900 feis ſ. 1 kg) 40,50 43.50 39.6043, 00

a do.direkt zum Sehblaghbthof; 4995 Schafe; do. 1328 direkt
zum Sehlachthof; 11268 Schweine; do. 1134 direkt

landschweine.

Heute Heere
Ochses t 41 Kahbe 3 16 Schafo 3do. 235-38 do. 4 1115 do. 4do. 3 31-25 Farees 1 do. 5do. 4] 28--30 do. 222383 do, 6do. s do. 322-26 Schweine 1do. 6 Eresser 18-24 do 2Bullen 1 39 Kälber do. 3do. 22729 do. 2 45 do. 4do. 3275-26 do. 3 2845 do. 5do. 4 22-24 do. 4 18--28 da. 6Kühbe 29-29 Schafo V Sando. 2209-25 do. 2] 3338

Marktverlauf bei Rindern mittelmäßig, beiBullen infolge geringer Quahtät langsam, es Vieh
Uberstand; bei Kalbern sehleppend, ausgesuchte
Kalber ber Notiz bei Schaffen und Schweinen rabig.

RadioEcke
Sonnktag, 6 Dezember.

Mitteldentſcher Sender,

Seipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

verändert

06.30 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaftik.
yr: e ſchaftr: irt sfunk.

5 n e e 9r: L Die Chriſtophorus Erzählung aus OttoFlakes Kinderroman Ehre I. Der
Fährmann“ nde.

14.00 Uhr. Ein neues Strafgeſetzbuch

11.30 Uhr:

12.00 Uhr:
12.30 Uhr:
14.00 Uhr:

a Ak14.15 Uhr:
14.30 Uhr:
15.00 Uhr
15.45 Uhr

17.90 Uhr:
19.00 Uhr:

19.25 Uhr:
19.40 Uhr:
19.45 Uhr:

22.50 Uhr:
Anſchl. bis 22.00 Uhr:

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

Reichsſendung.
„Wie ſchön leucht uns der Morgenſtarn“

Kantate

von Joh. Seb. Bach
GorchFockStunde.
Emerich- Kalman Stunde
Wetter und Zeit.
tuelle Viertelſtunde.
Winke für die Landwirtſchaft
Eſperanto.
Chorkonzerk.
„Der Einſame“, ein Grabbe-Drama von
Hanns Johſt.
Konzerk.
Hörbericht aus einer Puppenfabrik
Georgenthal in Thüringen
Aus Berlin: Reichsſendung.
Aus Berlin: Einführende Worte.
Aus Langenberg: Reichsſendung: „Figaros
Hochzeit
Nachrichten

Aus Berlin: Tanzmuſik.

Deutſche Welle.

06.30 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
07.00 Uhr:

Schn
08.00 bis ca. 11.
08.00 Uhr: Mitteilungen und praktiſche Winke für

Landwirte
08.55 Uhr: Stundenglockenſpiel der Potsdamer Garni

ſonkirche.

bertragung
konzerk.

ſo

aus Hamburg: Bremer Hafen
NoragFrühkonzert von Bord des

elldampfers „Columbus“.
30 Uhr: Übertragung aus Berlin.

e

W

zum 2

riührung unverbinäſſch pet:

Haxschnefder, Hant

09.00 Uhr: Morgenfeier.
Anſchl.: Glockengeläute des Berliner Doms.
10.05 Uhr: Wetterdienſt.
14.00 Uhr: Elternſtunde: Bücher für Kinder bis zum

12. Lebensjahre
11.30 Uhr: Übertragung aus Leipzig (Reichsſendung)

Kantate zum 2. Advent. „Wie ſchön
leuchtet der Morgenſtern.“

12.00--12.20 Uhr: Deutſche Charakteure: Scharnhorſt.
12.30 Uhr: Ubertragung aus Berlin: Aus dem Großen

Schauſpielhaus: Mafinee.
Drei Spuk13.45 Uhr: Hans Friedrich Blunck:

geſchichten.
14.10 Uhr: Irrlichter“, Märchen von Goethe.
14.45 Uhr: Übertragung aus Berlin Weihnachkslieder.
15.15 Uhr: Maler als Bildhauer.
Anſchl. Kbertragung aus Berlin: Volkskümliches

Orcheſterkonzert.
18.00 Uhr: Eindrücke beim Beſuch der Jnternationalen

Pariſer Kolonialausſtellung 1931.
Das Huintett.
Aus Berlin: Sport.
Clara Viebig: „Der Stern überm dunklen
Hof.“
Auf den Spuren einer Eisgzeitraſſe.
Richard Billinger ſpricht Bauerngedichte
und lieſt aus ſeinem Buche „Die Aſche des
Fegefeuers“

20.00 Uhr: n d Philharmonie, Berkin: Wiener
end.

Dazw. ca. 21.00 Uhr: Nachrichten, Sport226 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport
Danach bis 00.30 Uhr: üÜbertragung aus Berlin

Tanzmuſik.
(Fortſetzung des Rundfunkprogramms auf Seite 69)

chdc]”s2q]c2qczc-——

18.25 Uhr:
18.50 Uhr:
19.00 Uhr

19.20 Uhr:
19.40 Uhr

Wenn

J

berdie Meihnochfs-
Glocken läufen

ſn Tondon und Warschaou, in Stockholm
und Rom dann hören Sie unter dem
Weihnochtsbaum mit einem

Raclioupparat von Telefunken
Gie Weihnochtsstimmen aus aller Welt.
San einfach einzustellen sind die neuen
Fernempfänger Telefunken 340 und Tele
funken 230. Sie haben die Auto-Skolo
mit den Stafionsnaomen. Jeden Sender
Europos hören Sie frennscharf und rein
Salch Aggarot i das gchönste Veihnochtsgeschente

am or Höncierodrezeo

Vorführung unverbin dlieh bei
Raclio- Keller Merseburg a. S.

Ob. Breite Str. 13
Telephon 2854

Telefunken-Großwertrieh
Emil Sehr
inh.: Alexander Gleseler, Merseburg, Bahnhofstrase 17

Sangerhausen Eisleben Aschersleben
KWeitgebende Zahlungserleiehterung! GMein Radio- Ingenieur steht Ihnen gern berstend zur Verfügung

e Bitte beehren Sic mich!

t 2 e

Fordern
Sie bei

ihrem
Händler:

Jtahfurter
Rundfunk-Geräte
Sie erwerben ein Gerät höchster Oualitst

Impertaf unter
6-Röhren- Band Superhet. Geeichte Skala. 869
Der selektivste Fernempfänger der Weit R R.

Stasßsfaerre 42
4-Röhren- Schirmgitter. Größte Trenn- 1 98 o.
schärfe, hohe Endclieistung, Sperrkrels R R.

Ssaßfurt L 32
Röhren-Hochleistungs-Netz-Empfänger, 175 m.

mit eingebautem Lautsprecher KRi R.
Staßfurter Rundfunk-Gesellschaft

Staßfurt (Provinz Sachsen)
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z Sonnkag V.
Ausu Her wie derenren

2 8 Ohr geöffnet

verkauf
den Preis en

e

Welhnachts- Angeho
von besonderer Preiswürdigkeit.

DDsere Leigtungen übergteigen alle Erwartungen

Grammophonschrank 158
mit Plattenein teilung netto m. Einreht.

Rauchtisch, echt Messingplatte
60 cm Durchmesser

te

Nähtisch 1 58
netto

1759

r billige Biche-Bucherschrank
netto

netto

2 eterung frei Haus

Flurgarderoben Blumenkrippen

Divandecken Wandhehünge Chaſselongues
Reformbettstellen

Ktelgende Dmsätze zeigen Unsere letstungstähigneſt

Schlafzi

Bitterfeld
Bismarckstr. 25 u. 26 Domstrabe Nr. 7

H Sonntag von 12 bis 18 Vhr geöffaetl O

moderne Polstersessel

Einzelmöbel

Rormschöne Modelle in

S Rüchen G
mern Speisezimmern

gern
Möbelhaus

Merseburg

7

Praktische Weihnachts-
S

Geschenke!

sondern von er Kleidung
t aie Gesunciheſt sbhansis

Für die Kalten Tage empfehle ich
mein großes Lager in

7

D.
Münchner Ioden-Hänteln
für Herren, Damen u. Kindervon RM. 2

Münchner loden Joppen
in bekannt guter Ausfüh-
rung und Paßform, von RM. An

7

Ferner empfehle ich:
Trenchcouts, Windjacken, Büro-
üntl Unusloppen, Ftreifenhosen

weil e4 d

Be C KeDE
t

ökfrfnet?!

Für den Weihnachtstiſch h

empfehle

Beleuchtungs- Körper

ans ee
adioapparate zu billigſt. Preiſen

Große Ritterſtraße 21 Fernruf 2627

Hie neueſten Muſter

Beſteck

in echt Silber ſowie
ſtark verſilbert, in ein
zelnen Stücken und in

vollſtändigen
Ausſtattungen

in größter Auswahl
preiswert vorrätig
Verlobungs
H Ringe 9

eigene Fabrikation,
daher billigſte Bezugs

quelle.
Werkſtatt mit elektr.

Betrieb.

Zevor Ich mich entschließe
das Autofahren gründlich zu erlernen,
erkundige ich mich erſt, wo werde ich
unter fachmänniſcher Leitung ganz ge
wiſſenhaft ausgebildet, wer iſt die älteſte
und neuzeitlich beſteingerichtete

ranrsen
haun kneel, Hersebure

Steinstr. 13
Rufen Sie 260 4.Beachten Sie bitte U Gtesgeſäroße.

Sport u. Kulturverein Merſeburg
Abt. Kraftſport
veranſtaltet am Sonnabend, dem 5. 12.,
in Kötzſchen, Gaſthaus Lindner, einen

ppe Merſeburg
12
Orig.-Rahmenarbeit

Nicht nur der Preis allein, sondern der Gegenwert, den Sie hierfür
erhalten, ist ausschlaggebend, wie Giällsg Sie bei uns kaufen

3 T A T Welhan
Größtes Spezial-Schuhgeschäft am Platze

ule
Besuchen Sie

in Leipzig
es

Neumerkt Kupfergasse Täglich große
voſistüm liche Konzerte

Jeden

Berg

Leung: Fuhrgeſch

riketts
Merſeburg frei Keller geſetzt 1.13e r per 1.17
Lenng 7Lanchſtädt, Oürrenberg

Gas- uers Hüüttenkors, Eterbrsketts
AAsthragst, trockenes Brennhols ſtr.

Kohlenkontor Merſeburg

Dipl.- Jg. A. B

Mt.
an I

direktor a. D.
Merſeburg, Bahnhofftraße 11, 1, (Terraſſe)
Telefon 2202. Büro von 9 12 u. 3-7 Uhr

äft Richter. Dürrenberg Schumannſtr 6.
Merſeburg: Vogler, Weiße Mauer 1a; Glaß, Neumarkt 25.

In den Waldbadgaſtſtätten
äaun sonntag Nalhmittagskonzert

Snebend und Sonntag Tanzabend

asino
Goseertog
Tanzabend
im kleinen Saal.

Ortsgruppe Merſeburgd. Reigererb d. Ruhe
u. Warteſtandsbeamten

und Hmergiebenen

Montag, den 7. Dez.
r15mitglieder Verſamml.

Hotel Alter Jeſſauer,
Dammſtraße 6.

Hotel
Alter Deſſauer

Montag

Slahtefeyt

Turnerlsche Vereinigung
Sonntag, den 6. Dezember von

156 Uhr ab, im Tivoli (großer Saal)

Wbuachtgtefe

ine en im
Theater-Verein Merſehurge. V.
Pflichtaufführnng am Mittwoch, dem 16. Dez. 1931

Duſtſpielabenns
Berlin Wien Parisdurch das Mittel und oſtdentſche Landestheater
Der Kartenvorverkauf beginnt am Montag,
dem 7. Dez. im Verkehrsbüro (Kl. Ritterſtr.)
Theater Verein, Merſeburg e. V. Der Vorſtand.

huder i Weder
g und ſpielt am Sonntag dem

Düärsne
aller Art, beſ. keſſelfeſte

ärme, tr. DchſenI Kramzdhüten ſow blutfr. Leber,

empf. inallerb. Qual. die
ält, Halliſche Darmhdlg.

G. Hoepfner
Jnh C. Reiners, Halle S.
Aegariusſtr. 12, a. Hallm.

Beſte Bezugsquelle
für Hausschlächter!

6.Dez im „Herzog Chriſtian
Anfang *3 Uhr nachm. Eintritt 10 Pfg.

üller-Ehernart-Splele, Berlin
Zugunſten der Winternothilfe.

Montag, den 7. Dez. 1931, 20 Uhr im Tivoli

„Iuther, der Lehendlge
Preiſe 1. Pl. 0.80, 2. Pl. o 50 Erwerbsloſe

und Schüler 0 30.

StahlZ. Bettenl Sehlafzim., Kinderbetten,
Polst. Stahlmatr., Chaisel. an

ellzahlg., tal. fr.
Sisenmöbelfabrik Suhl (Th.)

Achtung!Hectaurant leunaſeſch
Heute Sonnabend großes

acht Schlachterest
Weh fleiſch oder Bratwurſt Mk. 0.75.
Morgen Sonntag 4 und 8 Uhr

Ünterhaltungsmusſk
Kapelle e Bo-Bomit dem bekannten Humoriſten Meerbothe.

5 Es ladet ein Kurt Knoche-

ſklekt. Staubsdguger

zu vermieten
a Stunde —.50 RM.
W. Vock, Unter Alten

bürg 4 Tel. 3080.

Größt. Spezialausschank
Mittelcleutsechlancks i

Speiselokal von Ruf
u rbg und doch reichlich und gut

Werbeabend im Ringen u. Voxen mit
den Weißenfelſer Artiſten

Danach Ball. Anf. 20 Uhr. Ende 22
Eintr. Vollarbeit. 50, Grwerbsl. 20 Pfg.,

Rich. Voss
Halle g. S., Leipz. Str. 1,

Rathaus -Laubengang.

Kaffeekonzert
jeden Sonnitag: Frühschoppen- Konzert

S

ßeffennuu Neſt
Roßmarkt 3 Gegr. 1891 Tel. 2578

Bett-, Leibwäsche Inletts, Bettfedern
Trikotagen Kleiderstoffe

S ite terten ge wen ſcheint S

2*2è22è
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Zwei
kulturhiſtoriſche Stätten

Bild links: Das Forum Trajanum wurde
auf Anordnung der römiſchen Stadtverwaltung
durch Hinwegräumen der ſichtbehindernden Gebäude

(im Vordergrund) freigelegt, ſo daß es jetzt in ſeiner
Geſamtheit zu ſehen iſt Kv.

Bild rechts: Der berühmte bunte Marmorſaal im Dresdener
Zwinger, der als eines der herrlichſten Denkmäler barocker
ZJnnenarchitektur gilt, iſt nach langer Zeit der Verwahrloſung

wieder hergeſtellt worden, wobei man unter häßlichen Anſtrichen
ſchöne Deckenmalereien fand. Blick in den reſtaurierten Warmorſagal v.

Ein in ſeiner ſchlichten Linienführung beſonders ſchön und eindringlich wirkendes
Ehrenmal wurde kürzlich in der alten Kirche der PaulGerhard Gemeinde in Frank
furt am MainNiederrad enthüllt. Das Ehrenmal iſt eine Stiftung von Frau J
Willemine und Herrn Geheimrat Dr. Arthur v. Weinberg und ein Werk des in

Dr. Liebrecht, der diesjährige Cham- HanauKeſſelſtadt gebürtigen Bildhauers Carl Stock Die einzelnen Figuren Der neue deutſche Geſandte in China, Dr. Trautmann
pion der Herrenreiter Sennecke ſind in Lebensgröße ausgeführt. Die linke vordere Figur ſtellt den Stifter dar. beim Beſuch der größten deutſchen Schule in Schanghai S. B. D.

um
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Der Feſttag
der Katherinetten. Mit
Wettlaufen, Tanzen und Geſang feierten
die Midinetten, die Schneiderinnen und Putz
macherinnen von Paris, das Katharinenfeſt. Die Siegerin des
Wettlaufs zwiſchen Montparnaſſe und Montmartrebei der Ankunft am Ziel Kv.

e Der König von Siam beſprengt am Tage des Stapellaufes der neuen königlichen
Vacht die geweihte Gallionsfigur am Bug des Schiffes mit geheiligtem Waſſer PreſſePhoto

Coh S Bh e AbR r

III

Eine telegraphiſche Schachpartie fand kürzlich zwiſchen Paris und Vew Vork ſtatt. Fünf Spieler Von der Bergwerkskataſtrophe auf der BengleyGrube in England,
des Britiſchen Schachclubs in Paris ſpielten gegen fünf Spieler eines New Vorker Klubs. Anſer Bild bei der zahlreiche Bergleute ums Leben kamen. Angehörige und Kameraden
zeigt einen Moment des franzöſiſchen Spiels. Stehend der Schachweltmeiſter Alechin als Schiedsrichter Kv. der eingeſchloſſenen Bergleute warten vor dem Eingang der Grube S. B. D.

S m

nun

Hurch ein Großfeuer wurde das engliſche große LuxusMotorſchiff „Bermuda“ im Hock Rauſchgiftmengen im Werte von Millionen Wark, die von der
der Schiffswerft von Belfaſt vernichtet. Unſer Bild zeigt die letzten vergeblichen Löſch VeweVorker Polizei innerhalb ſechs Monaten beſchlagnahmt wurden, werden in

arbeiten an dem ausgebrannten Schiff Kv. Schmelzöfen verbrannt S. B. D.
mm III

T
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Ein Pferd iſt geſtürztl
Es iſt infolge innerer Ver
letzung nicht mehr imſtande
aufzuſtehen. Sogleich be

nachrichtigt ein Poliziſt
telephoniſch den Beſitzer.

Sodann ruft er von der be
treffenden amtlichen Stelle
zumeiſt dem Magiſtrat
den Abtransportwagen für
Großtiere herbei, um zunächſt
das kranke
Straßenverkehr zu ziehen.

Tier aus dem

Buchen halten bekanntlich lange ihr ſchönes
goldgelbes Laub. In eine Vaſe geſteckt, rollen
ſich die trockenen Buchenblätter aber ſehr bald unan
ſehnlich zuſammen. Ein einfaches Mittel, einen Buchen
blätterſtrauß in ſeiner dekorativen Wirkung jahrelang
haltbar zu machen, beſteht darin, daß man die Blätter
ganz einfach mit einem heißen Bügeleiſen glatt bügelt.

Unſer obiges Bild zeigt einen ſo gebügelten Strauß.
U.

Topfpflanzen behalten ein geſundes Ausſehen, wenn
man dem Waſſer, und zwar auſ ein Liter Waſſer ein
Teelöffel, Weingeiſt zuſetzt und von Zeit zu Zeit damit
begießt. W.

Nahrung für Topfpflanzen. Man bedecke den
Boden der Blumentöpfe mit kleinen Knochenſtückchen,

weil die Pflanzen daraus den Phosphor und kohlen
ſauren Kalk entziehen. W.

Werfen Sie die ausgewachſenen Zwiebeln nicht
fort! Stecken Sie die Zwiebel in einen Blumentopf
mit Erde und verwenden Sie den nun ordentlich
hochſchießenden Keim wie Schnittlauch als Brot
belag, für Salate oder weißen Käſe.

e

M.

Der Abtransport-
wagen für Großtiere iſt

angelangt, gleichzeitig

mitbringt.

Aus den Silben: ar
e füg-grin gus-
hen i ir-land leli--lo-nau rat ris
ſait ſe te tenUn va zie ſind10 Wörter zu bilden, 2

deren Anfangs und
Endbuchſtaben, von 3

oben nach unten ge
leſen, einen Merkſprüch 4
wiedergeben. Be
deutung der einzelnen 5
Wörter: 1. Hundert-

äugiger Wächter, 6
2. Schriftſteller, 3. lyr.

Dichter, 4. Reiter
general Friedrichs d.
Gr., 5. Dummheiten ge
fährl. Natur, 6.Blumen 8
glas, 7. Blume, 8. bibl.
Männergeſtalt, 9. Wag
neroper, 10. große brit.
Jnſel. Dr. V. 10

Denkaufgabe
Zwei Knaben hatten auf heimlichen Sohlen
Apfel gefunden nicht etwa geſtohlen!
„Du“, ſagte da Kunz und blickte verquer:
„Jch habe zu wenig, und du haſt mehr.
Ach, gib mir doch, Lieber, du biſt ja ſo reich!
Nur einen von deinen! Dann haben wir gleich!“
Da ſagte mit höhniſchem Lachen der Hein:
„Das könnte dir paſſen! Die Äpfel ſind mein!
Doch wenn du das Abgeben wirklich ſo liebſt:
Wie wär's, wenn du einen von deinen mir gibſt?
Was liegt dir an einem! Doch mir wächſt es zu:
Jch habe dann fünfmal ſoviel wie du!“
„Was Fünfmal ſoviel? Das kann ja nicht ſein
„Verſuch's doch einmal!“ ermunterte Hein.
Und Kunz gab den Apfel, der andere ihn nimmt
Und zeigt ihm mit Lachen: „Na ſiehſt du? Es

ſtimmt!“ P. Kl.

Raum für die Löſung:

m

J

Er verſteckt ſich
Der Liebesgott in ein Getränk einſt kam;
Draus ward 'ne Blume, duftend wunderſam.

Dr. V.

auch der Beſitzer oder
deſſen Beauftragter,
oft gleich einen Tierarzt

Dem Be
5 funde des Arztes ent

ſprechend, wird das Tier4 entweder in den Stall, in
eine Tierklinik oder zur
Fleiſchvernichtungsanſtalt
(Abdeckerei) gefahren, um

der

Aufrollt das kranke Tier, mittels
Flaſchenzugvorrichtung behut

Aus dem Abtransportwagen
wird ein niedriger Schlitten

heruntergelaſſen, gewiſſer
maßen die Krankenbahre, auf
die das Tier gelegt wird.

dieſen Schlitten

Auflöſ. aus voriger Nummer:
Silbenrätſel: I. Donau, 2. Emir,

3. Rochow, 4. Figaro, 5. Epidemie,
6. Jngwer, 7. Ganges, 8. Ernanti,
9. Dietrich, 10. Rieſengebirge, I1, Ole
ander, 12. Haiti, 13. Tantalus, 14. Ni
hiliſt: „Der Feige droht nur, wo er
ſicher iſt“.

Versaufgabe: Gold finden nicht
alle, die danach ſcharren, Am wenigſten
aber die armen Narren, Die an der
ſelben Stelle graben, Wo andre ihr
Glück gefunden haben.

Reimſuchrätſel:„Glückund Glas,
wie bald bricht das.“

Beſuchskartenrätſel: Schorn
ſteinfeger.

Kreuzworträtſel: Waagerecht:
3. Sommer, 6. Eis, 7. Tanne, 9. Su
matra, 12. Leo, 14. Rüſter, 16. Trier,
17. und 18. Sattel. Senkrecht:
1. Meſſer, 2. Titus, 4. Matroſe, 5. Enz,
8. Calumet, 10. Tee, 11. Parade,
13. Leine, 15. Ara.

Diagonalenrätſel: 1. Gaukler,
2. Bettler, 3. Galilei, 4. Pauline, 5. Kre
feld, 6. hundert, 7. Marlitt: Gellert-
Mueller.

Röſſelſprung: Jn freier Luft, in
friſchem Grün, Da, wo die bunten
Blümlein blühn, Ju Wieſen, Wäldern,
auf der Heide, Entfernt von jedem
Wohngebäude, Auf rein botaniſchem
Gebiet, Weilt jeder gern, der voll
Gemüt. Wilh. Buſch

Kapſelrätſel: Laub, Jlſe, Tadel,
Ader, Ulme, Eid, Name: Litauen.

Poeſie und Proſa: So-leier.
Dem künftigen Ehemann:

Braunſchweig Beſuchskarten
rätſel: Privatſekretärin.

Schachaufgabe: 1. La2-es6, 1. Kt6.
2. Dps8, 2. beliebig. 3, D oder L und
ſetzt matt. 1. I. Kdo. 2. Db4- nebſt
Schach matt I. c2. 2. Db s
Uſiv. I. p2. 2 Dis uſw.
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Sie; Wenn ich mal hefrate, ſo heirate ſch nur einen höher da
ſtehenden Mann.

VNa, dann heirate mich, ſich kann ſa noch ein paar Sproſſen
höher ſteigen

um

e im letzteren Falle durch ſam hochgezogen, in den4 Kopfſchuß getötet zu Abtransportwagen
werden

Dem Pferde ſind die Füße gefeſſelt Fünf Pyhotos Steinworden, damit es beim Verladen in Beden Wagen nicht um ſich ſchlagen kann

mm rträ (Rechts nebenſtehende Figur öſſſ ze Kreuzworträtſel ebenſtehende Figur) Röſſelſprung e eWaagerecht: 1. Nebenfluß des Rheins,
4. deutſcher Bildhauer, 8. Reſt, 9. Mädchenname,

3 3 10. Artikel, 11. Stadt im Rheinland, 13. griech. her menſch- pfef derr 18 e un e Buchſtabe, 15. mooriger Landſtrich, 17. Papier
maß, 20. Aufſchwung, 22. Fluß in Hannover,
24. Fürwort, 26. Raubvogel, 27. Stoffart, 28. türk. der ver gra e ſo en beGeiſtlicher, 29. norwegiſcher Schriftſteller.

Senkrecht: 1. Aſiate, 2. rumäniſche Münzen,
3. Zuneigung, 4. Blumenfläche, 5. Brennſtoff, wal ſinn rin fel heit be vor heit
6. Figur aus der Fledermaus, 7. Nebenfluß der
Weichſel, 12. Rebekkas Schwiegermutter, 14. Para ßdies, 16. Vorbild, 18. geograph. Bezeichnung, ſind wid zum guts rat weis geiſt ſte
n Unſterbliches, 21. Geliebte des Zeus,

emperaturbezeichnung, 23. europäiſcherStaatsangehöriger, 25. Fluß in Aſien. Schö. ten ſte die ein ga früh 98.

Silbenrätſel und bis die rer



Die Fänge kommen aus den Fiſchkäſten in die
Fiſchkiſten und werden dabei gewogen

Zum Räuchernreiht man die Sprotten auf Stäbe

„Auguſte“ durch die Netze. Ote „Nuguſte“ iſt
eines von den tuypiſchen Sprottenfahrzeugen

e

Fiſchzug im Kieler Hafen der ſpannungsvolle Kugenblick, bevor
der Fang aufſtaucht

„Kieler Sprotten“ intereſſteren ſich für Kieler Sprotten. Sie
wollen einen Fiſchkaſten heranztehen und öſſnen (denn Sprotten
ſind ein guter Angelksder) aber ſchnell, damtt kein Haſenpoltziſt

es ſteht!

über ſind, beginnt die „Erntezeit“ der Sprottenfiſcherei.
Dann kommt nämlich die Sprotte, jene zierliche Ver

wandte des Herings, die in der Wiſſenſchaft ſo vornehm
„Clupea sprattus“ heißt, in dichten Schwärmen an unſere

Küſten und lockt Scharen von Fiſchern und Möwen hinaus! Entlang der Oſtküſte von
Schleswig Holſtein kann man um dieſe Zeit die Fiſcherboote ihre „Stellnetze“ auslegen
ſehen, und zwar ſind immer zwei Boote zur Bedienung eines ſolchen Vetzes nötig. Beim
Auswerfen haben die Boote die größte Entfernung voneinander, dann nähern ſie ſich
mehr und mehr, um das Vetz langſam herauszuziehen und werfen es nach etwa 2 Stunden
wiederum aus. Die Fiſchzüge beginnen häufig abends und werden die ganze Nacht lang
wiederholt. In aller Frühe verrät dann das eintönige Geräuſch der WMotorſchoner, daß
die Fiſcher (mit mehr oder weniger vollen Fiſchkäſten) den Auktionsplätzen zuſtreben. In
der Vordſee, wo infolge des Gezeitenwechſels die Stellnetzfiſcherei nicht lohnend genug iſt,
werden große von Dampfern gezogene Schleppnetze zum Sprottenfang verwendet. Im

klaſſiſchen Gebiet der Sprottenſiſcherei, den Buchten von Kiel und Eckernförde, ſind die
Fänge im Laufe der letzten Jahrzehnte beträchtlich zurückgegangen, ohne daß Wiſſenſchaft

und Praxis einen Grund dafür kennen.
Im Hafen liegen die Fiſcherfahrzeuge reihenweiſe an den Brücken, um ihre Fänge an

die Großhändler zu verkaufen. Jſt der Verkauf perfekt, ſo werden die Fiſche alsbald
gleichmäßig in kleinere Kiſten verteilt und dabei „eingeeiſt“, das heißt, man vermiſcht ſie
mit kleinen Eisſtückchen. Stapelweiſe ſtehen ſolche Kiſten, den „Rohſtoff“ der „Fiſchinduſtrie“
enthaltend, am nächſtfolgenden Morgen auf dem Fiſchmarkt zum Verkauf an die Räuchereien
bereit. Jn Kiel, wo man nach wie vor die meiſten Sprotten räuchert, beſtehen zur Zeit
etwa 52 Betriebe dieſer Art.

Im Vorbereitungsraum einer Räucherei reinigt man die Sprotten zunächſt, um ſie dann
auf Stäbe zu reihen. Alsdann werden dieſe Stäbe über quadratiſche Geſtelle gelegt und
ſo ſchichtweiſe in die Räucheröfen geſchoben. In einer Flucht von Ofen, die man
mit Kiefern oder Fichtenholz heizt, verwandelt ſich der ſilberglänzende „Rohſtoff“ in das
goldgelbe „Fertigfabrikat“! Schließlich ſtreifen im hellblitzenden Packraum flinke Mädchen
hände die Sprotten von den Stäben reihenweiſe in Kiſten, die mit dem Ausweis
„Echte Kieler verſehen auf ſchnellſtem Wege die Reiſe zum Verbraucher antreten.

J November, wenn alle anderen Ernten längſt vor

Sonderbericht von E. O. Dörries mit fünf Lichtbildern des Verfaſſers
Kupfertiefdruck und Verlag der Otto Elsner K.G., Berlin S 42 Hauptſchriftleiter: Ulrich v. Uechtritz, Berlin W 30. Verantwortliche Schriftleitung: Ch. Mückenberger, BerlinZehlendorf 1931——49

Unverlangte Einſendungen beziehungsweiſe Anfragen an die Schriftleitung können nur erledigt werden, wenn Rückporto beigelegt wird
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